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Empfänge bei Laval .
8 Q

Wo wird Frankreichs Innenpolitik gemacht ?
In Paris oder in Moskau ?

n

S

der „ antifaschistischen Front
"

gang übernommen& S

ff

Das militWe ZasViaWel MM Paris und Dm

-

Fernsprecher -Sammei -Nr . 59631.
Berliner Büro : Berlin -Wümersdorf .
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Aufschlußreiche Ausführungen des

Kommunistenführers Thorez .

ö <

2 » LS Ul D ,

nach der Herausgabe des amtlichen Berichtes über
Siebung Lavals mit Stalin von verschiedenen Links -

hefttge Angriffe gegen die französische kommunisti -
tei gerichtet worden seien .

» «schSstrzeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
außer Eonn - und Feiertags .

gBäbUfeffi dieser allzu deutlichen Sprache dürste sich bie
Öffentlichkeit sehr bald die Frage vorlegen , wo

^^ ^
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^̂ ^ entlich die Innenpolitik Frankreichs gemacht wird ,
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j?-= 5 politischen Ereignisse herbeiführen , zumal sie die aktive

Die Unruhen eine „ Strafmatznahme "

Moskaus ?

Paris , 7 . Aug . 2m Zusammenhang mit den letzten

Arbeiterunruhen in Brest , Toulon und Paris ist die An¬

sicht von Interesse , der der technische Berater der französi -

schen Regierung und ehemalige Unterstaatssekretär

E i g n o u x in einem Artikel in der „ JournSe industrielle
"

Ausdruck gibt . Eignoux schreibt alle Unruhen den Kommuni¬

sten zu und ist der Meinung , daß die Gesetzerlasse nur als

Vorwand gedient hätten . Das plötzliche Aufflackern bes

kommunistischen Terrors sei im übrigen auf gewisse autzen -

politische Vorgänge zurückzusühren . Es sei möglich , daß Mos¬

kau die Unterstützung Frankreichs für die Verwirklichung

gewisser außenpolitischer Ziele für ungenügend betrachte

und als Erwiderung auf düse mangelhafte Hilfe Frank¬

reichs seinen Ausländsagenten entsprechende Anweisungen

gegeben habe .

L Moskau , 7 . Aug . Die Moskauer politischen Kreise ver -

Men die sich immer mehr zuspitzende innerpolitische Lage
Wlmkreichs mit gang besonderer Aufmerksamkeit . So ver -

neuerdin «
- - -

Die
„ Einheit des Handelns "

.

Bolschewistische Flammenzeichen in Frankreich .

Der französische Spießbürger erhält augenblicklich
eine besondere Lektion über die Methoden des
Bolschewismus . Alle Kenner der Verhältnisse
haben der französischen bürgerlichen Regierung voraus -

gefagt , daß ihr Pakt mit Moskau einem Selbstmord
gleichkommt . Gewiß hat Herr Litwinow , der als Jude
und Kommunist das nationalsozialistische Deutschland
besonders haßt , Herrn Laval die schönsten Versprechun¬
gen über den Beistand der Roten Armee im Falle eines
deutsch - französischen Konfliktes gemacht . Die Sowjet¬
regierung hat sogar den Franzosen versprochen — ge¬
nau so wie sie es gegenüber den Amerikanern bei
Wiederaufnahme der diplomatischen Beziehungen zwi¬
schen den Vereinigten Staaten und der Sowjetregierung
tat — , die kommunistische Agitation abzudämmen . Aber
die französischen Kleinbürger trieben eine Politik , wie
der gute Vogel Strauß ; sie steckten ihren Kopf in den
Sand und wenn sie ihn ängstlich zum Ausguck wieder
erhoben , dann sahen sie das wiedererstarkte Deutschland ,
das ihnen ehrlich und loyal die Friedenshand hin -

streckte , aber sie mußten ja Deutschland in der Ver¬

zerrung der Boulevard - Presse «sehen , und so zoge «n sie
der reinlichen Verständigung mit Deutschland den un¬

reinlichen Geheimbund mit Moskau vor .
Das amtliche Frankreich wußte , daß die Sowjet¬

union in ihrer Politik ein Janusgesicht trägt . Die

Sowjetregierung ist nur der Vevwaltungsausschuß der

kommunistischen Partei . Diese aber kommandiert die
Komintern , die Kommunistische Jntern «ationale , die so¬
eben in Moskau ihren 7 . Weltkongreß abgehalten hat .
Rach kommmriftischer Theorie und Praxis ist es nicht ent¬

scheidend , was die Sowjetregierung tut , «sondern , «was
die Komintern verordnet . Der oberste Grundsatz , mit
dem der Bolschewismus steht und fällt , ist die Welt¬
revolution . Auf sie kann und will die Sowjetregierung
gar nicht verzichten . Und wenn die Sowjetdiplomaten
Versprechungen über «die Dämpfung oder gar Unter¬

bindung der kommunistischen Agitation in den einzel¬
nen Ländern machen , so wissen sie , daß ihre Auftrag¬
geberin , die Komintern , gar nicht daran «denkt , solche
Wechsel zu honorieren . Auf dem Moskauer Kongreß
hat man das in allen Sprachen der Welt und der

ganzen Tonleiter bolschewistischer Agitationsphrasen
vernommen . Aber der Bolschewismus unterscheidet sich
von seinem marxistischen Bruder , der Zweiten Inter¬
nationale , darin , daß er nicht nur Worte macht .
Schneller als man ahnen konnte , hat er seine Reso¬
lutionen und Beschlüsse in die Tat umgesetzt . Mit nicht
gelindem Entsetzen muß das bürgerliche Fran «kreich
sehen , wie schnell der revolutionäre Apparat Moskaus
funktioniert . Gewiß hatte Herr Dimitroff auf dem
Komintern - Kongreß den Beschluß durchgedrückt , die ge¬
samte Kraft der kommunistischen Propaganda jetzt gegen
Deutschland zu richten . Aber dieser gehärtete Revo¬

lutionärweiß «selber zu genau , daß ein solcher Beschluß
nichts weiter ist , als eine Irreführung der bürgerlichen
„ Freunde

" der Sowjetunion . Das nationalsozialistische
Deutschland macht mit den Agenten der Komintern
kurzen Prozeß . Der deutsche Arbeiter ist zudem so gar
kein Objekt kommunistischer Politik mehr . Will man
nun aber nach der kommunistischen Lehre die Welt¬
revolution weitertreiben , so muß man sich nach dem
erprobten taktischen Grundsätze des geringsten Wider¬
standes richten . Wo immer die Staaten und Völker am
stärksten Zersetzungserscheinungen zeigen , da setzt mit
unverhüllter Brutalität die Arbeit Moskaus ein . Herr
Laval hat mit seinen Notverordnungen starken Wider¬
spruch in der französischen Beamtenschaft und bei den
Arbeitern gefunden . Sobald sich hier «der Zündstoff zeigte .

Anzeigenpreise : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund ,
preis 6 Rpf ., her 85 Millimeter breiten Spalte im Terttell 45 Rpf ., sonst laut Tarif Nr . 3,
Nachlaßstafsel C. — Für bie Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen
wirb leine Gewähr übernommen . — Schluß her Anzeigen . Annahme 10 Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werben .

Grenze werde als Operationsgedanke ein von Norden
rammender Angriff zugrunde gelegt «werden . Etwa
500 000 Mann sollen teilnehinen . Dadurch «werde die
italienisch -französische Alpengrenze teilweise von italienischen
Xraqjpen entblößt . Auch die Mei neu Mobilisierten
Divisionen , die für Afrika bestimmt seien , rekrutierten sich
aus Divisionen an der französischen Grenze . Nur eine dieser
Divisionen werde durch eine neugebildete ersetzt , während
die andere motorisiert in «den Brennerbezirk geschickt werde .
Diese Maßnahme scheine ein Teileiner allgemeinen
planmäßigen Umgruppierung der «italieni¬
sche n Streitkräfte zu sein , der auf der militärischen
Zusammenarbeit mit Frankreich beruhe .

3n einer Agentur Meldung aus Rom heißt es , daß an
den großen italienischen Manövern am Brenner auf Aw
ordnung des Kriegsministeriums weder italienische nach aus¬
ländische Journalisten teilnehmen dürfen .

Sotiitrdtiinp für bie Mttfioiifetciij
Zusammentritt am 16 . August ?

Thronrat in London . — Die italienische Presse beschwört England .

Umgruppierung der italienischen Streitkräfte .

Paris , 8 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung .) Der Bericht¬
erstatter des „ Marin " in Rom erklärt , daß die Ernennung
des italienischen Generalstabschefs B a d o g l i o zum Offizier
der französischen Ehrenlegion mit «der kürzlichen Reise des
französischen Generalstabschefs Eamelin nach Rom in
Verbindung stehe . Bei dieser Gelegenheit sei es zu bedeuten¬
den technischen Besprechungen gekommen . Demnächst «werde
sich nun Badoglio nach Paris begeben , um «den in Rom be¬
gonnenen Meinungsaustausch mit Gamelin sortzusetzen .

Das freundschaftliche Einvernehmen zwischen Paris und
Rom , _ so bemerkt der „ Matin "

zu dieser Meldung feines
Korrespondenten , scheine sich auf militärischem Ge¬
biet in einer Reihe gre «if «barer Tatsachen
a u s z u d r ü ck e n .

Den großen italienischen Manövern an «der österreichischen

as . Berlin , 8 . Aug . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Obwohl der rote Aufruhr in Brest der
französischem Regierung erhebliche Kopfschmerzen macht
und die innenpolitischen Probleme wieder stärker in
den Vordergrund treten läßt , widmet sich Lava «l
doch mit,großem Eifer der Außenpolitik
Md zwar vor altem der abessinischen Frage . So emp¬
fing er gestern den bekannten griechischen Politiker
Pol i ti s , der als fünfter Schiedsrichter für die
Mllienifch - abeffinischen Verhandlungen vorgesehen ist .
Laval empfing weiterhin den englischen und den
italienischen Botschafter , um mit «ihnen über die
geplante Dreierkonferenz zu beraten . Während es zu -

h S g rächst hieß , daß diese Konferenz noch in dieser Woche
1 «zusammen treten würde , wird jetzt als Termin der

16. August genannt . Gleichzeitig besagt eine Londoner
Meldung , daß am 13 . August ein Kronrat in
London stattfinden wird , bei dem die Haltung Eng -

Durds besprochen werden dürfte . Im übrigen aber be¬
tont die französische Presse , daß es sich hier nicht so sehr
rm eine Konferenz im üblichen Sinne handeln werde ,
sondern um einen Gedankenaustausch und um gemein -
ftine Untersuchungen . Es wird , so sagt „ Paris Soir "

,
sbie ratlose , geheimnisreiche Diplomatie
Bt ihren privaten Abmachungen bis zu einer end -

Mtigen Entscheidung das Feld beherrschen .
"

Daraus kann man schließen , daß sich die Verhandlungen
hinter sehr gut verschlossenen Türen abspielen werden .

Msonders zuversichtlich werden die Aussichten dieser
: Lerhandlungen in Paris nicht gerade «beurteilt , aber

wenn man bis jetzt noch darauf verweisen konnte , daß
die scharfen italienischen Presseangriffe gegen England
And der offizielle englische Protest gegen diese Haltung

. Es ist kein Zufall , «sondern ein folgerichtiges Ergebnis ,
Bande zwischen «der marxistisch - kommunistischen

^nheitsfront in Frankreich und ihrer Führung in Moskau ,
M nur einen Tag vor diesem Wahlerfolg der französische

stenfiihrer Thorez «auf dem Kominternkongreß
wörtlich erklären konnte : „ Die Kommunistische Partei Frank -

- « rchs kann bald eine entscheidende Wendung der inner »

der italienischen Blätter die Sage verschärft habe , so ist
hier ein gewisser Wandel festzustellen . Die
italienischen Blätter haben «ihren Ton ge¬
mäßigt und verlegen sich nun darauf , England zu be¬
schwören . Das „ Giornale d '

Jtalia
"

glaubt die Eng¬
länder — man «spricht jetzt von der „ stolzen britischen
Raffe

" — darauf verweisen zu müssen , daß „ revisio¬
nistische Strömungen

“
sich in allen Teilen des

britischen Weltreiches bemerkbar machten und
England bedrohten . England brauche daher den
Frieden und Rückendeckung in Europa sowie Garantien .
„ Solche Garantien "

, so fährt das römische Blatt fort ,
„ kann Italien geben , denn es ist stark im Mittelmeer ,
treu in der Freundschaft und entschloffen im
Handeln . Die italienisch - englische Freundschaft ist für
England viel unersetzlicher als für Italien .

" Der
Sinn dieser Ausführungen ist klar . Italien bewirbt
sich um «den Posten eines „ Gendarms in Europa

"
, aber

es mochte damit in Afrika etwas verdienen . Zugleich
stellt man übrigens in Rom mit Befriedigung fest , daß
sich Engländer auf der italienischen Botschaft in London
meldeten , um freiwillig am Kriege gegen Abessinien
teilzunehmen . Es wäre aber doch wohl verfrüht , aus

solchen Anzeichen zu schließen , daß der «Gegensatz Rom -

London sich «heute schon verringert hätte . Immerhin
ist es bemerkenswert , daß Italien gegenüber England
jetzt versucht , mit einer weniger starren Methode zum
Ziel zu kommen . Beachtenswert erscheint aber ferner
auch , daß immer wieder Nachrichten über den
Donau pakt austauchen , über den sich Italien und

Frankreich grundsätzlich geeinigt haben sollen ,
woraus man ohne weiteres schließen kann , daß diese
Frage als Kuhhandelsobjekt in den gegenwärtigen
diplomatischen Gesprächen eine Rolle spielt .

ME neuerdings die Sowjetpresse mit großer Genugtuung
« n neuen Wahlsieg des Kandidaten der sozialistisch -
twrmunistischen Einheitsfront in Clermont -Ferrand und
W insbesondere die Erklärung des Sozialfftenführers
Won Blum hervor , daß nach diesem Siege der Kampf
1 * 86n das Reg i m e in e inen entscheidenden
Abschnitt trete .

M französischen Kommunisten von dem Willen und der Ent -

^ "sstnhert der sowfetruffischen Bolschewiken erfüllt und

eigenen Sieges sicher . ( !)
"

« .
' Dore , berichtete ferner , daß unmittelbar nach dem

schlug des französisch - russischen Beistandspaktes uns be -

- v Daraufhin habe das Polit -Büro der Kommunistischen
-- Frankreichs die Pariser Kommunisten aufgeklärt
Z Anschluß daran hätten diese selbst Plakate bei

| und in Versammlungen getragen , die die

EStalins an Laval „ richtig auslegten
"

. 2m Ausblick

| ^ E ^ te nächste Zukunft Frankreichs sagte Thorez : „ Wir

pS * m Frankreich großen Kämpfen entgegen .
“

Eingedenk «des Wortes Stalins : „ Eine Revolution

« SJ niemals von selbst , sie muß organisiert «werden "
, seien
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General Kundt nicht reichsdeutscher
Staatsangehöriger .

der
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könnten .

llmorganifalion des italienischen
Generalstabes .

etwas anders vorgestellt . Die Ergebnisse seiner Außen¬
politik bedeuten einen furchtbaren Bankrott . Hinzu
kommt , daß man auch an anderen Stellen Frankreichs ,
nämlich in seinen Kolonien , mit einem Anwachsen der

kommunistischen Agitation zu rechnen hat . In ganz
Syvien verstärkt sich die kommunistische Agitation .
Und wenn sie dort auch in erster Linie sich gegen die

britischen Maßnahmen in Palästina richtet , so weiß man
doch zur Genüge , daß es eben bolschewistische Methode
ist , immer die Parolen zu wählen , die in den verschie¬
denen Ländern am leichtesten zünden . Auf dem Mos¬
kauer Kongreß haben es Vertreter aus Kolonialländern

Kommunistische Frechheiten in USA .

Die amerikanische Regierung weist Beschuldigungen gegenüber Deutschland zurück .

Der rote Mob will das Einlaufen deutscher Schiffe verhindern .

Seite 2 . Nr . 214 .

Englands Vorbereitungen in Nordostafrika
Zum Schutz der eignen und der ägyptischen Neutralität .

Englisch - französische Flotten - Besprechung «

Begrenzung der Flotten im allgemeinen .

London , 8 . Aug . ( Gig . Drahtmeldung . )
Drnckwerts von der britischen Admiralität ist
einer Meldung der „ Times " aus Paris in der fr ®

fischen Hauptstadt eingetrosfen . Er führe im Mari !«

Ministerium mit französischen Sachverständig
Besprechungen , die einige Tage dauern dürsten . $

Verhandlungen umfaßten die Frage der Begrenzu «

der Flotten im allgemeinen , die Vorbereitungen für ®

Konferenz von 1936 und die Auswirkungen der neÄ

englisch - deutschen Vereinbarung .

offen ausgesprochen , daß die Befreiung der unterdrückten
Völker ein alter Zielpunkt Leninscher Politik ist . Herr
Stalin denkt nicht daran , hier die Politik seines großen
Vorgängers Lenin aufzugeben . Der Franzose spürt es
auch in Algier und Tunis , in Marokko und in Tonking ,
daß der Bolschewismus die Weltrevolution bei den
Kolonialvölkern weiter zu treiben versucht .

Die „ Einheit des Handelns
"

, die man auf dem Mos¬
kauer Kongreß soeben proklamierte , hat in der Praxis
eine Interpretation gefunden , die man sich bei den Ver¬
bündeten Moskaus allerdings nicht hat träumen lassen .
Die Komintern hat ihre einzelnen Sektionen so fest
in der Hand , daß sie nur aus den Knopf zu drücken
braucht , um Unruhen , Streiks und Demonstrationen zu
entfesseln . Das Entscheidende aber ist , daß sie sich die
mürben Stellen in der Welt geschickt aussucht , wo ihre
Hetze rasche Erfolge zeitigt . Das Weltgift des Kommu¬
nismus wirkt freilich nur da , wo politisch gewisse Vor¬

aussetzungen dafür vorhanden sind . Deutschland hat der
Welt ein Beispiel gegeben , wie man dieser Weltgesahr
entgegemwirken kann . Die Ausrottung jeden Kom¬
munismus in Deutschland sollte nicht nur uns von der

Gefahr bolschewistischer Umsturzversuche befreien , son¬
dern auch dem Siegeszug dieser Weltpest den Weg nach
Westen verlegen . Anstalt aber durch eine redliche Ver¬

ständigung mit Deutschland die kommunistische Gefahr
auch für Frankreich abzuwehren , verfiel Frankreich auf
den unsinnigen Gedanken , sich mit dem Bolschewismus
gegen Deutschland zu verbünden . Ein Teil seiner öst¬
lichen Trabanten hatte nichts eiligeres zu tun , als den

Franzosen auf diesem verhängnisvollen Wege zu folgen .
Nun beleuchten die bolschewistischen Flammenzeichen in
den französischen Kriegshäfen die ganze furchtbare Lage
grell und hell . Wird man jetzt in Paris einsehen , daß
die Bündnispolitik mit Moskau nicht nur ein Fehlschlag ,
sondern auch ein Fehler allergrößten Stiles war , der an
den Lebensnerv des Landes greift ? Irrtümer sind in
der Politik immer möglich . Aber ein Land , das aus
dem Irrtum nichts zu lernen vermag , muß einer ver¬

hängnisvollen Zukunft entgegengshen .

nien militärische Dienste zu leisten .
Dazu kann festgestellt werden , daß General Kun

nicht die reichsdeutsche Staatsangehörigke
besitzt . Er selbst hat , als er vor mehreren Jahren in

bolivianische Armee eintrat , die ausdrückliche Erklärung
gegeben , daß er nicht reichsdeutscher , sondern Danz :
Staatsangehöriger sei und er hat dann , der

gung der bolivianischen Regierung nachkommend , die b o

vianische Staatsangehörigkeit angenommen.

sorgte Moskau dafür , daß der hetzerische Funke ihn zur
Flamme entzündete . In Toulon und in Brest , Len
beiden größten Kriegshäfen Frankreichs , demonstrieren
die Werftarbeiter gegen Lavals Notverordnung . So¬
fort erscheinen die fremden und heimischen Emissäre
und schüren den Streik zu revolutionären Ausbrüchen .
Eisenbahnzllge werden überfallen und am Abfahren
gehindert , die Weiterarbeit an den Kriegsschiffbauten
wird eingestellt , Offiziere werden verprügelt , die fran -

zöstsche Staatsflagge , die Trikolore , wird herunterge¬
holt und durch rote Fahnen ersetzt . Man belagert die

Marinepräfektur von Brest und errichtet in den Straßen
Barrikaden .

Herr Laval hat sich das Bündnis mit Moskau wohl

Vorsichtsmaßnahmen der Mittelmeerflotte .

London , 7 . Aug . Um für den Fall kriegerischer Ausein¬
andersetzungen zwischen Abessinien und Italien die A ch -
ttin

_g der britischen und ägyptischen Neutra¬
lität durch beide Seiten zu sichern , haben die zuständigen
Regierungsstellen in London und die örtlichen britischen Be¬
hörden in Nordostafrika dem „ Star "

zufolge bestimmte Pläne
ausgearbeitet . U . a . wird es sich, so schreibt das erwähnte
Blatt , als notwendig erweisen , die militärischen und
polizeilichen Streitkräfte an den in Frage kom¬
menden Grenzen zu verstärken . Als ein Hauptgefahren¬
punkt werde die Grenze zwischen Abessinien und dem Sudan
angesehen . Vielleicht müßten 6000 — 8000 Mann Verstär¬
kungen entsandt werden und mindestens eine volle
B r i gäbe Artillerie und andere technische Truppen .
Eine weitere Frage , die Sorge verursache , sei die fortge¬
setzte Übersliegung ägyptischen und sudane¬
sischen Gebietes durch italienische Flug¬
zeuge . Das würde in Kriegszeiten eine Neutralitätsver¬
letzung darstellen und als eine sehr ernste Angelegenheit be¬
trachtet werden . Besondere Vorsichtsmaßnahmen würden
ferner von der britischen Mittelmeerflotte getroffen
werden , die im Hinblick auf die seltsamen Drohungen der
faschistischen Presse gegen britische Krongebiete der Insel
Malta besondere Aufmerksamkeit schenken werde .

Zuhörerraum anwesende Personen begleiteten die .dreisten
Ausfälle «des Verteidigers mit .zustimmenden Zurufen und
Trampeln . Nach längerem Hin and Her mußte die Ver¬
handlung vertagt werden .

Keine Zwischenfälle
bei der Ausreise der „ Hamburg "

.

New York , 8 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung .) Bei der Aus¬
reise des Hapag - Dampfers „ Hamburg

"
erfolgte kein Zwischen¬

fall . 2 0 0 Polizisten bewachten den Pier und die
vier gehißten Hakenkreuzflaggen . Unter den Fahrgästen der

„ Hamburg
" befindet sich Paul Kreß , dem der New Yorker

Oberbürgermeister bekanntlich die Ausübung seines Masseur¬
gewerbes versagte . Kreß kehrt nach Deutschland zurück , wo er
die Wäscherei seiner Eltern übernehmen will .

Minister und Staatssekretäre müssen an dei

Herbstmanövern teilnehmen .

Rom , 7 . Aug . Im Rahmen der gegenwärtigen Neuorg
nisierung des italienischen Heeres ist auch der Generalstii

umorganisiert worden . Künftig wird es ein General

stabskorps , das sich aus 35 Obersten und 9

Ob e r stleutnants zusammensetzt , und einen E,

neralstabsdienst geben , der aus einer nicht näher festgelegt !

Zahl von Majoren , Hauptleuten und Oberstleutnants gebt
bet ist Zur Bekleidung dieser Posten ist die Absolvierung be

Kriegsschule und vollständige Ausbildung als Generalstabi

Auch Polen wehrt sich gegen den Juden .

Protestaktion der Bevölkerung von Sosnowitz und Kattowitz .

Kattowitz , 7 . Aug . In Sosnowitz ( Dombrowaer
Revier ) kam es am Montagnachmittag zu Kundgebungen
gegen jüdische Provokationen . Die Ursache hierzu war das
provozierende Auftreten zweier junger
Juden , die während einer Schlägerei aus Anlaß eines
Fußballspieles einen arischen Sportphotographen durch
Messerstiche erheblich verletzt hatten . Zahlreiche Gruppen
junger Leute nahmen gegen die Mischen Messerstecher
Stellung . Sie bildeten Sprechchöre , die sich gegen das un¬
verschämte Auftreten der Juden die im Dombrowaer Revier
besonders zahlreich find , wandten . 2m Verlause der Kund¬
gebungen , die auch in den Straßen der Stadt fortgesetzt
wurden , kam es au schweren Schlägereien zwischen den
Kundgebern und Juden . Die Polizei mußte überall ein¬
greifen , um die Ruhe wieder herzustellen . Berittene Polizei¬
streifen hatten auch die Nacht von Dienstag aus Mittwoch
zu tun , um die Ruhe ausrecht zu erhalten . Die beiden
jüdischen Messerstecher wurden verhaftet .

In Kattowitz kam es am Dienstag gleichfalls erneut zu
judenfeindlichen Kundgebungen . Aus den Straßen und in
den Wohnungen wurden Tausende von Flugblättern verteilt ,
in denen die Bevölkerung Esgefordert wird , nicht mehr in
jüdischen Geschäften zu kaufen . Der Inhalt der Flugblätter
richtet sich gegen das betrügerische und un¬
moralische Geschäftsgebaren des Judentums ,
gegen das sich die Bürger schützen müßten .

Terror zwingt das Gericht
gegen die „ Bremen " - Attentäter zur Vertagung .

Washington , 7 . Aug . Eine Gruppe kommu¬
nistischer „Äntinazr - Jünger

"
suchte am Mittwoch

den Leiter der Westsuropa -Abteilung des Staatsdeparte¬
ments Dünn auf und protestierte gegen die <5eft »
Haltung des amerika nischenMatrosenSimp -
so n vom amerikanischen Dampfer „ Manhattan

" in Hamburg .
Dünn erwiderte , Simpson sei am 28 . Juni verhaftet

worden , weil er auf rührerische Literatur bei sich
führte und kommunistische Agitation betrieb . Es stimme
nicht , daß er von der deutschen Polizei entführt oder miß -
handelt worden sei . Simpson befinde sich in einem Kon¬
zentrationslager , wo er gut behandelt und gut ver¬
pflegt werde und jederzeit brieflich mit dem amerikanischen
Generalkonsulat in Hamburg verkehren könne . Ein Beamter
des amerikanischen Konsulats habe Simpson im Lager aus¬
gesucht und sich persönlich von seinem Ergehen überzeugt .
Simpson sei vollkommen gesund und habe sich in keiner Weise
über die Behandlung beklagt .

Mit anderen Worten , das Staatsdepartement weist die
Beschuldigungen der , New Parker Kommunisten gegen
Deutschland im Simpson -Fall als vollkommen haltlos zurück .

Die kommunistische „Awti -Nazigruppe "
, die , wie gemeldet ,

beim Leiter der Westenropa -Abteilung des Staatsdeparte¬
ments gegen die Verhaftung eines amerikanischen kommm -
nisttschen Matrosen in Hamburg protestiert hatte , erklärte
sich von deffen Ausführungen vollkommen unbe¬
friedigt . Die Abordnung teilte mit , daß sie am
Donnerstag im Madison Square Garden eine Massen -
protestversammlung veranstalten und alle Anwesen¬
den verpflichtet werden , fortan das Einlaufen jedes
deutschen Schiffes in amerikanische Häsen zu
v e r h i n d e r n . In allen Häfen , sowie in größeren Städten
sollen in nächster Zeit Kundgebungen abgehalten werden .

2m New Parker Polizeigericht kam es am Mittwoch zu
lärmendenTumultszenen , als sieben im Zusammen¬
hang mit dem Werfall aus die „ Bremen " Vergiftete gut
Vernehmung vorgeführt werden sollten . Das an sich schon
starke Polizeiaufgebot mußte noch weiter verstärkt werden .
Der Verteidiger der Verhafteten verglich das Polizeigericht
mit einem Gericht im „ Faschisten -Jtalien " und im „ Nazi -
Deutschland

"
. Er versuchte mit allen Mitteln , dem Polizei¬

richter zu trotzen und erklärte , man werde nicht den Mut
haben , rhu aus dem Gerichtsfaal zu weifen . Zahlreiche im

Italien baut die Verbindungswege
in Eritrea aus .

Paris , 7 . Aug . Eine Mitarbeiterin des „ Journal "

wurde in Rom von dem soeben auf dem Luftweg aus
Maffaua zurückgekehrten italienischen Kolonialminister Led -
dona empfangen . In dieser Unterredung erklärte der
Minister u . a ., daß in d en l e tz ten sechs M on a te n i n
Eritrea mehr geleistet worden sei , als in 50
Jahren . Während bisher eine einzige fahrbare Straße
von Maffaua nach Asmara führte , stünden von jetzt ab drei
zur Verfügung — außer der Eisenbahnstrecke eine Autostraße ,
eine Straße nur für schwere Lastkraftwagen und eine Kara¬
wanenstraße . Darüber hinaus seien überall Brücken und
große Wasserleitungen gebaut , zahlreiche Brunnen
gebohrt und Regenwasserreservoire angelegt worden . Eine
Drahtseilbahn von Maffaua nach Ehinda werde im Septem¬
ber fertiggestellt sein . Bon Maffaua nach Decamera sei eine
Asphaltstraße von 125 Kilometer Länge angelegt worden , die
einen Verkehr in zwei Richtungen erlaube . Auf eine
Zwischenfrage der Berichterstatterin nach der Sterblich¬
keit unter den nach Afrika entsandten italienischen Truppen
zeigte der Kolonialminister zwei große Statistiken , wonach
bisher in Somaliland und Eritrea unter den Arbeitern 113
und unter den Soldaten insgesamt 77 Todesfälle zu verzeich¬
nen feien . Die Zahl der Krankheitsfälle betrage 540 feit dem
Tage der ersten Truppenlandungen .

Bildung einer italienischen Fremdenlegion ?

Rom , 7 . Aug . Wie verlautet , wird in Rom gegenwärtig
die Bildung einer Art Fremdenlegion für Ostafrika erwogen .
Es häufen sich angeblich täglich die F r e i w i l l i g e n m e l -
düngen fremder Staatsangehöriger , wie
Ungarn , Griechen , Engländer usw ., die

'
in einem italienisch -

abessinischen Krieg auf italienischer Seite zu kämpfen
wünschen . Eine Eingliederung in die regu¬
lären Truppenteile scheint man nicht für
zweckmäßigzuhalten , sondern der Bildung eines nur
aus Ausländern bestehenden Militärkorps den Vorzug zu
geben . Bis jetzt ist jedoch auf die zahlreichen Anfragen noch

London , 8 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung .) Wie de °

„ Times " in New York meldet , heißt es , daß ei ,

Gruppe von New Yorker Banken ein Ersuchen Italien ! j

scher Vertreter , um Gewährung kurzfristiger Kredit

zum Ankauf von Baumwolle in wohlwollende Ei
'

Or
wägung ziehe . Es soll sich um 25 0 000 bis 5 00 00 gr
Ballen handeln . Ein beträchtlicher Teil der öffem l gr

lichen Meinung in den Vereinigten Staaten sei zweisi j eii

los gegen einen solchen Verkauf , da die Vaumwol s eii

für Kriegszwecke benötigt roeribe . Bei den Banke " e

aber vertritt man , wie verlautet , den Standpunkt , da | 10

sie nicht für die etwaigen Folgen eines gewöhnliche „

Handelsgeschäftes verantwortlich gemacht werd «

Rom , 7 . Aug . Auf Befehl Mussolinis müssen säni

liche Minister und Staatssekretäre Italiens , soweit si
einen militärischen Rang bekleiden , an den (fni

August stattfindenden großen italienischen Herbstmanäver
teilnehmen . Für die Senatoren und Abgeordneten beste !
kein Teilnahmezwang , sie können jedoch auf Antrag gleit
falls an den Manövern teilnehmen . I fci £

--------------- I sin

Abessinien dementiert I J
*

Waffenlieferungs - Vertrag mit Japan . | Tä

Addis Abeba , 7 . Aug . Wie hier an zuständiger Siel d ?
versichert wird , entbehren die Meldungen , wonach Japan m

‘

Abessinien einen Waffenlieferungsvertrag unterzeichn
haben und eine japanische Militärmission in Addis Abeba e
wartet wird , jeder Grundlage . Das abessinische Autza
Ministerium erklärt im übrigen , haß zwischen Japan ui

Abessinien ein Handelsvertrag bestehe und daß Abessim « L

keine endgültige Antwort gegeben worden , ob eine Verii «
sichtigung stattfinden kann . Cs wird jedoch damit gerechn «
daß demnächst eine zustimmende Antwort die erwahyj
Lösung dringen wird .

Amerikanische Baumwolle für Italien .
-

Einberufung des Präsidiums der

Abrüstungskonferenz .

Zur Zeit der Tagung der Völkerbundsversammluag -

Genf , 7 . Aug . Der Präsident der Wrüstungskonftlch
Arthur Henderson , hat den Mtgliedern des PräM ^
mitgeteilt , daß er mit Rücksicht aus die seit der

Sitzung eingetretenen Ereignisse beschlossen habe , 2
Präsidium wahrend der ersten Woche der Völkerbunds
sammlung einzuberufen , bannt es eine allgemeine PrE
der gegenwärtigen Lage vornehme und einen Beschluß
die künftige Aufgabe der Konferenz fassen könne . J

Wie hierzu aus dem Völkerbundsserretariat verlaW

ist der 13 . September in Aussicht genommen worden . |
dem Programm des Völkerbundssekretariats war aß
schon seit einigen Monaten eine neue Tagung des Prasw '^
der Abrüstungskonferenz , des sogenannten Büros , 9

September vorgesehen . Aus welchen besonderen (5rünienJ
Einberufung im gegenwärtigen Augenblick erfolgt ist ,
welche Ziele Henderson , der in enger Fühlung mit der g
kischen Regierung vorgehen dürfte , verfolgt , ist zur «r

nicht bekannt .

W

'
s .
en

nach internationalem Brauch nicht daran gehindert werd «
könne , wenn notwendig , Waffen von Japan zu kaufen .

Die Spenden für das durch den Kaiser ins Leben g g .
rusene abessinische Rote Kreuz haben bereits d c “

Betrag von fast einer halben Million Theresientaler erreich
Der amerikanische Negerflieger „ Schwarz « - .

Adle r "
, der als Fliegeroffizier keine Verwendung finix

konnte , ist nunmehr in das abessinische Landhe « fe ,
eingetreten und hat die Ausbildung von Freiwillig «

ausgenommen .
w

Berlin , 7 . Aug . Nach der Meldung eines römisch « a <f
Blattes soll der aus dem Chacokrieg her bekannte © "* s-

Kundt in Addis Abeba eingetroffen sein , um in Abes
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mehr unter ihr groß werden . Wäre in dieser Entwicklungs¬
zeit nicht der Mensch eingreifend auf den Plan getreten , so

Moskauer Wunschbilder .

Ein „ deutscher " Kommunist plaudert aus der Schule .

Erneutes Bündnis - Angeb ot an die kath olischen
Organisationen .

Daseinskampf tm wilden Forst
Wie die Gletscher den deutschen Wald formten .

Don Forstassessor Dr . Fritz Loetsch ( Dresden ) .

Verhandlungen in Sicht ?

Danzig , 7 . Aug . Im Danzig -polnischen Streitfall ist eine
Entspannung eingetreten , die den Weg zu einer grundsätz¬
lichen Bereinigung der Lage eröffnet . Eine gegenseitige
Fühlungnahme zum Zwecke der Einleitung
von Verhandlungen dürfte unmittelbar bevorstehen .

Jede Lebensgemeinschaft macht im Auf und Nieder ihre
Entwicklungen durch . Ein Volk entsteht , blüht auf , wird

. von Nachbarvölkern bekämpft , unterdrückt , rafft sich wieder
auf , erstarkt innerlich . . . ewiger Wechsel , ein Spiel der

chrigen der ihnen unterstellten Organi -
Nachprüfung unterziehen und alle die
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Bei diesen Verhandlungen dürfte man beiderseits davon
ausgehen , datz die im Verlaufe der letzten Wochen von
beiden Seiten getroffenen Maßnahmen durch eine Lösung
des Gesamtproblems auf der Grundlage einer ehrlichen
Verständigung ersetzt werden müsse .

Dazu gibt das hiesige Organ der NSDAP ., der „ Danzi¬
ger Vorposten

"
, der bestimmten Erwartung Ausdruck , datz

die in Aussicht genommenen unmittelbaren Verhandlungen
zwischen Danzig und Polen sich nach Beseitigung der ge¬
spannten Stimmung auf einer Grundlage vollziehen , die
eine Klärung der Gegensätze durchaus zulätzt . Das Blatt ist
der Ansicht , datz sowohl die Danziger wie auch die Warschauer
Stellen eine Liquidierung der beiderseitigen
Matznahmen für nützlich halten . Es läge im

Rahmen der von der nationalsozialistischen Regierung er¬
strebten Danzig - polnischen Verständigung , datz vorher alle

Versuche unternommen würden , um Streitfälle jeden Aus¬

matzes auf direktem Wege zu regeln , so datz auf Grund der

bisher geübten Gepflogenheit ein Anrufen der Völker¬

bundsinstanzen erst nach dem Scheitern der unmittelbaren

Einigungsversuche in Frage käme .

Am Schluh seiner Ausführungen betont der „ Danziger
Vorposten

"
, datz im Interesse der durch den Streit in Mit¬

leidenschaft gezogenen Danziger Wirtschaft Vorsorge für die
Wiederherstellung des alten Zustandes getroffen werden
müsse .

Nachdem dieser Demagoge sich solcher Art für das im
Munde eines Kommunisten verlogen klingende
Schlagwort vom „ Kampf für die Demokratie "

eingesetzt hatte , plauderte er etwas aus der Kominternschule
und ließ einen Blick in die geheimste Rüstkammer der welt -
revolutionären Taktiker tun . In dem sowjetamtlichen Kon¬
grehbericht heitzt es hierüber , Genosse Walter habe eine
Reihe von der kommunistischen Partei aufgestellter Losungen
aufgezählt , die die Gewährung der „ demokratischen Frei¬
heiten "

forderten und dank deren die Kommunisten „ breite
Massen des deutschen Volkes "

( ? !) im Kampf gegen den
Faschismus vereinten . ( Richtig mühte es wohl heitzen :

. . . zu vereinen wünschten . — Die Schriftleitung .) Walter
habe erklärt , wie die Kommunisten „ Schulter an Schulter "

mit den katholischen Werktätigen gegen das faschistische Re¬
gime gekämpft hätten . „ Wir erklärten ihnen "

, so sagte Ge¬
nosse Walter , dem sowjetamtlichen Bericht zufolge , „ datz wir
Bereit sind , gemeinsam mit ihnen für die Gewissens¬
freiheit zu kämpfen ." ( !)
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Elemente ausmerzen , und dem Staat namhaft machen , die
solcher und Ähnlicher verbrecherischer Handlungen gegen den
Staat fähig sind und die nicht die unbedingte Gewähr bieten ,
datz sie positiv auf dem Boden des nationalsozialistischen
Staates stehen . Daran müßte die Kirche und die Geistlichkeit
selbst das größte Interesse haben , schon um zu vermeiden , datz
bei einer eventuellen weiteren Häufung der Fälle doch in
irgend einer Form die Autorität und das Ansehen der Kirche
in Mitleidenschaft gezogen roirb . Sollte sie aber zu einer solch
durchgreifenden Reinigungskur nicht gewillt oder nicht in der
Lage sein , so könnte die Möglichkeit eintreten , daß der Staat
eines Tages im Interesse der Ruhe und Einheit der Nation
gezwungen sein könnte , ihr diese Aufgabe abzunehmen , und
es kann dahingestellt bleiben , ob dieser letztere Weg für die
davon Betroffenen angenehmer sein wird .
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So erklärt es sich , daß der heutige deutsche Wald nur
rund ein Dutzend häufigere sowie ein reichliches Dutzend
seltenere Hauptholzarten aufweist und damit seine so tiefe ,
eindrucksvolle Einfachheit , Geradheit und Wuchtigkeit erhielt .

Und wie ist die Seele des Volkes geworden , das in
diesem , Walde emporwuchs ? Nicht ebenso schlicht , so gerade
und offen , und doch auch so grüblerisch - faustisch ? Ist es nicht
eine begnadete Fügung , daß in Deutschland nicht der üppige
amerikanische , sondern der schlichte deutsche Wald steht ? Wohl
nie hätte die deutsche Kunst jeder Art ihre typische eigene
Entwicklung genommen ohne unsere lichten knorrigen Eichen¬
wälder , ohne die düsteren Tannen - und Fichtenwälder , ohne
die hohen , ehrwürdigen Buchendome .

Nach der letzten Eiszeit besiedelte sich der deutsche Raum
zunächst mit den leichtsinnigen , anspruchslosen Pionierholz¬
arten , der Birke , Aspe und Weide . Bald folgte die Kiefer .
Die mit Flugorganen versehenen Samen dieser Bäume wer -

junberte von Kilometern fortgetragen . All¬
mählich wanderte unter diesem „ Vorwald " die bereits mehr
die Wärme liebende Hasel ein . Aus dieser , Hunderttausende
von Jahren zurückliegenden Zeit sind die Moore unsere Doku¬
mente . Man zählt die in den einzelnen Moorschichten ( ent¬
sprechend den Zeitaltern ) enthaltenen Pollen ( männlicher
Blütenstaub ) der einzelnen Holzarten und stellt auf Grund
der gefundenen Zahlen Pollendiagramme auf , die Rückschlüsse
auf die Holzartenverteilung gestatten .

Langsam drangen nun , viele Jahrtausende vor unserer
Zeitrechnung , die Eiche und ihre Trabanten , die Linde und
Hirne , in die Wälder ein . Ihr Einwan dern ist nur auf Ver¬
schleppung der Eicheln durch Vögel angewiesen . Die Eiche
war den anderen Holzarten biologisch überleben ( Lang¬
lebigkeit , gutes Ausschlags - und Ausheilungsoermögen ) . Sie
brach die Herrschaft der übrigen Laubhölzer und der Kiefer
und verdrängte sie in den Unter - und Nebenbestand . Der
Kiefer blieben die nordoftdeutschen Gebiete , der aus dem
Norden ( Finnland ) eingewanderten Fichte und der Tanne
die Gebirge . Im übrigen herrschte in der vorchristlichen Zeit
im deutschen Walde die wuchtige , alles überdauernde Eiche .
Sie war unseren Altvordern heiliges Sinnbild der Treue .
Unter ihren ehrwürdigen Stämmen wurden die Things ge¬
halten und die Götter verehrt . Noch heute pflanzt man in
Deutschland Eichen zum Andenken an große Männer .

finnige Jahrhunderte vor Christi Geburt drang die
Buche , der Eichenfeind , in die deutschen Wälder eins Die
Buche mit ihrem hohen Schattenerträgnis und ihrem dichten
Lauddach im Alter lietz keine lichtbedürftigen Jungeichen
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Polizei und Militär so stark gesichert war , daß dort keine
Kundgebungen mehr möglich waren , verlegten die Auf¬
rührer ihre Tätigkeit in die Wohnviertel . Dort wird augen¬
scheinlich nach einheitlichem Plan gearbeitet : An den Ecken
bilden sich Ansammlungen , und die „ Internationale " wird
gesungen . Einschreitende Polizei wird von einem Hagel
von Pflastersteinen und Flaschen empfangen . Sobald Ver¬
stärkungen an Polizei und Militär eintreffen , zerstreuen sich
die Aufrührer , um sich nach wenigen Minuten einige
Straßen entfernt von neuem zu ähnlichen Zwischenfällen zu¬
sammenzuballen . Alles spielt sich im Scheine von Feuern
ab , die die Aufrührer auf den Straßen aus Reisig an -
Ninden . Auch werden wieder Barrikaden aus Bänken ,
Tischen und umgelegten Bäumen errichtet . Personenwagen
und Lastwagen werden umgestürzt und in Brand zu stecken
versucht .

Der Charakter der Zusammenstöße hat sich gegenüber
Dienstag geändert . Es sind nicht nur die Arsenalarbeiter ,

Veiut |
^ rechne I
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Deutschlands zur Herstellung einer gemein »
I amen „ Kampffront gegen den National¬
sozialismus " in Verbindung zu setzen . ( !)

Walter — so veweichnet der sowjetamtliche Bericht —
sprach von „ neuen Methoden im Kampf der arbeitenden
Klassen und im besonderen von einer der Formen dieses
Kampfes , von „ passivem Widerstand "

. Dann
schmeichelte er der Eigenliebe des großen Lehrers Dimitroff ,
dessen Plan , nämlich Kampf innerhalb der faschistischen
Massenorganisationen ( ! !) er getreulich in die Wirklichkeit
umzusetzen versprach . Denn nur so könnten die Interessen
aller Proletarier und die demokratischen Freiheiten aller
Schichten der Werktätigen verteidigt werden .

[ton .
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. Dann kamen die verschiedenen Bereisungen des Dilu -
Bfatms . Don Norden her drangen die Eismassen über
" Europa und drängten die üppige Waldvegetation südwärts ,
leter schoben sich als breite Querriegel die mitteleuropäischen
Bje&irge vor ( Pyrenäen , Alpen , Erzgebirge , Sudeten , Kar -
Wthen ) , von denen die Hochgebirge ebenfalls wieder
Wetschermassen nordwärts entsendeten . In den eisfreien

3wn Mitteldeutschlands , z. B . im Spessartgebiet , sah es

Avnals aus wie in den arktischen Tundren : krüppliges
Krummholz , kriechende Polarweide , Zwergbirke u . a . waren
; die Stelle des üppigen Tertiärwaldes getreten . Es
f herrschte eine Tundrenflora mit der Leitpflanze Silberwurz .

U . In den Zwischeneiszeiten wurde es männer , die ver¬

gebenen Auswanderer ( Laub - und Nadelhölzer ) kehrten
1 Ariick. Aber nach jeder Kälteperiode nahm die Zahl der
£ g -ten ab , da die Querlage der Gebirge den wärmeliebenden

p Räumen den Rückzug gesperrt hatte und dadurch viele Arten
^ • teftarfren . In Nordamerika , das dieselben Eiszeiten durch¬
dachte . streichen die Gebirge von Norden nach Süden ( Rocky

WUwtains , Alloghames ) . Sie ermöglichten damit den der

hätte Deutschland seine heute noch vorhandenen schönen süb -
westdeutschen Eichenwaldreste an die Buche abtre .en müssen !

Während den Germanen zur Zeit Christi ber Wald heilig
war und sie sich nur das aus ihm an Wild , Honig , Früchten
und Holz holten , was sie brauchten , setzte im zeitigen Mittel¬
alter eine starke Waldrodung ein . Das Volk dehnte sich aus
und brauchte Ackerboden . Auch ber Aufbau des Hrroalbes
änderte sich durch den Menschen . So wurden z. V . die harten
Buchen zu Kohlholz herausgehauen . Die Misch - Urwälder
der Mittelgebirge ( Buche , Tanne Fichte ) , in ihrer biologischen
Lebensgemeinschaft gestört , verwandelten sich unter dem
Einfluß des Raubbaues allmählich in reine Fichtenwälder .
Nach einigen Jahrhunderten der „ hölzernen Kultur "

, wie
man diese Zeitspanne auch nennt , setzt die Furcht vor Holz¬
not ein , denn um die Wiederverjüngung der Wälder hatte
man sich bisher wenig gekümmert .

So entstand im 18 . Jahrhundert die Forstwirtschaft , die
zunächst bestrebt sein mutzte , den Holzbedarf rasch zu decken ,
was nur durch Anbau raschwüchsiger Holzarten ( Fichte und
Kiefer ) geschehen konnte . Diese Aufgabe , das Problem der
„ Nachhaltigkeit ber Holzerzeugung

"
, ist in den einundein¬

halb Jahrhunderten deutscher Forstwirtschaft so vollkommen
wie in keinem anderen Lande gelöst worden . Aus leergeplün -
derten Wäldern sind gepflegte Forsten entstanden .

Heute ist man — unter Wahrung der Nachhaltigkeit —
bestrebt , den vielfach vorhandenen Reinbestandswald ( aus
einer einzigen Holzart z. B . Fichte oder Kiefer bestehend ) all¬
mählich in naturmäßigen Mischwald überzuführen . Man hat
erkannt , daß ein Wald , der sich aus Laub - und Nadelhölzern
mischt , im allgemeinen die gesündeste und gegen Krankheiten
widerstandsfähigste Waldform ist .

Die Lebensgemeinschaft Volk hat die Lebensgemeinschaft
Wald in ihren Dienst gestellt . Der Wald soll

'
dem Volke

ideell und materiell nützen , und das kann er nur , wenn er
keine kranke , schwächliche , sondern eine gesunde , kraft¬
strotzende Lebensgemeinschaft ist . So werden im deutschen
Walde Hrroalbrefte , die uns z. B . im Bayerischen Wald noch
aus uralter Zeit erhalten geblieben sind , als Naturdenk¬
mäler und Lehrbeispiele erhalten und gepflegt . Und auch
der Wirtschastswald wird dort , wo es möglich ist , hinsichtlich
Holzartenmischung und Waldaufbau nach den Lebensgesetzen
des alten deutschen Misch - Urwaldes aufgezogen werden .

Daseinskampf • war die Losung der Lebensgemeinschaft
„ Wald " im Wandel der Zeiten . Wir deutschen Forstleute
sind bestrebt , unser herrliches Nationaleigentum , unseren
Wald , in diesem Kampf verständnisvoll zu unterstützen und
ihn nach naturgemäßen Gesetzen zu pflegen , damit er unser
Volk und auch besonders die Volksseele noch weiterhin so
überreich beschenken kann !

niitrtonL Kräfte , Proben für die innere Gesundheit der Gemeinschaft .
lUngrw Der Wald ist eine Lebensgemeinschaft wie das Volk .

| Nur der Lebensrhythmus ist langsamer . Sonst aber sind
. 1 . viele Lebensgesetze die gleichen . Die Kultur eines Volkes

^ ^ ^ wächst bodenständig ans seiner Heimat . Die nordische
M Kultur wurzelt daher tief und fest in der waldreichen
M deutschen Landschaft . Hier berühren sich die beiden Lebens -

^■ jemetnschasten „ Wald " und „ Volk '
. Die Entwicklungs -

M - eschichte deutscher Kultur ist ohne die des deutschen Waldes
M Ächt in ihrer vollen Tiefe zu verstehen .

In dem Tertiär — also vor den Eiszeiten — war der
Mitteleuropas ein buntes Gemisch vieler hundert

M - Holzarten . Die Versteinerungsfunde beweisen , daß der
■ fcmaHge deutsche Wald Verwandtschaft mit dem heutigen

| torba -merikonischen Wald gleicher geographischer Breite zeigt .
I So hat man z . B . Palmen , Mammutbäume , Tulpenbäume
■ » nb viele amerikanische Eichen - und Ahornatten gefunden .
I Das Klima war viel wärmer als heute . Die deutsche Wald -
k stora ähnelte damals derjenigen , die heute im Mittelmeer -

MSebiet unter Lorbeer - und Edelkastanien wächst .

sHVMNllW W Werner
;ts gebt !■

srungb | Die Flugblattverteiler aus der Kolpingsfamilie ausgestotzen .

ifinlittii . Was den Kongreß der Weltrevolutionäre zu fo großer

werd « Begeisterung anstachelte , war , daß Walter es auf ber einen
f Seite verstand , den Anwesenden ein Wunschbild von dem
" Wege zu zeichnen , den die Werktätigen Deutschlands zu ihrer
f Befreiung beschritten hätten ( ? ) und daß er auf der anderen

| Seite Bereits in die Wege geleitete Versuche der Komintern
^ enthüllte , sich mit katholischen Organisationen

eben e Herstellung der Vervielfältigungen seien auch keine Apparate

relts ix i " der Einrichtungen der Werner KolpinAsfamilie benutzt
, CTiey worden . Die in Frage kommenden Gesellen seie n
„ aT . j

: bereits von der Reichsführung der deutschen Kolpingsfamilie
, a s:JL [in Köln ausgestoßen worden .

ndbee ? Zu dieser Erklärung des katholischen Pfarramtes in
' iwillftk Werne nimmt die „ Nationalzeitung

" wie folgt Stellung :' 9 Es kann nicht damit getan fein , daß die Schuldigen aus ihrer
ber Kirche nahestehenden Organisation ausgeschlossen werden .

. Wesentlicher ist , daß der staats - und volksfeind¬
liche Geist ausgetrieben roirb , der unzweifelhaft in
einigen dieser Organisationen zu Hause ist , rote sich aus der

Bedauerlichen Häufung der Fälle für jeden objektiven Beob -
! achter ergibt . Wichtiger ist , daß die Geistlichkeit und die

polizeiliche Untersuchung hat einwandfrei festgestellt , daß die
v Täter Mitglieder bet beutschen Kolping -

ter Sitfll samilie sind . Wer die Verfasser ber Gedichte sind , ist bis »
' _ ... her noch nicht ermittelt worden . Die Werner Pfart »

erieüti Geistlichkeit verurteilt die Tat auf das
« vLlT . sch är ffte , und das um so mehr , als ber Verdacht ber Täter -

e AuM v kchaft auf andere Unschuldige gelenkt worden ist .
"

'
[

'
Weiter wird in der Erklärung gesagt , daß teiner ber

IBeffinit Werner Geistlichen von dem Plan unterrich -
' tet gewesen sei und daß auch kein verantwortlicher Laien -

‘
füfjrer ber Kolpingsfamilie um die Sache gewußt habe . Zur

Eine unruhige Nacht .

Paris , 8 . Aug . In Brest sind die Unruhen im Laufe
des Mittwochabends wieder aufgeflackert . Obwohl jede An¬
sammlung auf den Straßen verboten war , und obwohl die
Lokale hatten schließen müssen , sammelten sich zunächst im
Zentrum der Stabt wieder Aufrührer , die in plötzlichen
Singriffen gegen die Polizei , die Mobilgarde und das
Militär vorgingen . Etwa 20mai mutzten die Angreifer
auseinanbergetrieBen werden , die sich jedoch schnell wieder
an anderen Orten zusammenschlossen . Die Zahl der bei
diesen Zusammenstößen verletzten Personen ist nicht be¬
kannt , da die Meuterer ihre Verletzten nicht in die
Krankenhäuser einlieferten .

Um 23 Uhr schien die Ruhe einigermaßen wieder her -
gestellt zu sein . Aber um Mitternacht begannen die Zwischen¬
fälle von neuem . Diesmal wandten die Meuterer eine neue
Taktik an . Da das Zentrum der Stabt inzwischen von

Kälte ausweichenden Wäldern nach Süden hin den Rückzug
und damit auch das Wiederkommen .

”
Eine Mahnung der „ Nationalzeitung "

.
f Essen , 7 . Aug . 2m Zusammenhang mit dem neuerlichen

Fall verbrecherischer Wühlarbeit des politischen Katholizis -

7 7- , , mus in Werne an der Lippe veröffentlicht die „ Natio -
' '

fl
' “ S • mal jeitung

“ in ihrer Mittwochausgabe ein Sch reibendes
Kaplans , Graf Droste zu Vifchering , der der NZ .

rtanätw \ km Auftrage des katholischen Pfarramtes Werne an der Lippe

n beiM l Kenntnis gibt von einer Kanzelerklärung der Wer -

; lSS fiter Geistlichkeit , die am vergangenen Sonntag bei
ig Hi ™ agen Gottesdiensten von der Kanzel verlesen worden ist . In

dieser Erklärung heißt es : „ In der Nacht zum Donnerstag
, sind hier in der Stadt Spottgedichte aufdenBischof

und die Ordensschwestern » erteilt worden . Die

Moskau , 8 . Slug . Der Komintern - Kongreß brachte am
Mittwochvormittag mit einer zweistündigen Rede eines
„ deutschen " Kommunisten , des früheren Rerchstagsabgeord -
neten Wa Her , wiederum eine Enthüllung über die
Komintern - Pläne in Deutschland , die des Interesses auch
der deutschen Öffentlichkeit sicher sein dürften . Von der
Kongreßlettung war das Auftreten Walters offenbar von
vornherein als besonderes Anziehungsmittel gedacht . Schon

k » re f ^ eitn Betreten der Rednertribüne wurde er , wie der sowjet -
« i ffamtliche Sitzungsbericht hervorhebt , mit großem Beifall be -

0 0 uü ff grüßt . Dann hörte ber Kongreß feinen Bericht „ mit ber
: oftem ; größten Aufmerksamkeit

" an unb bereitete ihm zum Schluß
zweise ! f eine von dem Vorstanb in Szene gesetzte „ große Ovation " —

umwoll » ein neuer Beweis dafür , welche Bedeutung die Komintern
Banke Ber umstürzlerischen Tätigkeit bet Kommunisten in Deutsch -

nkt . di k land zuschreibt . _
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die sich an -den Zusammenrottungen beteiligen , sondern
anher ihnen zahlreiche Arbeitslose , halbwüchsige Burschen
utib sogar Kinder .

Sämtliche Geschäfte geschlossen .

Paris , 7 . Aug . Auf Anweisung der Gewerkschaftsführer
ist im M a r i n e a r s e n a l vonBrest Mittwochnachmittag
von sämtlichen Arbeitern die Arbeit plötzlich ringe -
st e l l t worden . Die Belegschaften verliehen sofort die Ar¬
beitsstätten und zogen in geschlossenem Zuge zum Volkshaus ,
wo beschlossen wurde , daß sämtliche Arbeiter an der morgen
erfolgenden Beisetzung des bei den Dienstagunruhen ums
Leben gekommenen Arbeitskameraden teilnehmen sollen .
Der Kriegshafen vonBrest ist geschlossen .
Sämtliche Geschäfte haben geschlossen . Der Präfekt des
Departements Finisterre hat jede Ansammlung in Brest und
in den Nachbargemeinden verboten . Die Kaffeehäuser und
Ausschankstätten dürfen nur bis 22 Ähr geöffnet sein .

Die Opfer : ein Toter , fünfzig Verletzte .

Paris , 8 . Aug . Die Opfer der beiden Tage sind e i n
Toter und mehr als 50 Verletzte , darunter 30
Eendarmeriebeamte und 1 Seeoffizier , ferner
-der Unterpräfekt von Brest und der Adjutant der
Marinepräfektur . In den Lazaretten befinden sich 13
schwerverletzte Arbeiter , fünf Angehörige der Garde mobile
und zwei Gendarmen . Gerüchtweise verlautet , daß im Mili -
tärkrankenhaus einige Schwerverletzte gestorben
seien .

Französischer Überseedampfer kann nicht
auslaufen .

Paris , 7 . Aug . Der französische Ozeandampfer „ Champ -
lain “

, der am Mittwochmittag von Le Havre mit über 800
Fahrgästen nach New York auslaufen sollte , hat seine Aus¬
fahrt verschieben müssen , weil die gesamte Besatzung
in den Proteststreik getreten ist . Diese Protest¬
aktion , die sich gegen die zehnprozentige Gehaltskürzung rich¬
tet , wurde von den Ingenieuren und Hilfsingenieuren einge¬
leitet , mit denen sich dann die übrige Besatzung solidarisch
erklärte . In einer gegen Mittag abgehaltenen Versammlung
hat die Besatzung beschlossen , ihr Gepäck von
Bord zu nehmen . Die Fahrgäste sind vorläufig in den
großen Hotels der Stadt untergebracht worden .

Bor neuen Unruhen in Toulon ?

Paris , 7 . Aug . Der Sachschaden der Ausschreitungen in
dem französischen Kriegshafen Toulon beträgt allein an zer¬
schlagenen Fensterscheiben und zerstörten Kaffeehausterrassen
über 15 000 Franken . Am Dienstagnachmittag hat in der
Unterpräfektur von Toulon eine Besprechung

'
stattgesunden ,

an der der Präsekt , der Unterpräfekt , der Direktor der Polizei
unb

,
der Gendarmeriekommandant teilnahmen . Es wurden

Maßnahmen erwogen , um die Wiederholung ähnlicher
Zwischenfälle zu vermeiden . Aus Marseille und Var sind be¬
deutende Abteilungen von Garde Mobile und Gendarmerie -
truppen angekommen . Da neue Kundgebungen befürchtet
werden , wurde beschlossen , jede Ansammlung auf öffentlichen
Strahen zu verbieten .

Muttergottesbild von Kommunisten
zerschlagen .

Paris , 7 . . Aug . 3n Mary .le roi , unweit von Paris , ist
vermutlich von kommunistischen Freidenkern , ein hölzer¬
nes M « ttergottesstandbild von künstle -
rischem Wert zerschlagen worden . Das Bild stand in der
Nähe einer Mauer und war auf Grund der ältesten Ilber -
lieferungen Ziel einer jährlich wiederkehren¬
den Wallfahrt . In diesem Jahr hatte der Bürger¬
meister die Wallfahrt verboten , weil er Zwischenfälle befürch¬
tete . Das Standbild verschwand vor einigen Tagen und
wurde später zufällig von einem Kind auf dem Dach eines
Elektrizitätswerkes gefunden . Der Kopf der Muttergottes
und das Jesuskind waren abgebrochen . Der Bürgermeister
hat Klage gegen den Täter eingereicht , der bisher vergeblich
gesucht wurde .

Die französischen Bauern drohen .

Paris , 7 . Aug . Der Vorstand der Bäuerlichen Jnteressen -
vereinigung , die 499 Bauernverbände aus Nordfrankreich um¬
faßt , hat folgende die Gärung unter der Bauernschaft kenn¬
zeichnende Entschließung angenommen : „ Die ernst¬
haftesten Ratschläge und Warnungen an das Parlament , die
verschiedenen Regierungen und selbst an die Öffentlichkeit sind
vergeblich geblieben . Mehr oder weniger platonische Protest¬
kundgebungen und Aufrufe an das Parlament sind bereits in
normalen Zeiten veraltete und unzureichende Mittel , sie
müssen aber völlig unwirksam bleiben in einer revolu¬
tionären Zeit , wie wir sie seit Monaten erleben . Wenn
die Landwirte gezwungen sind , ihre Ernte zu Hunger - und
Elendpreisen abzusetzen , um ihren Verpflichtungen nächzukom -
men , müssen sie sich darüber klar werden , daß sie völlig zu¬
grunde gerichtet sind . Sie sind fest entschlossen , nicht mehr
den Weg der zwecklosen Verhandlungen und Kompromiß¬
lösungen zu beschreiten . Wenn die passive Verteidigung keine
Früchte mehr trägt , sind sie entschlossen alle die Maßnahmen
zu treffen , die ihnen ihre verzweifelte Lage vorschreibt . S i e
haben nichts mehr zu verlieren und können
deshalb alles wagen .

“

Am 11 . August treten die bäuerlichen Vertretungen in
Amiens zu einer Versammlung zusammen , in der entschei¬
dende Beschlüsse gefaßt werden sollen .

Kurze Umschau .

Der Führer und Reichskanzler empfing am Mittwoch¬
vormittag im Haus Wachenfeld auf dem Obersalzberg
das Präsidium der Steubengesellschaft von
Amerika unter Führung ihres Präsidenten Theodor Hoff¬
mann , New York .

*

Das französische Kriegsministerium gibt bekannt , daß
diejenigen Soldaten , die im Oktoder d . I . ihre einjährige
Dienstzeit beendet haben , nicht länger unter den
Fahnen behalten werden . Diese Maßnahme ist durch
das Gesetz vom Juni 1935 möglich geworden , das es der Re -
gierung erlaubt , die für die Grenzbefestigung notwendigen
Kontingente bereits im September einzuziehen .

*

Nach einer Mitteilung der Provinzialregierung von
Tjchachar ist die von einigen Seiten verbreitete Nachricht ,
daß der englische Journalist Jones bereits freigelassen ist ,
verfrüht . Die Verhandlungen des von der Provinzial¬
regierung neu entsandten Vertrauensmannes mit den
Banditen sind noch nicht abgeschlossen . Damit wird zu¬
gleich eine in Darren verbreitete Nachricht hinfällig , nach der
d .e Freilassung von Sones am Samstag an der Grenze von
Tschachar und Djehol erfolgen soll .

Wiesbadener Tagblatt DDonnerstag , 8 . August 1935 .
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— Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich im -
Monatsdurchschnitt Juli 1935 auf 101,8 ( 1913 — 100 ) . Siel1,1 '

gegenüber dem Vormonat ( 101,2 ) um 0,6 % gestiegen ^
Kennziffern der Hauptgruppen lauten : Agrarstoffez

103,1 ( plus 1,6 % ) , Kolonialwaren 84,7 ( minus 0,9 % ), |
industrielle Rohstoffe und Halbwaren 91,0 ( plus 0,3 % ) undl
industrielle Fertigwaren 119,2 ( unverändert ) .
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Geheimrat von Opel spendet .

In Anbetracht der großen Bedeutung einer schönen und !
modernen Jugendherberge für die Stadt Wiesbaden , Hais
Herr Geheimrat v o n O p e I , Eebietsführer Geißler , dem |
Vorsitzenden des rhein - mainischen Jugendherbergswerkes, ^
eine größere Stiftung für die Jugendherberge Wiesbaden zurl
Verfügung gestellt . Nachdem über die zukünftige Gestaltung l
des ehemaligen Sanatoriums Doimblüth Klarheit herrscht, !
wird mit Unterstützung des Oberbürgermeisters mit dem !
Umbau des Hauses begonnen . Den Umbau führt !
Architekt Jüngst , der bekannte Fachmann für Jugend - !
Herbergsbauten durch . Der Umbau ist notwendig geworden, !
weil die Jugendherberge neben dem täglichen Durchgangs - )
verkehr auch ausländische Gruppen aufnehmen soll , dre das ,
rhein - mainische Wirtschaftsgebiet besuchen .

— Ausbau eines Waldweges . Der breite , sihöue Weg . W
der im Dambachtal am Wald entlang zur Melibokus - EicheM
führt , und der sich in einem kaum noch gangbaren ZustandM
befand , ist jetzt erneuert worden . Man hat den Weg aufgeM
schottert , so daß die Löcher und Steine verschwunden und eint »
ganz glatte Straßendecke entstanden ist .

— Neue Beisitzer bei den Verficherungsbehörden . DieM
Amtsdauer der gegenwärtig im Amt befindlichen VerficheM
rungsvertreter und Stellvertreter bei den Versicherungs -M
behörden läuft am 31 . Dezember 1935 ab . Nach den gesetz-M
lichen Bestimmungen ist das Amt für SozialversicherungW
und Arbeitsfürsorge der Deutschen Arbeitsfront in der Be - W
setzung der Versicherungsvertreter in ähnlicher Weise z» W
hören wie bei der Besetzung der Leiter und Beiräte bet »
Sozialversicherungsträger . Der Leiter des Amtes für Sozial -W
Versicherung und Arbeitsfürsorge stellt in einer Anordnung M
an alle Dienststellen der DAF . fest , daß die Versicherungs - W
Vertreter die Gewähr dafür bieten müssen , daß sie rederzeüW
rückhaltlos für den nationalsozialistischen Staat eintreten -M
Nicht nur sie selbst , sondern auch ihre Ehefrauen mühe » ■
arischer Abstammung sein . Im Interesse einer glatten Ad- M
Wicklung des Spruchs - und Beschlußverfahrens soll im übrige » W
ein Wechsel der Personen nur dann eintreten , wenn diestkW
Wechsel begründet erscheint . Bei der Aufstellung der Dar - W
schlagslisten ist auch mrt den zuständigen politischen Stelle » M
Fühlung zu nehmen . Soweit es sich nm die Berufung vo» W

Versicherungsvertretern aus dem Kreise der Vetriebssühr ^ W
handelt , soll die Vorschlagsliste gemeinsam mit den Bezirks - W
gruppen der Reichsgruppe Industrie ausgearbeitet werdenW
Für das Reichsverftcherungsamt hat sich der Leiter desW
Amtes für Sozialversicherung und Arbeitsfürsorge die Au '<̂ W
ftellung der Vorschlagsliste selbst vorbehalten .

— llmsatzsteuerfreiheit der Lieferungen für Kleinste «

lungen . Nach den ergangenen Bestimmungen find die rn>W
der Durchführung von Kleinsiedlungen zusammenhängenderW
Lieferungen von der Umsatzsteuer befreit . Das
aber nach der ständigen Rechtsprechung des ReichsfinanM - 1
nur für solche Lieferungen , die unmittelbar an den
lungstriiger erfolgen . Bei mittelbaren Lieferungen an
Siedlungsträger oder unmittelbaren Lieferungen an « W
Siedler selbst wird die Befreiung nicht gewährt . Der Reich ^W
arbeitsminister weist in einem Erlaß an die LänderretzW
rungen darauf hin , daß die Siedlungsträger zweckmäßig en? »

sprechende Abmachungen mit den Lieferanten treffen , die v»

Voraussetzungen für die llmsatzsteuerfreiheit sichern .

— Berücksichtigung des Künstlerischen bei Hochbn *^ W
von Gemeinden . Die amtlichen Hinweise auf die notleid ^ W

Künstlerschaft haben in vielen Fällen zu einer zusätzliq̂ »

Beschäftigung hauptsächlich der Bildhauer und des KuEW
Handwerks geführt , während die Maler nicht entsprecht ^
berücksichtigt worden find . Der Reichs - und preubMM

Die Wiesbadener DJH .

Starker Besuch aus dem In - und Ausland .

Dicht am Waldesrand , hoch über dem idyllischen Dam - :
bachtal an der Händelstraße , liegt das ehemalige )
Sanatorium Dornblüth , das seit einigen Wochen 1
als Jugendherberge Verwendung findet . Dem Charak - ]
ter Wiesbadens als Fremdenstadt entsprechend , hat auch die i
Jugendherberge einen überaus starken Besuch aufzuweisen . \
Im Monat Juli übernachteten hier 4800 deutsche Wanderer

'
I

Aber auch das Ausland stellt einen ansehnlichen Teil der Be - 4
sucher . So verzeichnet die Statistik im Juli als Gäste 1
der DJH . : 53 Polen , 16 Tschechen , 110 Engländer , 180 Hol - !
länder , 25 Schweden , 36 Amerikaner , 45 Dänen , 15 Norweger, !
6 Schotten , 4 Chilenen , 3 Schweizer , 125 Belgier , 4 Süd - !
flamen , 9 Ungarn und 5 Rumänien . Man sieht also , aus j
allen Teilen unseres Vaterlandes , aus den europäischen !
Ländern und sogar aus Übersee kommen die Wanderer , um 1
Wiesbaden und seine herrliche Umgebung , den Taunus unbl
den Rhein kennenzulernen .

In dem sonst so stillen Dambachtal herrscht seit Eröffnung 1
der Jugendherberge ein lebhafter Verkehr . Zu jeder Tages -4
zeit sieht man die jungen Wanderer , teils zu Fuß oder zu
Rad , mit vollbepacktem Affen müde der Jugendherberge zu -ß
wandern oder aber wieder frisch gestärkt , mit einem frohen 1
Lied auf den Lippen der gastlichen Stätte den Rücken
kehrend .

Ein festlicher Abend im Kurgarten .

Zwei Großkonzerte des Musikkorps der Leibstandarte SS .
Adolf Hitler .

Jeder Berliner kennt die Kapelle des Führers und jetzt
haben sich auch die Wiesbadener von ihren Leistungen über¬

zeugen können . Nur in einer kleinen Zahl von deutschen
Großstädten gibt das Musikkorps der S S . - L e i b -

ft anbarte Abolf Hitler Gastkonzerte unb zu biesen
gehörte Wiesbaben , wo bie Kapelle am Mittwochnachmittag
und abends unter Leitung ihres Dirigenten Hauptsturm -

führer Obermusikmeister Müller - John konzertierte .
Kurz nach der Machtübernahme stellte dieser auf Befehl des

Führers und auf Vorschlag von Göring und Dr . Goebbels
aus ausgewählten jungen Leuten aus dem ganzen Reich , von
denen der jüngste 17 , der älteste 26 Lenze zählt , das Musik -

korps der Leibstandarte SS . zusammen . In den zwei Jahren
des Bestehens der Kapelle hat es Müller - John , der bei Prof .
Fritz Voigt , Leipzig , studierte und später in bayerischen
Musikkorps wirkte , verstanden , aus den jungen Musikern
einen Klangkörper zu formen , der in die erste Reihe der

deutschen Blasorchester eingeordnet werden muß . Die Stärke
der Kapelle liegt natürlich vor allem in der deutschen Marsch¬
musik . Hier vereinigt sie schneidigen Rhythmus mit einer

exakten Klangführung . Der Mittelpunkt des Abend¬

programmes bildete denn auch die berühmte Übersicht über

historische Märsche aus 6 Jahrhunderten in der Zusammen¬
stellung von Kaiser - Hackenberger . Die Folge be¬

ginnt mit Fanfaren der Feldtrompeter und Heerpauker und
einem Landsknechtsmarsch , leitet über zu den Märschen des

Dreißigjährigen Krieges und der Zeit des großen Friedrich ,
es folgt die Zeit der Befreiungskriege , über die Wacht am
Rhein spannt sich der Vogen soldatischen Rhythmus hinüber
zum Dritten Reich und findet seinen Abschluß in einer

prachtvollen Wiedergabe des Badenweilermarsches von
Fürst . Unter den vielen solistisch ausgezeichneten Mitgliedern
der Kapelle gilt besonderes Lob dem Bläser der drei

Trompetenposten beim „ Alten Dessauer
" . Neben dieser

Marschfolge gab es int Abendkonzert noch Ouvertüren ,
Märsche und Konzertstücke von Blankenburg , Weber ,
Puccini ; die Vokaleinlage des Orchesters bei der Introduk¬
tion und der Coda von Ziehrers „ Nachtschwärmer

" -Walzer
traf die Alt - Wiener Stimmung ganz vorzüglich . 2m Nach¬
mittagskonzert ließen neben Märschen , Walzern und Ouver¬
türen Weber ' s „ Aufforderung zum Tanz "

, Erieg
' s „ Hoch¬

zeitstag auf Troldhaugen
"

, Lifzt
' s „ Ungarische Rhapsodie

"

durch eine etwas freie Auffassung der Ternpis aufhorchen .
Den Abschluß und gleichzeitig den Höhepunkt des Konzertes
bildete der Große Zapfenstreich mit dem Treuelied der SS .
Vor Schluß desselben nahm Kreisleiter Römer kurz das
Wort , dankte der Kapelle für ihre Leistungen , die auch durch
die Überreichung eines goldenen Lorbeerkranzes gewürdigt
wurden , und brachte ein Sieg - Heil auf Führer und Vater¬
land aus , dem sich das Deutschland - und Horft -Wessel - Lied
anschloß in das die den Kurgarten bis zum letzten Platz be¬
setzt haltenden Zuhörer begeistert einstrmmten . Der Beifall
wollte kein Ende nehmen , so daß die Kapelle noch zwei
schneidig gespielte Fanfarenmärsche beisteuerte und mit dem
Lied „ Mutz i denn . . .

“ von Wiesbaden Abschied nahm , um
heute bereits wieder in Köln neue Hörermassen zu begeistern .

Die Kurverwaltung hatte zu dem Konzert ihre bunte
Eirlandenbeleuchtung eingeschaltet und als zum Schluß noch
die Fontänen in buntem Licht ihre Wapermassen gen
Himmel schleuderten , da hatte der in allen Teilen festliche
Abend seinen Abschluß erreicht . Wir hoffen , daß es nicht das
letzte Mal war , daß „ Müller -John mit seinen schwarzen
Jungens

" im Wiesbadener Kurgarten konzertierte .

Wiesbadener Nachrichten .

„ Haben Sie Ableger ? "

„ Du könntest mir ein paar Ableger schenken,
" habe ich

vor mehreren Monaten zu Elfriede gesagt , die auf ihrem
Fensterbrett eine Sammlung von rund zwanzig Kaktus¬

töpfen stehen hat . „ Ich denke , du kannst Kakteen nicht
leiden ? "

, war di « erstaunte Frage . „ Sann ich auch nicht ,
aber in diesem Falle — Schönheit der Arbeit , verstehst du ?
— und dafür sind sie doch praktisch !"

„ Wieso Schönheit der Arbeit ? "
, sagt Elfriede . „ Mensch ,

begreife doch , habe ich geantwortet , ich will mir einen Winter¬

garten anlegen . Sozusagen . Nämlich vor meinem Fenster im
Büro . Es ist so schrecklich kahl . Gardinen haben wir nicht .
Sind auch unpraktisch und würden nur das Licht wegnehmen .
Also ich will es ein bißchen nett haben — wozu wird immer
von Schönheit der Arbeit gesprochen ? Also ich bitte dich :
schenk

' mir ein paar Ableger !"

„ Wollen mal schaun,
“ meinte Elfriede — und wir

schauten . Es fanden sich zwei Ableger , winzige runde

stachelige Dinger von der Größe einer Erbse . „ Schön,
"

sagte
ich , „ wunderschön , und wenn sie größer sind , kann man sie
vielleicht als Wurfgeschosse benutzen , wenn mich mal jemand
im Geschäft ärgert .

"
Strafender Blick . „ Kakteen machen sehr

viel Freude — das wirst du nun hoffentlich mit der Zeit
merken . Übrigens kannst du von mir zwei Töpfe bekommen
— kleinste Größe , die werden eine Zeitlang reichen — später
mußt du sie umtopfen !"

Am nächsten Tag standen auf meinem Fensterbrett neben
dem Arbeitsplatz die beiden winzigen Kaktustöpfe . Als mein
Arbeitskamerad sie sah , fragte er besorgt : „ Leiden Sie schon
lange daran ? "

„ Kinder lacht nicht , habe ich gesagt — Ihr
werdet schon sehen , was ich für einen herrlichen Wintergarten
hier anlege !“

Bald darauf kam eine ganz große Sache . Steckling einer

Zimmerlinde . Erbeutet bei meiner lieben Vase Johanna .
Dieser Steckling hatte immerhin schon ein sehr hübsches
grünes Blatt und sah entschieden „ nach etwas aus “

. Die

hämischen Zungen der Kollegen verstummten ergriffen .
Als kurz darauf noch ein paar Ableger eines „ fleißigen
Lieschens

“ und eines anderen Rankgewächfes , dessen Namen

ich noch immer nicht ergründet habe , hinzukamen , bin ich
größenwahnsinnig geworden . Und habe ein buntlotfiertes

Etagengestell gekauft , und dazu in der Farbe passend eine

winzige Gießkanne .

Seitdem hat sich mein Wintergarten bereits herrlich ent¬

faltet . Die Zimmerlinde hat vier zauberhafte Blätter , die
Kakteen sind reichlich einen halben Zentimeter gewachsen und
die Rankgewächse gedeihen prächtig . Inzwischen ist mein

grünes Fenster die Sensation und die Freude des ganzen
Büros geworden . Und Nachahmer haben sich auch schon ge¬
funden .

Aber ich frage noch immer alle Leute : „ Haben Sie Ab¬

leger ? " Neulich hat jemand zu mir gesagt : „ Vier Stück ,
aber es genügt mir vollauf ." Und gerade tarnen drei Jungen
und ein Mäoelchen wie die wilde Jagd um die Hausecke
gerast . Es war ein Mißverständnis . So hatte ist es garnicht
gemeint . . .
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— Wiesbaden , ein beliebtes Ausflugsziel . Wie stark der )
Ruhm von Wiesbadens Schönheit und feinen Kur - und Heil - z
einrichtungen in aller Welt verbreitet ist , beweist wiederum j
einmal so recht der starke Besuch , den die Weltkurstadt durch
viele geschlossene Gesellschaften in den letzten Tagen hatte . !
Es weilten hier u . a . über 100 Mitglieder des Männerge -
fangvereins Geislingen , ebenfalls weit über 100 Reisende !
( Deutsche und Ausländer ) der Hamburg - Arnerika -Linie , 300
Mitglieder des Männergefangvereins „ Eintracht

“ aus
Solingen - Schaberg , 90 Angehörige eines Frankfurter Be - l
triebes , über 150 T̂eilnehmer des Deutsch - Englischen Wander - 4
bienftes , ferner 60 englische Handelsschülerinnen aus Livcr - 1
pool , eine Reisegesellschaft aus Mannheim mit 80 Tei 1- 1
nehrnern , ein Verein aus Stuttgart mit 85 Mitgliedern , ein 1
Reiseunternehmen aus Stuttgart mit 80 Personen , das
Reisebüro Rheinland mit 78 Personen , außerdem noch sechs .
kleinere Gesellschaften mit zusammen rund 300 Teilnehmern . D —
In diesen Zahlen sind nur die Gesellschaften erfaßt , die durch | neim

'

das Städtische Verkehrsbüro betreut worden sind . Außerdem
besuchten am Wochenende und Anfang der Woche noch viele A ^ rt
Fremde unsere Stabt , so waren , u . a . sehr viele IeUnebmer .ÄE -tL f
bes Deutschen Stenographen -Tags Frankfurt a . M . bicigjfnL - '

anwefenb . Vor allem würben Kurhaus , Kochbrunnen und r L <■

Opelbab besichtigt . Aber auch in der Innenstadt , auf 6ei 8 ^ cm
Wilhelmstraße , ferner in unseren gepflegten Parks und An - |
lagen unb natürlich auch am Rhein sah man viele Besucher -

gruppen , bie von ben Schönheiten unb Sehenswürdigkeiten > ■ .
unserer Stabt immer wieber entzückt waren .



Bekanntmachungen

— Oberursel , 8 . Au >lg . Am Mittwoch -Spätnachmittag
Zi ^ elei ein schwerer llnglücksfall .
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ereignete sich auf einer v . . . .
Ern Arbeiter wollte zwei Teile eines gerissenen Riemens
ausheben und wurde dabei von der Transmission erfasst . Die
hierbei erlittenen schweren Verletzungen führten nach
wenigen Minuten seinen Tod herbei .

Unterlaß es , im Walde zu rauchen und Feuer« « ZU machen !

Borstcht beim Verlassen von Kraftwagen .
= Eberstadt bei Darmstadt , 7 . Aug . Ein tödlicher

® ?. * *
ehrsunfall . ereignete sich mittags hier in der

Muhlenstrage . Der Fahrer einet Eberstädter Mihle hatte
seinen Sohn im Kraftwagen mitgenommen . Als der Wagen
an der Mühle hielt , stieg der Vater aus , während der Junge
auf der anderen Seite unbemerkt ebenfalls den Wagen ver -
Ueg . Er lief um den Wagen herum und wollte die Fahr¬
bahn überqueren , als ihn ein Personenwagen überfuhr und
auf der Stelle tötete .
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Durch Schreck die Sprache wieder erlangt .

,
= Ober - Ramstadt , 7 . Slug . Seit zwei Jahren hatte ein

Arbeiter in Ober - Ramstadt die Sprache verloren , und die
Bemühungen der Ärzte , ihm die Stimme wiederzugeben
waren bisher umsonst . Am Dienstagnachmittag sah er nun
aus dem Fenster und entdeckte plötzlich , dass sein kleiner Sohn
von einer Mauer abzustürzen drohte . Durch den heftigen
Schreck erlangte er wieder die Sprache und konnte sein Kind
durch Zuruf warnen .

Mit dem gestohlenen Kraftwagen schwer verunglückt .
= Nieder - Ramstadt , 7 . Aug . Während einer Kirchweihe

am Sonntag und Montag wurde der Kraftwagen eines
Darmstadter Unternehmers gestohlen . In ra ^ nder Fahrt
mutz sich der Dieb aus dem Staube gemacht haben , denn er
verlor in einer Kurve die Gewalt über den schweren Wagen
und geriet ins Schleudern . Schlietzlich stürzte das Auto die
Böschung hinunter und wurde dabei erheblich beschädigt
Der Schwarzfahrer selbst trug schwere Verletzungen
davon und mutzte ins Krankenhaus gebracht werden Nach
fein ” Genesung dürste ihn zu diesem Unfall noch eine
empfindliche Strafe erwarten .

Wiesbadener Lichtspiele .

.
* Thalia - Theater .. „ Gauner auf Urlaub "

heitzt
etn lustiger Kriminalfilm amerikanischer Produktion . Da ist
ein junger Mann , der den Damen gegenüber als fescher
Kavalier auftritt und die Herzen im Sturm erobert , im
übrigen aber mancherlei dunkle Geschäfte treibt und mit
[einen Freunden dafür sorgt , dass die Bankkonten von Leuten ,die selbst etwas auf dem Kerbholz haben , nicht allzusehr an -
wachsen . Eines Tages wird ihm der Boden zu heiss , die
Freunde wollen helfen , ihn verschwinden zu lassen ; doch ein
Liebesabenteuer führt ihn noch einmal in das schon umstellte
Hotel , er entwischt gerade noch , wird dabei verwundet . Ein

® tun ? en . entfernt finden ihn harmlose Farmersleute
ohne Bewusstsein in seinem Wagen . Sie nehmen ihn gastlich
auf , glauben aufs Wort seine abenteuerliche Geschichte ; so

NSE . „ Kraft durch Freude "
.

Programm der Sportturse in Wiesbaden :
Reichs - Sportabzeichen ( Männer und Frauen ge¬

meinsam ) : Kursus Nr . 80 Dienstags und Donnerstags
von 19 .30 bis 21 Uhr auf dem Sportplatz „ Kleinfeldchen " .

Leichtathletik ( Männer und Frauen gemeinsam ) :
Kursus Nr . 97 Donnerstags von 19 .30 bis 21 Uhr auf
dem Sportplatz „ Kleinfeldchen "

. Kursus Nr . 98 Dienstags
von 19 .30 bis 21 Uhr auf dem Sportplatz „ Kleinfeldchen "

.
Reiten ( Frauen und Männer ) : Kursus Nr . 107 Montags

von 20 bis 21 Uhr in der Schlotzreitschule , Adolf - Hitler -
Platz 2 . Kursus Nr . 108 Donnerstags von 21 bis 22 Uhr
in der Schlotzreitschule , Adols -Hitler - Platz 2 .

Anmeldungen hierzu nimmt die Geschäftsstelle der
NSG . „ Kraft durch Freude "

, Rheinstratze 74 , entgegen .
Schwimmen ( Männer und Frauen gemeinsam ) : Don¬

nerstags von 19 .30 bis 20 .30 Uhr und von 20 .30 bis 21 .30
Uhr im Augusta - Viktoria - Bad , Hotel „ Kaiserhos

"
.

Tennis ( Männer und Frauen gemeinsam ) : Kursus Nr
147 Sonntags von 8 bis 9 Uhr Tennisplatz Vlumenwiese •
Kursus Nr . 148 Sonntags von 9 bis 10 Uhr Tennisplatz
Nerotal ; Kursus Nr . 149 Sonntags von 10 bis 11 Uhr
Tennisplatz Blumenwiese ; Kuissus Nr . 150 Sonntags von
10 bis 11 Uhr Tennisplatz Nerotal ; Kursus Nr . 151
Mittwochs von 19 .15 bis 20 .45 Uhr Tennisplatz Nerotal '

Kursus Nr . 152 Mittwochs von 19 .30 bis 20 .30 Uhr
Tennisplatz Blumenwiese .

Anmeldungen zu diesen Kursen nimmt die Ge¬
schäftsstelle der NSE . „ Kraft durch Freude

"
, Rheinstratze 74 ,

entgegen .

Außerdem weisen wir darauf hin , datz sich die Kursus -
teilnehmer von Kursus Nr . 9 ( Allgemeine Körperschule ) ,
Kursus Nr . 30 ( Fröhliche Gymnastik und Spiele ) und Kursus
Nr . 53 zwecks Gymnastik am Donnerstag , 8 . August , um 19 .30
Uhr auf dem Sportplatz „ Kleinfeldchen "

treffen .

Opfer des zu schnellen Fahrens .
Zwei Tote , drei Schwerverletzte bei einem Autounfall in

Frankfurt am Main .
= Frankfurt a . M ., 8 . Aug . In der Nacht zum Don¬

nerstag fuhr ein mit sechs Personen besetzter Kraftwagen
kurz nach Mitternacht in autzergewöhnlich hohem
Tempo durch die Eschersheimer Landstrasse nach dem Stadt -
inneren . In der Kurve am Erüneburgweg mutzte der
Wagen einem unbeleuchteten Lieferauto , das wenige
Meter von der Straßenecke parkte , ausweichen . Offenbar
hat der Wagenführer dieses Hindernis erst in letzter Minute
bemerkt . Beim Versuch , an dem Hindernis vorbeizukommen ,
geriet der Wagen ins Schleudern und stieß mit voller
Wucht auf das Lastauto . Bei dem Anprall riß das
Verdeck des Personenwagens auf und zwei Insassen flogen
auf die Straße . Als der Wagen dann eine Strecke weiter

' vom Führer zum Halten gebracht worden war , stellte sich
heraus , daß auch die übrigen Insassen — bis auf den Fahrer
— fdimere Verletzungen erlitten hatten . 3n der
Nahe der Unfallstelle weilende SS .- Männer brachten den
Verunglückten die erste Hilfe und sorgten für Überführung
der Schwerverletzten in die Krankenhäuser . Einer der
schwerverletzten Fahrgäste ist kurz nach der Aufnahme im
Krankenhaus gestorben , während die übrigen vier mit
Schädelbrüchen und schweren Schnittwunden darnieder -
liegen . Der noch jugendliche Fahrer wurde von der Polizei
in das Städtische Krankenhaus gebracht , um dort einer Blut¬
probe unterzogen zu werden . Bei seiner ersten Vernehmung
gab er zu , den Wagen g e l i e h e n zu haben und mit einigen
Freunden , die wiederum Bekannte mitgenommen hatten ,
einige Lokale besucht zu haben . Auf der Heimfahrt sei ihm
plötzlich ein Radfahrer in die Fahrtrichtung gekommen ;
diesem habe et ausweichen wollen , wobei dann der Unfall
passierte . Unter den Verletzten , deren Befinden butdjtoeg
ernst ist , befindet sich auch eine Frau .

Wie aus Frankfurt a . M . gemeldet wird , ist ein weiterer
Mitfahrer , ein Wiesbadener , feinen schweren Ver¬
letzungen erlegen , so daß nunmehr zwei Todesopfer zu be¬
klagen find .
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ist er zunächst in Sicherheit , allein er würde sich fürchterlich
langweilen , wenn nicht die hübsche Tochter wäre , um deret -
willen er sogar das Landleben anfängt zu lieben . Die
Wochen des „ Urlaubs "

machen einen ganz neuen Menschen
aus ihm , und als ihm der Polizeikommissar schlietzlich auf
die Spur gekommen ist , kennt er seinen alten Kunden kaum
wieder . Die Strafe mutz verbüßt werden , aber später wird
der Abenteurer aufs Land zurückkehren und selbst ein braver
Farmer fein . Die seelische Behandlung des Problems ist
am intereffanteften , als die Verhaftung bevorsteht und der
bekehrte Spitzbube alles daranfetzt , den guten Leuten , die
so blind an ihn glaubten , die schwere Enttäuschung zu er¬
sparen ; er führt eine Komödie vor , in der auch die Detektive
halb widerwillig mitspielen müssen , und wie diese Szenen
von köstlicher Originalität sind , wird die dem Stoff leicht
anhaftende Rührseligkeit durch einen prachtvollen Humor
ausgeglichen . Nicht weniger treffsicher gelang die Charakter¬
zeichnung der einzelnen Personen , unter ihnen ist der vor¬
witzige , stets zur Unzeit hereinplatzende Lausbub ( Mickey
Rooney ) ein wahres Kabinettstück . Den leichtherzigen
Abenteurer spielt Robert M o n t g o m e r y mit liebenSroufe

"

inger Frechheit und weiß in seiner seelischen Wandlung , als
er den anständigen Kerl in sich entdeckt , rasch die Sym¬
pathien zu gewinnen . Seine Partnerin Maureen O ' S u 1 -
livan gefällt durch natürliche Anmut . Van Dykes
Regie unterstreicht witzig und einfallsreich die Vorzüge des

'

Films , dessen deutschsprachige Bearbeitung begrüßt werden
darf , denn sie bietet eine Stunde angenehmster Unterhaltung
Das Vorprogramm enthält schöne Aufnahmen der in der
deutschen Theatergeschichte bedeutsamen Stadt Meiningen
einen lustigen Kurzfilm mit dem Komikerpaar Dick und Doof
und die wieder ausgezeichnete Tonwoche . is .

Donnerstag , 8 . August 1935 .
_________

Minister für « oltsauftlärung und Propaganda bittet in
1 . inem Rundschreiben um weitere wesentlich verstärkte Heran -

- ietong der deutschen Maler , für die sich bei Ausführung
von Hochbauten rn vielen Fällen dankbare Aufgaben er

"

- gäben . Der Reichs - und preussische Minister des Innern
- empfiehlt weitgehende Berücksichtigung dieses Wunsches und'

: egt gleichzeitig eine vermehrte Zusammenarbeit der Ge -‘
meinben und Eemeindeverbände mit der Reichskammer der

r Albenden Künste und deren Landesleitungen an .
— Die Anwendung des Grußes „ Heil Hitler " im amt -’

ljchen Schriftverkehr . Wie der Reichs - und preussische Minister
! des Innern in einem Runderlatz mitteilt , wird die von ihm
sgetroffene Regelung den Gruß „ Heil Hitler " im inner¬

deutschen Schriftverkehr der Behörden in den Fällen anzu -
f „ enden , in denen bisher am Schluss besondere Höflichkeits -
; formen üblich waren , dahin erweitert , datz der Gruß Heil'

Hitler
" auch an den Schluß von Schreiben aus besonderen

feierlichen Anlassen , zum Beispiel Glückwunsch - und An -
; erkemmngsschrelben zu setzen ist . Wie das NDZ . weiter
l meldet , soll im retn dienstlichen Schriftverkehr zwischen Ve -
; Hörden , sei es , ber eigenen oder einer außenstehenden Ver -
l „ altung , der Gruß unterbleiben , desgleichen auch sonstigen

Empfängern dienstlicher Schreiben gegenüber , selbst wenn■
hiess ihrerseits herkömmlicherweise ober im Einzelfall den

: Euch im Schriftverkehr anmenben .
— ® or $” Sspteife an Inhaber von Reklamezettel unzu -

Wg . Eine Firma hatte für eines ihrer Erzeugnisse baburch
i geworben , baß sie Werbezettel mit folgenbem Ausdruck ver -
l teilen ließ : „ Gegen Abgabe dieses Vorzugsangebots erhalten

Sie bei ihrem Kaufmann während ber Geltungsdauer des
Joizngsangebots zwei Normaldofen für 20 Pfq ., die sonst

! 40 Pfg . losten . In diesem Angebot hat bas Kammergericht
Sellin einen Verstoß gegen das Rabattgesetz erblickt . Die Jn -

■Haber dieser zu Reklamezwecken verteilten Gutscheine seien
ein „ bestimmter Verbraucherkreis "

, dem nach dem Rabatt -
- gefetz Sonderpreise nicht eingeräumt werben würben . Be -
ßimmter Verbraucherkreis "

fei jeber durch irgend ein ge¬
meinsames Merkmal gekennzeichneter Personenkreis , auch
wenn ihm , wie bei den Gutscheininhabern , eine engere Ver¬
bundenheit vollkommen fehlt .

- Ein Lehrgang für Weinsachleute . Um den im Wein¬
handel tätigen männlichen und weiblichen Kaufmannsge -

- Hilfen und Lehrlingen die Aufgaben des deutschen Wein -
- händlers im nationalsozialistischen Staat und seiner ent -

sprechend zu führenden Wirtschaft zu zeigen , veranstaltet die
- Deutsche Arbeitsfront , Abteilung für Arbeitsführung und
fBerufserziehung in der Kreiswaltung Wiesbaden , unter
Siitrotrfung der besten Sachkenner des deutschen Weinbaus
und Weinhandels am 24 . und 25 . August d . I . einen Wochen -

- endlehrgang : „ Der deutsche Weinbau und Weinhandel "
. Der

! Lehrgang beginnt Samstags um 17 Uhr und bauert bis
: 22 Uhr ( einschließlich 1 Stunbe Pause für Nachtessen ) ; am
i Sonntag früh beginnt er um 9 Uhr unb bauert bis 15 Uhr
[ ( 13 bis 14 Uhr gemeinsames Mittagessen ) , baran anschliessend

pndet bann eine Weinprobe statt . Die Gebühr für den Lehr -
hang beträgt 4 .50 RM . ( einschließlich Abendessen am Sams -
' lag und Mittagessen am Sonntag ) . Weitere Auskünfte er¬
eilt die Abteilung Arbeitsführung unb Berufserziehung in
[ der Kreiswaltung Wiesbaben ber Deutschen Arbeitsfront

Wesbaben , Luisenstraße 41 , 2 ., Zimmer 9 .

Ans Provinz und Nachbarschaft .

Frankfurter Chronik .
- Frankfurt a . M ., 7 . Aug . In einer Kaffeerösterei auf

dem Liebfrauenberg explodierte am Mittwochmittaq
aus noch ungeklärter Ursache ein Röstofen . Durch den starken
Luftdruck wurden die Erkerscheiben des Geschäfts sowie einer
anliegenden Bäckerei zerstört . Ein Bäckerlehrling trug
habet durch Glassplitter Verletzungen am Sein davon unb
wurde ins Heiliggeist - Hospital gebracht . Auch die Frau des
Inhabers der Kaffeerösterei erlitt leichte Verletzungen —
Bei einem Kontrollgang durch die Wirtschaften ber Mainzer
Lanbstraße entdeckten Beamte des Spielerdezernats in einer
Gastwirtschaft eine große Spielergesellschaft , die
um bares Geld bei ziemlich hohen Einsätzen würfelte . Die
„ Bank "

, die eine sehr erhebliche Summe enthielt und das
Spielgeld ber Spieler verfielen bet Beschlagnahme . Gegen
den Wirt würbe Anzeige erstattet .

Von der Transmission erfatzt .

— Ersatzkassen in der Angestelltenversicherung . In
weiterer Durchführung des Neuaufbaues ber Sozialverstche -
Wng ist nunmehr die in diesem Gesetz vorgesehene Aufhebung

Eyatzkassen der Angestelltenversicherung durch die
Durchführungsverordnung zu diesem Gesetz mit dem

„Dezember 1935 in Kraft gesetzt . Von 1935 ab ist einziger
Mr der Angestelltenversicherung die Reichsversicherungs -* t für Angestellte . Die Verordnung regelt die Sicherung

Rechtes der Angestellten , die bisher bei einer Ersatzkasse
Mert waren , und die Vermögensauseinandersetzung an -
i ^ c-r Aufhebung dieser Ersatzkassen . Die Vereine , die

o Erfatzkassen der Angestelltenversicherung waren , können
tjuschugrentenkassen weiterbestehen ; die Verordnung er -

J « t ihnen dies durch verschiedene Vorschriften . Diesen$
; tnenJ £ nn . bQnn auch die Ermächtigung erteilt werden ,ihre Mitglieder die Entrichtung der Beiträge zur Anqe -
enverficherung zu besorgen .
— Auch Sterne find Wetterzeichen . Daß auch Sterne

sind , ist manchem noch unbekannt . Der ruhige
Mlchem deutet auf ein schönes Wetter , bas lebenbige

* tn Mt Sturm erwarten , denn es rührt von starker Be -
den oberen dünnen Luftschichten her , die leichter*®b vielmehr erregt werden , was die Luftschiffer und

? i0er am besten wahrnehmen können . Erfahrungsge -

töirfrt
Cn nch aber die heftigen Luftströmungen der oberen

S2 ” tt unb ihre Ausbreitung mit ben unteren , weshalb
ü

* enner auch an der Wolkenbildung schon ben fommenben
voraussieht . Achtet man bann noch auf bie Wind -

y » 1° kann man auf Regen ober Trockenheit schliessen ,
tann also fein eigener Wetterprophet fein .

eeiä
- ® or ® enufc das Obst waschen ! Ungewaschenes Obst

wenn es dem Staub ausgesetzt ist , ober bem Betasten
Händen der Verkäufer unb Käufer , Unmengen
- eoewesen auf , die beim Verzehren bem Magen unb

Gefahren bringen können . Manche dieser
ntü , .. .freilich an und für sich harmlos und rufen

ibeii Erkrankungen hervor . Aber gerade
gilt - M « wett treten Magen - und Darmstörungen , Durchfälle
'

\ ■ 6e #u * mmun9en häufig auf . Solche Störungen können
Dcküili ^ anä ? schweren Krankheiten fein , indem sie bie
ÜWwIi „ 4Liderstandsfähigkeit bes Körpers ingern .

man Vorsicht walten , scheue bie kleine Mühe
wasche die Früchte vor bem Genuss .

Wtzk
'
Ahängt aufgefunden . Im Walbe zwischen bei Bahn -

a ^? Ä ?.Haus — Dotzheim , oberhalb von Klarenthal
?sp. ; .ftiwochmittag ein etwa 50 Jahre alter Mann

an einem Baum erhängt aufgefunden .

Wiesbaden - Biebrich .
Bei einem Aufklärungsvortrag über Schabenverhütuno

der hiesigen Ortsgruppe der N S . - V o l k s w o h l f a h r t in
der Hopfgartenstraße wurden gestern abend zahlreichen Ve -
fvchern die großen Verluste von Menschenleben und Material
vor Augen geführt , die durch Unachtsamkeit und Gleichgül¬
tigkeit alljährlich entstehen . Pg . Heidemann gab die Er¬
läuterungen zu den aufschlußreichen Filmvorführungen .

Ein Mainzer Motorboot , welches vorgestern mit 80 Aus -
f ' Uglerii eine Fahrt nach Koblenz unternahm , hatte auf der
Rückfahrt wiederholt Pech . Um Mitternacht fuhr es auf eine
^ .? uboank bei Vacharach auf , wo es erst nach einer mehr¬
stündigen Unterbrechung wieder flott gemacht werden konnte .
Spater stellte sich in Niederheimbach noch ein Motorboot -
defekt mit anschließendem Vergaserbrand ein , so dass die
Passagiere erst gestern früh gegen 9 Uhr , nachdem sie durch
ein anderes Motorschiff abgeholt worden waren , wohlbe¬
halten in Biebrich eintrafen .

Wiesbaden - Sonnenberg .

. Feit dem 25 . Juli ist die Blattzeit der Rehe ( Brunst )
rm ( bang . Durch die heiße Witterung wird die Brunft noch
begünstigt . Zur hellen Mittagszeit kann man auf den
-Biogen und Lichtungen bie Böcke treiben sehen , mitunter
red )t fapitale Tiere . Spaziergänger , bie ihren Weg burch
bas Dambachtal unb bie Idsteiner Straße nach ber Sonnen¬
berger Wasserleitung und bem Kellerskopf nehmen , können
tn Ruhe bem Liebesspiel ber Rehe zusehen . Ja , sogar beim
Cafe Waldacker in ben Feldern können bie Gäste ben galan¬
ten Rehbock beobachten , wie er um feine Ricke wirbt . Die
Blattzeit geht jetzt ihrem Enbe entgegen .

Wies b aden - Kloppenheim .
Die Landwirte sind mit dem Ertrag ber hiesigen Getreibe -

ernte sehr zufrieben . Dieser beträgt für Weizen etwa
18 Zentner , für Roggen etwa 14 Zentner pro Morgen . Auch
die Obsternte ist teilweise ausgezeichnet .

Be -
- Abzugsfähigkeit von Reisekosten , über bie viel -

ber - Ifwrterte rirage , ob Reisekosten , bie einem Angestellten er -
netd kW werben , als Teil seines Einkommens anzusehen sinb ober
reid HsL . ^ l ^ olt em Erlass des Reichsfinanzministers vom

5. 3ult 1935 maßgebliche Ausführungen . Danach sind Be -' W . die an angestellte Personen als Ersatz für Reisekosten« n» -fpesen gezahlt werben , insoweit nicht zum Arbeitslohn ,eis zum steuerpflichtigen Einkommen bes Empfängers zu" Aen , als sie die tatsächlichen Aufwendungen des Arbeit -
»eMers nicht übersteigen . Nur der Mehraufwand über die
ttW ) sonst von dem Pflichtigen zu bestreitenden Lebenskosten

zu den abzugsfähigen Reisekosten . Soweit in ben
^ evekosten Ausgaben für bie Lebenshaltung bes Steuer «
Mchtigen mitenthalten sinb , die er auch ohne die Reise auf -
Mwenden gehabt hätte , handelt es sich um Einnahmen aus
wm Dienstverhältnis . Dieser Teil der Vergütung unterliegt
wr auch dem Steuerabzug vom Arbeitslohn .

Wiesbadener Tagblatt
— Hohes Alter . Frau Äaroline Gärtner , geb . Eisen -

^ eitrcrt .
Schwalbacher Straße 59 , feiert am 9 . August ihren6o Geburtstag Sie ist seit 28 Jahre Bezieher des Wies -

badener Tagblatts . — Der frühere Dekorationsmaler Fried -
Adlerstraße 37 , begeht am 9 . Augustfeinen 75 . Geburtstag und ist feit 50 Jahren ständiger Be¬

zieher des Wiesbadener Tagblatts .

. „ ^ Ts
Alte Kameraden treffen sich . Der Bund des 4 . Magde -

burgifchen Infanterie - Regiments Nr . 67 errichtete in
ein Ehrenmal für bie Selben des Regiments .Gin langgehegter Wunsch ber ehemaligen Regimentsange -

Horlgen , ihren 3700 toten Kameraben eine würbige Erinne¬
rungsstätte M schaffen , geht bamit in Erfüllung . Die Ein¬
weihung bes Ehrenmals erfolgt am Sonntag , 18 . August .

M mprVr - Ct ;
9

Oberleutnant a . D . W . Peters , Hannover ,

— Die Köln - Düsseldorfer Rheinbampsschissahrt führt
Samstags unb Sonntags Abendfahrten mit Musik und
Mittwochs ohne Musik nach Bingen unb zurück burch .
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Strafte und Motor .

Neichsautobahn Aachen — Köln
wird bei Aachen in Angriff genommen .

Berlin , 7 . Aug . Nach Vortrag beim Führer ist die

Reichsautobahnstrecke Aachen — Düren — Köln zur Aus -

arbeitung der Baupläne freigegeben worden . Der General -

Inspektor für das deutsche Straßenwesen Dr . ing . Todt be¬

absichtigt mit dem Bau dieser Strecke bei Aachen anzufwngen ,
nab zwar soll die erste , etwa 8 Kilometer lange Teilstrecke
im Zuge der lang ersehnten Umgehung von Haaren und der

anschließenden verkehrsengen Ortschaften durchgeführt werden .

Die Entwicklung der deutschen Motorisierung .

Es ist wieder eine Freude geworden , an bestimmten Zeit¬
abschnitten Rückschau zu halten , um Fortschritt und Eniwick -

Äu überblicken und die neue Marschroute für die Zukunft
rgen . Unter diesem Eindruck stehen wir auch bei der

kritischen Rückschau aus das hinter uns liegende Halbjahr ,

erschemungen zu überwinden war . In den mitgeb
Ziffern sind die Exportzahlen , sowie die Neuzulassungv
Behördenkäufen und Anschaffungen der Wehrmacht nub
halten .

Werktäglich bedeutet das rund 600 Neuzulafsui »
gegenüber einer Tagesproduktion von 48 Kraftmaae »

Lahre 1932 .
Die Ausnutzung der Kapazität der Werke ist mich «

das zwölffache gestiegen , wobei die Zahl der z .
Automobil - , Zubehör - und Zubringerindustrie nengeschgi
Arbeitsplätze annähernd im gleichen Verhältnis »
früheren Ziffern stehen dürfte . Die Neuzulassungen im ,
Halbjahr 1935 verteilen sich auf die einzelnen Werke
mässig wie folgt : Opel : 36672 ; Auto - Union : 19 351 ; 1
8736 ; Daimler -Benz : 5680 ; Hanomag : 4369 ; Ford ; ,
BMW . : 3568 ; Fiat : 1874 ; Eitroün : 772 ; Hansa ; ;
Stoewer : 615 Stück .

❖

Die von Staatssekretär Reinhardt im Reichssj
Ministerium herausgegebene „ Deutsche Steuer -Zeitung *

fest , daß Kraftwagen zu den kurzlebigen Steuergüter

Die Reichsautobahn im Streckenabschnitt Neandertal .

Die Reichsautobahnstrecke von Köln nach Duisburg führt auch durch das Neandertal bei Düssel¬

dorf , der Fundstätte des als „ Neandertaler " bekannten prähistorischen Menschen ( H . Hoffmann , M .)

dessen Erfolge in den nachfolgenden Zahlen sestgehalten
werden .

Der inländische Personenwagenabsatz in den ersten
sechs Monaten der letzten vier Jahre liefert das nachstehende ,
eindrucksvolle Bild : 1932 : 20 283 ; 1933 : 35 551 ; 1934 : 60 250 ;
1935 : 89 122 Einheiten .

Gewiß eine Steigerung des Absatzes , der auch den Pessi¬
misten von bei Richtigkeit der neu -deutschen Kraftfahrtpolitik
überzeugen mutz .

Die Entwicklung im letzten Halbjahr liefert uns zisfern -
mäßig die nachfolgende , erfreuliche Kurve : Januar : 9436 ;
Februar : 11599 ; März : 15 816 ; April : 16 669 ; Mai : 18 201 ;
Juni : 17 401 Einheiten .

Hierbei enthalten die Monate Februar — Mai das Ver -
kaussergebnis der Berliner Automobil - Aus¬
stellung , während der Juni den unvermeidbaren , leichten
Rückgang bringt , der zum Ende der Hauptverlauf SMifon zu
erwarten war . Dieses saisonmäßig bedingte Abstnken der
Absatzziffer ist in früheren Jahren in der Regel einige
Monate früher eingetreten . Der Vorsommer brachte regel¬
mäßig die Absatzflaute , die früher nie ohne sichtbare Krisen¬

hören , sodaß der Luchführende Kaufmann die Anschaß
kosten eines solchen Wagens im gleichen Jahr t >o5
buchen kann .

Der Reichsjustizminister bestimmt in neuen RiW
daß bei Anträgen zum Strafmaß die gewissenlose Gefi
düng marschierender oder arbeite »
Gruppen als verantwortungsloses Handeln gegfl
Volksgemeinschaft berücksichtigt werden müsse .

Die deutsche M o t o r r a d a u s f u h r ist im 1 s
fahr 1935 von 988 Stück im gleichen Zeitraum des Voyl
auf 2560 Stück gestiegen . Wertmäßig hat sie die Ziffti
1 Mill . RM . überschritten .

Die Stadt Görlitz Hat neuartige Verkehrssäi
aus G u m m i , die überdies mit Rückstrahlern verseh »
auf -gestellt .

Am 25 . Äuli verließ der 50 000 . DKW .- Frontwi
Wagen die Werke der Auto - Unio n . Erst vor 4 3d
im Frühjahr 1931 , wurde diese seiner Zeit umwälzende
kowstruttion mit Zwei -Talt - Motor und Frontantü »
Öffentlichkeit aus der Berliner Automobil - AusstellMg
gestellt .

Die hoorwuchsfördernden Eigenschal

von RM

Preisgekrönter Roman - Autor — 14 Jahre alt .

ro -

tatsächlich an die Spitze aller
'
146 eingereichten 1

stellte . Der kleine unaufmerksame ^ Schüler ist über >

berühmt geworden .

Verkehrsregelung mit kaltem Wassei
Nicht überall folgt das Publikum den Anweisung

Verkehrspolizisten so tadellos wie in unseren gern «

Zonen . Ein junger Verkehrspolizist in Siam totf *

Lied davon singen . Er konnte winken , Einhalt gebt «
tun , was er wollte , es nützte nichts . Da bat er ff

seiner Behörde eines schönen Tages einen — Elefa
aus . Mit dem stellte er sich an seine Straßeneck », u»

nicht parierte , dem schob sich drohend ein Elefant «

entgegen . Doch das wirkte nur ein paar Taga .
merkten die Leute , daß der Hüter der Ordnung LÄ

über eine Drohung mit dem Elefantenrüssel hinaff
würde , und liefen genau so undiszipliniert über die ?

wie vorher . Am nächsten Tag brachte der PolizA
seinem „ Verkehrsregelungs - Elefanten

"
noch einen grW

Hölter mit , den et mitten auf den Fahrdamm stellte fl

Wasser füllte . Von dem Augenblick an drohte der ff

nicht mehr mit dem Rüssel . Er schickte jedem ff

Strahl Wasser in die verbotene MarschrichtuW
Und das endlich wirkt ! An der Ecke , an der dieser «

Polizeimann Dienst macht , klappt der Verkehr jetzt *

Schnürchen .

In Paris wurde vor einiger Zeit ein Preisaus¬
schreiben für den besten Abenteurerroman ausgeschrieben , an
dem zahlreiche französische Schriftsteller sich beteiligten . Die
Jury hatte 146 eingereichte Werke zu prüfen und verlieh den
elften Preis dem Roman „ Das Geheimnis der
sieben MänteI "

. Groß war das Erstaunen , als man
die Autoren feststellte . Es waren — ein 14jiihriger
Gymnasiast und — Jein Schulprofessor , der ihm deutschen
Unterricht gab . Der Gymnasiast , Sohn eines kleinen Be¬
amten , kümmerte sich prinzipiell nicht um den Unterricht .
Er war nie bei der Sache . Eines Tages nahm in sein
Deutschprofessor ernstlich ins Gebet . Und der unaufmerksame
Pennäler gestand , daß et an einem Roman schreibe — unter
bet Schulbank auf lauter kleine Zettel . Und nach einigem
Zögern gab er dem Lehrer 300 Zettel zur Einsicht . Der P
fesior las den Roman des 14jährigen und war begeistert .
Wieder knöpfte er sich den jugendlichen Autor vor . Wenn
er in der Stunde aufmerksam märe , würde er ihm helfen ,
den Roman fertig zu schreiben . Und nun arbeiteten die
beiden zusammen an dem „ Geheimnis der sieben Mäntel "

,
und als der Roman fertig wat , sandte ihn der Professor
ohne Wissen des Schülers dem Preisgericht ein , das ihn jetzt

Ein guter Fang .

Tabakgrotzfchmuggel und Geheimbtennetei entdeckt .

Köln , 7 . Aug . Die Zollfahndungsstelle Köln , die erst
kürzlich eine elfköpfige Tabakschmugglerbande hinter Schloß
und Riegel bringen konnte , hat erneut einen großen Tabak¬
schmuggel aufgedeckt . Der Schmuggel war diesmal von einem
in Köln - Ehrenfeld wohnenden Ehepaar organi¬
siert worden .

Das Ehepaar wurde in dem Augenblick verhaftet , als
es mit einem Kraftwagen mit holländischem Kennzeichen
vorfuhr und Schmuggelpakete auspacken wollte . Ein dritter
Insasse des Wagens , ein Holländer , konnte entkommen , ob¬
wohl einer der Zollbeamten von der Schußwaffe Ge¬
brauch machte . Der Kraftwagen mitsamt der Schmuggelware
verfiel der Beschlagnahme . Insgesamt sind der Zollbehörde
vier Zentner eingeschmuggelter Tabak in die Hände gefallen .

Einen zweiten Erfolg konnten Kölner Zollfahndungs¬
beamte in bet Nähe von Remagen a . Rh . erzielen . Hier
gelang ihnen auf einem landwirtschaftlichen Anwesen die
Aufdeckung einer Geheimbtennetei . Der Besitzet des
Gutes sowie besten zwei Söhne wurden festgenommen . Wie
die bisherigen Feststellungen ergaben , wurde die Schwarz -
brennerei schon seit einigen Jahren betrieben . Im Laufe
eines Jahres sind etwa 3000 bis 4000 Liter Schnaps und
Likör hergestellt worden .

Die heutige Ausgabe umsaßt 12 Seiten
und das „ Unterhaltungsblatt

" . j
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Niedergeschlagen und ausgeraubt .
m . Bad Kreuznach , 7 . Aug . Vor einigen Wochen wurde

aus der Landstraße zwischen Wöllstein und Gau - Bickelheim
der 23jährige Landhelfer Hans Bechtold aus Bad Kreuznach
schwerverletzt neben seinem Fahrrad aufgefunben .
Et wurde sofort ins Alzeyer Krankenhaus verbracht , wo er
aber bald daraus verschied ohne das Bewußtsein erlangt zu
haben . Damals wurde angenommen , Bechtold sei von einem
Auto angefahren worden , wobei er die tödlichen Verletzungen
erlitten habe . Die gerichtliche Untersuchung hat nunmehr
aber ergeben , daß Bechtold nicht überfahren , sondern auf
der Straße überfallen , niedetgefchlagen und
feiner Barschaft beraubt wurde . Als Täter konnten ein
in Badenheim beschäftigt gewesener Schmiedegeselle und ein
in Wallertheim beschäftigt gewesener Knecht ermittelt und
verhaftet werden . Beide haben bereits ein Eeständ -
n i 5 abgelegt .

— Niederwalluf , 7 . Aug . Die neue Wallufbach -
brücke ist seit Samstagabend teilweise für den Verkehr
wieder freiegegeben . Auf dem gestreuten Sand kam ein
Motorradfahrer zu Fall und wurde in bas Eltviller
Krankenhaus verbracht .

— Wallau , 7 . Aug . Die Kulturarbeiten im Eerneinde -
roalb sind beendet . Es wurden in 90 Tagewerken Tannen -
und Buchenbestände in Ordnung gebracht . — Ein prächtiger
Rehbock wurde dieser Tage in einem Kleeacker im Distrikt
„ Kassan " verendet aufgefunden . Nach den Verwüstungen im
Äcker und den Verletzungen nach zu urteilen , dürfte der Bock
einem Kampf mit einem seiner Artgenosten zum Opfer ge¬
fallen sein . Er wurde der hiesigen Jagdgesellschaft über¬
geben .

— Wildsachsen , 7 . Aug . Unter Leitung von Kreisbrand¬
meister Schmidt - Eschborn fand hier eine wohlgelungene
Marm - llbung der Freiwilligen Feuerwehr statt .

— Breithardt , 7 . Aug , Infolge der langanhaltenden
Trockenheit macht sich ein großer Grünfuttermangel bemerk¬
bar . — Die Wildschweinplage hat in den letzten Tagen stark
zugenommen . Ganz besonders konnte man dies in Frucht¬
feldern feststellen . Von feiten der Gemeindebehörden mußten
Abschätzungen vorgenommen werden , um die betr . Land¬
wirte zu entschädigen . — Arn Montag , 5 . August , fand im
Gasthaus „ Zur Krone "

( K . Petri ) eine Amtswaltertagung
der DAF . statt . — Einige Jungen des hiesigen Jungvolks
konnten in dem Zeltlager Kloster Eberbach ausgenommen
werden .

— Limburg a . d . L ., 7 . Aug . Aus der Lahntalstrecke
zwischen Limburg und Eschhofen stürzte ein aus Löhnberg
bei Weilburg stammender junger Mann aus dem fah¬
renden Zuge und schlug mit dem Kopf neben dem Gleis

auf . Er trug schwere Verletzungen davon , die seine Über¬

führung in ein Krankenhaus erforderlich machten .
— Alsfeld , 7 . Aug . Der Alsfelder Stadtrat hat folgen¬

den Beschluß gefaßt : „ Der Ratsbeschluß vom 28 . 4 . 1933 wird

dahin erweitert , daß bei der Vergebung gemeindlicher Ar¬
beiten und Lieferungen nur noch solche Personen berücksich¬
tigt werden , die einschließlich ihrer im Haushalt lebenden

Angehörigen leine (5eschaf te mit Juden tätigen und
keinen Verkehr mit Juden pflegen .

“

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Freitag !

Reichssendung ! 20 .15 Uhr : Von Berlin : Stunde
der Nation . Johann Abraham Sixt , ein vergeßener Meister
der klassischen Zeit .

Berlin : 14 .15 Uhr : Bunte Reihe . 16 .00 Uhr : „ Alt -

Berliner Sommertheater
“

. Hörspiel . 18 .30 Uhr : „ Jürn -

jakob Swehn , der Amerikafahrer
"

. Hörfolge . 21 .00 Uhr : Alt¬

englische Tänze . 21 .15 Uhr : „ Die Herzensgeschichte des uner¬

fahrenen Trot "
. Hörspiel . 22 .30 Uhr : Vom Schicksal des

deutschen Geistes — Der junge Schiller .
Breslau : 15 .30 Uhr : Was alte schlesische Chroniken

berichten . 17 .00 Uhr : Konzert . 19 .00 Uhr : Unterhaltungs¬
musik . 21 .00 Uhr : Eine Bunte Volksmusik . 22 .30 Uhr :

Heitere Abendmusik .
Hamburg : 16 .00 Uhr : Musik zur Kaffeestunde . 16 .40

Uhr : Gestaltswandel der Heimat . — Das Werden der nord¬

deutschen Tiefebene .
Köln : 16 .00 Uhr : Kammermusik . 16 .40 Uhr : Deutsche

Erzähler — alte Meister . 19 .00 Uhr : Kleine Abendmusik .
21 .00 Uhr : Mit Musik durch die Welt . 23 .00 Uhr : Nacht¬
musik .

Königsberg : 16 .10 Uhr : Zur Unterhaltung . 19 .20

Uhr : Deutsche und nordische Volkslieder in den Original *

sprachen .
Leipzig : 16 .00 Uhr : Alte und neue Musik für Violine .

Bratsche und Gitarre . 16 .30 Uhr : Paul Eipper erzählt . 22 .30

Uhr : Nachtmusik .
München : 16 .10 Uhr : Werke für Flöte und Klavier

von Theodor Blümer . 17 Uhr : Konzert . 22 .30 Uhr : Vom

ewig Deutschen . Waldeinsamkeit .
Stuttgart : 18 .30 Uhr : HJ .-Funk . 19 .00 Uhr : Lustige

Plattheiten ! Eine Plauderei mit Musik . 19 .30 Uhr : Aus
einem Wiener Notenbüchel ! Allerlei kleine Köstlichkeiten .
22 .30 Uhr : Heitere Abendmusik . 24 .00 Uhr : Nachtmusik .

Wiesbadener Künstler im Rundfunk .

Toni Portzeh l , die verschiedentlich im Reichssender
Frankfurt aufgetreten ist , wirkt auch in dem heiteren Hör¬
spiel „ Fahrt nach Elückswinkel " am Freitag , 9 . August ,
22 .55 Uhr , mit .

Jedermann kann senden !
Alle Volksgenosten , die durch den

Volkssender auf der Großen Deutschen
Rundfunkausstellung in Berlin ihr
Können hören lasten und unter Be¬
weis stellen wollen , müsten sich eiligst
durch die hiesige Geschäftsstelle des
Reichsoerbandes Deutscher Rundfunk¬
teilnehmer , RDR ., Luiseustraße 3 , die
Mikrophonkarte besorgen lasten ,
die zur Zulassung in Berlin uner¬
läßlich ist . Di « Kreisgruppe ist dafür
verantwortlich , daß lediglich ur¬

wüchsige und fest mit ihrer Heimat , ihrer Arbeitsstätte ver¬
wachsene deutsche Männer und Frauen an den Äol kosender
heran kommen . Daß also die Darbietungen dieses Volks «

sonders tatsächlich und in Wahrheit Spiegelbild des deutschen
Lebens sind und das Gesicht des schaffenden deutschen Men¬

schen tragen , dafür werden die Kreisgruppen des RDR . ein¬

gesetzt eben weil sie die Träger des nationalsozial iftischen
Rundfunks sind . Und das Volk soll selbst seinen Willen zur
Mitarbeit an der kulturellen Neugestaltung des Rundfunks
überzeugend und klar durch die Tat Herausstellen .

Anmeldungen für di « stark verbilligte Fahrt nach Berlin
können nur noch bis Freitag , 9 . August , abends 6 Uhr , ange¬
nommen werden .

TLec1
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Wegen Vergehens gegen § 176 StGB , erhielt der Karl- Frankfurt a . M . eine Gefängnisstrafe von 5 Monaten .
H Eine Leichtfertigkeit sondergleichen brachte den Karl
Wirtin F . aus Erbenheiin vor das Gericht . F . der mit
feinem Kraftwagen nicht vorschriftsmäßig auf der rechten
Straßenseite fuhr , rannte im Januar d . 3 . gegen ein ihm
entgegenkommendes Fuhrwerk . Der Fuhrmann , der vom
Mgen geschleudert wurde , erlitt Verletzungen und auch das
gfetb wurde verwundet und war nicht mehr zu retten Der
leichtsinnige Fahrer , dem selbst nichts geschehen war . erhielt
«ine Gefängnisstrafe von 4 Monaten .

Die 29jährige Hausangestellte Albertine K . hatte der
Hausfrau einen wertvollen Vrillantrinq entwendet und war
teim aus Wiesbaden verschwunden , kürzlich wurde sie in
einer anderen Stadt ebenfalls wegen eines Ringdiebstahls
in zwei Monaten Gefängnis verurteilt . Nun hatte sie sich
wch wegen des Wiesbadener Diebstahls zu verantworten ,
den sie bestritt . Sie erhielt jedoch eine Gefängnisstrafe von
8 Mongten .

Jüdische Gewohnheitsverbrecher
bestahlen ihre Glaubensgenossen .

Darmstadt , 7 . Aug . Vor der Großen Strafkammer
Ionen sich zehn Angeklagte aus Frankfurt und Darmstadt ,
darunter acht jüdische Beschuldigte , wegen Diebstahls im
xückfalle bzw . wegen Hehlerei zu verantworten . Leider
par es nicht gelungen , alle Mitglieder der Verbrecherbande
m ermitteln .
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Eerichtssaal .

Wiesbadener Gerichtsurteile .
Der aus Igstadt gebürtige Josef V ., der ein längeres

Krafregister hat , stand wegen Rückfalldiebstahls vor dem
Schöffengericht . Aus einem in der Wilhelmstraße parkenden
Mo nahm er einen Damenmantel , den er verkaufte Er
gab die Tat zu , erklärte aber , mit seinem Unterstützungssatz
« st 6 .95 RM . pro Woche nicht herumkommen zu können
Mohlen , habe er nur aus Not . Mildernde Umstände
mußten für diesen Ruckfalldiebstahl wegfallen . Das Gericht
eifannte aus die gelingst zuläsiiae Strafe von einem Jahr
Aichthaus . B . nahm die Strafe sofort an .

-äahre Zuchthaus für einen Fahrradmarder . Das

^
!MNengericht Mainz verurteilte den 35jährigen

4 Bfl7,Jron .Q.u ? r aus Bretzenheim wegen Rückfalldiebstahls
jfe " Mischung zu zwei Jahren Zuchthaus . Die ver -
ÜHn

^
>?

^ ck,ungshaft wurde auf die Strafe angerechnet .
zehnmal vorbestraft , stahl Anfang

lieber eine Fahrrad und in Wiesbaden vier
MiiOeElaû e fie gleich wieder . Im April stellte er

de * Polizei , da er dieses Leben nun endgültig I

» erbe
natt )

^
6er Verbüßung seiner Strafe ein anderer •

Ein Heiratsschwindel - Rekord .

Tolle Hochstapeleien eines Eaunerpaares .

l Berlin , 7 . Aug . Gegen Heiratsschwindler größten
Mmats begann heute vor der 15 . Großen Strafkammer des
mnner Landgerichts der Prozeß . Angeklagt sind der
Mhnge Bernhard Sido aus Berlin - Charlottenburg und
« Helfershelfer , der 39jährige Waldemar Happe aus Ber -
kvalensee . Beide lernten Anfang 1932 in der Schweiz die
Mere Ehefrau Sidos kennen . Happe , der sich als Professor
ML ' seinen Freund Sido als seinen Sekretär vor .
Mge Monate später verlobte sich Sido . Er verstand es ,
M » Braut 12 000 Schweizer Franken zum Ankauf eines
Mwagens abzuschwindeln , der jedoch erheblich weniger
WE . Nach einiger Zeit erbeutete Sido erneut 20 000
g ^ tier Franken , da er angeblich Happe 16 000 RM .

.
llm die Heirat noch zu verzögern , gingen beide

Mklagte auf Reisen . Der Versuch , nach der Rückkehr seiner
.fitere 7000 Franken zu entlocken , scheiterte . Da ent -

g ? sich Sido zur Heirat . Einen Tag vor der Hochzeit
ES? " " bei angeblich zum Ankauf eines Hotels wiederum
^ » Schweizer Franken von seiner Braut zu ergaunern .

Hochzeit zog das Paar nach Berlin -Wannsee . Bald
f * .e er seiner Frau , er benötige für eine gute Anstellung
Letter Versicherung noch 10 000 RM . Kaution . Die
g

” *e8ennutter Sidos opferte erneut 12 000 Schweizer
eSt “? denen die Ehefrau noch 500 Franken zulegte .
» 6 r

” 05 mat noch nicht alles . Das Tollste sollte
- frommen . Um die Heirat rückgängig zu machen ,
BLP1 .. «einer Frau ein , im Interesse eines Hotel -

n >are es das Beste , einen Eüterrechtsvertrag zu
? cr jedoch nur zwischen Unverheirateten zustande -

g ™» tonne . Sidos Frau erklärte sich mit der Ehe -

M ? g einverstanden , zumal Sido ihr versprach , so -
ES Vertragsschluß die Ehe erneut einzugehen . Da
^ ^ ^ eteute sich gegenseitig ehewidriger Beziehungen be -

^ L ^ ' ^ urde die Ehe geschieden . Darüber hinaus ließ
ESP IHnstlich bescheinigen , daß sie auf alle Unterhalts -

nsffl . verzichte . Kaum hatte Sido die Erklärung
Ehäa AAchlvand er mit Happe . Jetzt erst ging Frau
6 ° us . Sie erkannte , daß sie einem Hochstapler
taatSnIer Senilen war und erstattete Strafanzeige . Die

ber
' st der Ansicht , daß Happe der geistige° er Machenschaften Sidos ist .

Als im Januar d . I . in Darmstadt in ein Tuchgeschäft
umgebrochen wurde , konnte die Polizei nach einiger Zeit
Mellen , daß die gestohlene Beute zum Teil an eine Person
ligeicgt worden war . Die Ermittlungen führten nun bald
jpr Feststellung , einer ganzen Einbrecherbande die
.ihren Sitz in Frankfurt a . M . hatte . Zu zweien und einzeln
unternahmen diese jüdischen Gewohnheitsverbrecher Raub¬
züge zu ihren Glaubensgenossen in ganz Süd -
ieutschland , wobei sie angeblich mit Ritualgegen -
Sänben handelten . Was sie erwischen konnten , wurde mit -
Mommen und zum Teil in einer Darmstädter Herberge für
jüdische Reisende an Hehler weiter verschachert .

_ Das Gericht kam nach der Zeugenvernehmung und an -
Mchis der Tatsache , daß es sich um ausgesprochen asoziale
M vorbestrafte Gewohnheitsverbrecher handele , zu folgen¬
dem Urteil : Der 28jährige Erich Leppel aus Frankfurt
crdalt wegen fünf Bandendiebstählen , zwei einfachen Dieb -
Wen und Hehlerei vierJahreZuchthausund fünf
ordre Ehrverlust , der 23jähriqe Moritz Klein , ohne
Mm Wohnsitz , wegen fünf Bandendiebstählen zwei Jahre
Wthaus und fünf Jahre Ehrverlust , der 27jährige vor -

Isidor Grünebaum aus Frankfurt wegen Diebstahls
Ruckfalle nwei Jahre und sechs Monate Zuchthaus und

Idm wallte Ehrverlust , und der als Hehler vorbestrafte Paul
aus Frankfurt ein Jahr und sechs Monate Gefängnis

wie drei Jahre Ehrverlust . Fünf Monate llntersuchungs -
a,t werden jeweils angerechnet . — An Stelle einer ver¬
übten Gefängnisstrafe erhielt die 60jährige Herbergs -
imter wegen Hehlerei 400 RM . Geldstrafe , ihre 29jährige
Mter wegen des gleichen Vergehens 100 RM . Geldstrafe ,
»er weitere Angeklagten wurden freigesprochen .
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Heute

Auf der Bühne :

Chi

Walhalla

Das große sensationelle

Programm :

bekannt aus

Nach einem Original - Roman von Karl Detzer ,
den Polizeiakten entnommen !

3 FILM und VARIETE
'

wo . *.“ 6.M6 .1SUHR SO. 3 .« UHR /

Ein sensationeller Film , der zum
ersten Male die berühmte ameri¬

kanische Polizeiwaffe , die Radio -

Patrouille , in Tätigkeit zeigt .

Freitag , den 9 . August 1935 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .90 Cboral , Morgensvruch . Gymnastik . 6 .30 Von
Königsberg : Frühkonzert . 7 .00 Nachrichten .
8 .00 Wasserstandsmeldungen . Zeit . Wetter .
8 .10 Stuttgart : Gymnastik . m ,

10 .45 Ratschläge für Küche und Haus . 11 .00 Werbe¬
konzert . 11 .25 Programmansage , Wirtschafts¬
meldunsen , Wetter . 11 .30 Sozialdienlt . 11 .45
Bauernfunk .

12 .00 Miltagskonzert I . 13 .00 Zeil , Nachrichten .
13 . 15 Mittagskonzert II . 14 .00 Zeit , Nachrich¬
ten . 14 . 15 Wirtschaftsbericht . 14 .30 Zeit ,
Wirtschaftsmeldungen . 14 .40 Wetter . 15 .15
Für die Frau .

16 .00 Kleines Konzert . Klaviermusik v . W . A . Mozart .
16 .30 Der Himmel int August . — Wie weit
reicht die Macht unserer Sterne ? 16 .45
Deutsche Arbeit und deutsches Ansehen im
Nahen Osten . 17 .00 Von Hamburg : Bunte
Musik am Nachmittag . 18 .30 „ Lob der Eisen¬
bahn in der deutschen Dichtung

"
. 18 .45 Das

Leden spricht . 18 .55 Wetter , Sonderwetter¬
dienst für die Landwirtschaft . Wirtschaftsmel¬
dungen , Programmänderungen , Zeit .

19 .00 Unterhaltungskonzert . 19 .40 Nationalsozia¬
listische Weltanschauung und Rundfunk -Wirt¬
schaft . 19 .50 Tagesspiegel . 20 .00 Zeit , Nach¬
richten .

20 .15 Von Berlin : Reichssendung . Stunde oer
Nation : Johann Abraham Sixt em vergessener
Meister der klassischen Zeit . 21 .00 Altvreußische
Märsche -

22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .lv Wetter , Nachrichten .
Sport . 22 .20 Das offizielle Rundfunkschrist -
tum 22 .30 Sportschau der Woche . 22 .45
Deutsche Fechtmeisterschaften . 22 .55 Fahrt nach
Ekückswinkel . Ein heiteres Hörspiel von Ernst
Keienburg und Kurt Rudolf Neubert . 24 .00
Stuttgart : Nachtmusik .

Deutfchlandsendcr 1571/191 .

6 .00 Glockenspiel . Tagessvruch . 6 .30 Fröhliche
Morgenmusik . 8 .20 Morgenständchen für die
Hausfrau . 9 .40 Der tägliche Rur . Eine Er¬
zählung .

11 .30 Die Landfrau schaltet sich em . 11 .40 Der Bauer
spricht — Der Bauer hört

12 .00 Von Bremen : Musik zum Mittag . 13 .45 Nach¬
richten . 14 .00 Allerlei — von Zwei bis Dret !
15 .00 Börsenberichte . 15 .15 Kinderliedersingen .
Allerlei Svah ! 15 .40 Deutsche Landschaft .
Jungmädel berichten aus ihrem Lager .

16 .00 Musik im Freien . 18 .00 Der dänische Pianist
Willy Klasen spielt Werke nordischer Ton¬
setzer . 18 .30 Havel auf neuen Wegen — Funk¬
bericht . 18 .55 Das Gedicht .

19 .00 Und jetzt ist Feierabend ! Dazw . : Zur Rund¬
funk -Ausstellung 1935 . 19 .45 Deutschlandecho .
20 .00 Kernspruch . Nachrichten .

20 .15 Von Berlin : Reichssendung : Stunde der
Nation : Joh . Abraham Sirt — Ein vergessener
Meister der klassischen Zeit . 21 .00 Deutscher
Kalender : August .

22 .06 Nachrichten . Svort . 22 .15 Von Berlin : Svort -
funk . 22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 23 .00
Wir bitten zum Tanz !

Achtung I
Raucher♦

Hewimsa

Schwarzer

Krauser
50 Gr . nur

35 -$

frisch
eingetroflen

Nur

J . Schmidt

Wellritzstr , 36
Ecke Walramstr .

Familien
Drucksachen
sind Meilensteine aus
demLebensroeg . Wir
geben diesen das rich .
tige Eesicht .Beachten
Sie bitte die ausge »
dehnte Sonderschau
reizender Muster in
unserer Schalterhalle

L . ktzellenbergschr
Hosbu - dluckerei
WiesbadenerLagblatt
Kontore : Schalter .
Halle links . Fernspr .»
Sammel - Nr . 59631

T Film -
1

Palast
Der deutsche Musik - Film :

Zwangsversteigerung .

Freitag , den 9 . d . M „ um 15 Uhr , versteigere ich
Dotzbeimer Straße 24

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung :

1 BMW . - Personenwagen
1 Ovel -Personenwagen , 1 Büfett , versch . Teppiche ,
1 Klavier . 100 Tennisschläger . 1 Eßzimmer ,
1 Schreibtisch . 1 Schlafzimmer . 1 Sviegelschrank ,
1 Vertiko , 1 Adler - Schreibmaschine . 1 Continental ,
74 Bel .-Körper u . a . m .

Hupe , Obergerichtsoollzieher ,
Riehlstraße 20 .

Sie meiße 3ouk

mit

Charles Kulimann

Leo Slezak

Fritz Kämpers

Jessie Vihrog

Unsere

Eintritts - Preise

beginnen mit 50 Pfennig

Einmalige
ganz besonders billige

Rhein Dampfer-Fahrt
mit dem großen Salondampfer

„ Glückauf "

(für 1800 Personen vermessen )

Sonntag , den 11 . August 1935

9 Uhr ab Biebrich vor dem Schloß

Schleifenfahrt bis Boppard
mit anschließender Bergfahrt
und einem etwa 3 ^ stündigen

Aufenthalt in

St - Goar
zum Besuche des Schlosses

Rheinfels und der

Lorelei
An Bord Musik , Tanz , Stimmung ,
-- --- - Ueberraschungen --- - -

Preiswerte Restauration .
Rückkunft gegen 21 Uhr .

Fahrpreis hin und zurück nur 2 -
Kinder v . 4 bis 14 J -ihren die Hälfte

Karten im Vorverk . in Wiesbaden
bei Buchverleih Raven , Marktstr . 25
und in Biebrich bei Firma August
Waldm ann,Rheinufer,Fernr .61027 ,
sowie in Mainz bei der Rheinischen
Personenschiffahrt Aug . Friedrich ,

Rheinufer , Fernruf 4311L

Brief¬

papiere
in Reise¬

packung

Privät 1,80

Expreß 2 .25

Koch

am Eck

Kleine

Anzeigen
können in drin¬
genden Fällen
auch telepho¬
nisch aufge¬
geben werden .
Rufen Sie

l > 59631
an . j

Wiesbadener I
Tagblatt
Anzeigen -Abteilung 1

Berufskleidung
für jeden Beruf
im Spezialgeschäft
E . Watzke

Moritzstr . 3

Kaffee
Viele Kasfeekenner bevorzugen

Wanles Spezialität

Original
6o |tonMy . * b . OV »

Machen Sie auch einen Versuch .
Weitere empfehlenswerte

Dualitäten

>/4 Psv . 70,55 , 50 lllld 46 -5

Wer MalzWee w . 24 ^ .

Angenehmer

M - und Borolenroein
33k Bchwm Liter 70 ,

34er Rotwein . Liter 50 A !

Füllgefäße oder Flaschentausch .

öDMem, .

Sckwalb . Str . 59 . Tel . 27414 .

Freibankfleischverkauf .
Freitag . 9 . August 1935 :

Von 1201 — 1350 von 1 — 3 Uhr .
Von 1351 — 1500 von 3 — 5 Uhr .

Samstag , 10 . August 1935 :
Von 1501 — 1600 von 7 — 8 Uhr .
Von 1601 — 1700 von 8 — 9 Uhr .

Stadt . Schlachthofoerwaltung .

Gebt
den Tieren

täglich und
öfters frisches

Trinkwasser !

Die letzten

MIMMH
zu 50 Pf . 2310

Hauptgewinn : IOOOO RM .

v . KocsteriK8
Oefen - Herde

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2

Marktstraße 9
Altrenom « Fachgeschäft ,

Zu den wichtigsten Vorbereitungen für

Ihre Reise gehört die rechtzeitige Um¬

bestellung des Wiesbadener

Tagblatts in Ihren Ferienort

Frische grüne Heringe ™ . 25

ff Seelachs SO .
-
,

Täglich frische Zufuhr in Eis j
und unsere Kühlanlagen bieten auch an dej
heißesten Tagen Gewähr für frischeste Watej
Von heutiger Zufuhr besonders preiswert !

! Hauptqesch . Grä
'
benstr . 16 . Te1 . 2836T ^ : l

Filiale : Filiale :

I

ff Goldbarsch, ^ 15 , ™ 35J
if Ostsee - Dorsch 38,1

FiSChfÜet braUerLfid ! 50 — 70J
la Schellfisch , Kabeljau im Ausschnitt

Heilbutt - Seelachs küchenf . gepuhj
Steinbutt — Seezungen — Limandei

Rotzungen — Schollen — Merlans usw ,
Lebende Aale , Karpfen , Schleie , Foreltaj

Für den Abendtisch :

Hochfeine Fettbückinge Pfund 35

Geräucherte und marinierte Fische

Fischkonserven in größter Auswahl

Deutsche Fettheringe . 3 Stück 20

Neue Vollheringe, . . . . stück loJ
Neue Matjesheringe stück von 12 a an |

— Beachten Sie unsere Auslagen — j

Aufträge für Freitag erbitten schon Donners «

[ Kochbrunnen - Konzerte . |

Freitag , den 9 . August 1935 .

14 .30 Uhr :
Eesellkchastssoaziergang nach der Fischzi

lligczicicr
Dann zu uns !

Wir geben Ihnen das wirksamste , was gegen *

Plagegeister die Wissenschaft hervorDras

Fach - Drogerien :

Tauber dünke Alex
Adelhcidstr . 34 Kais . - Fr . - Ring 30 Michels * *

Dauer - und Kurkarten gültig .

Im Weinsaal : 16 .30 — 18 .30 Uhr : T <mM .

20 .30 Uhr :

Konzert .
Leitung : Otto Riesch .

1 . Ouvertüre zur Over „ Die Zauberslölt
" 1

W . A . Mozart .
2 . Eapriccio von H . Grädener . _ ,i
3 . Die schöne Müllerin . Lieder -Zyklus von « W

Kempter . .
4 . Lotosblumen . Walzer von E . Ohlsen . M
5 . Ouvertüre zur Operette „ Simvlicius

" », 99
1 . Ouvertüre z ur Over „ Die ZauberflowII
7 . Offenbachiana , Potvourri von R . Conradi , z
8 . Vom Rhein der Wein . Marsch von P . Ll «G

Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Uhr :
Tanz - und Unterhaltungsmusik . M

Kapelle Otto Schillinge ' . EintrW

16 .30 Uhr :

Konzert .

Leitung : Ernst Schalck .

1 . Ouvertüre zu „ Waldleben "
von Fr . Kücken ., :

2 . Caoatine aus „ Nebucadnezar "
von E . VerüU

3 . Ballettmusik aus „ Les millions d 'Ärleautn l
R . Origo .

4 . Die Werber . Walzer von I . Lanner . j
5 . Ouvertüre zu „ Das Geheimnis " von Swm
6 . Italienische Fantasie von A . Schreiner . 1

Freitag , den 9 . August 1935 .

11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem städtifW

Kurorchxster . Leitung : Ernst Schalck . I
1 . Ouvertüre zu „ Berlin , wie es weint und h

von A . Conradi .
2 . Lied an den Abendstern , aus „ Tannhäuser

"

R . Wagner .
3 . Ballettmusik aus „ Margarete

" von Cb . Goa
4 . Berliner Frauen . Walzer von I . Einödshom
5 Potvourri aus ..Sah ' ein Knab ' ein R8

steh ' n " von A . Svangenberg .
6 . Promenadenmarsch von M . Jeschke .

s Kurhaus - Konzerte .
\ i—
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Fliegengewicht : Bmß ( Berlin ) schlägt Mertens
BW _n -JP -’ . y “ tber ( Augsburg ) schlägt Pallussek ( Essen )"

. Prießnitz II (Breslau ) schlägt Rieder
irg ) n . P . , Strangfeld ( Herten ) schlägt Bam -
( Saarbrücken ) n . P .

'.en . I
erbt j
uin 1

der 2 . Runde k. o . , Prießnitz
buri ' ~

Sdjadjnadjtidjten .

Engels schlägt Bogoljubow .
Der dritte Tag in Bad Nauheim .

ite 3
ibt 3
'in ® -'

deutfäet Qegenmeiftet .

Verteidiger Eeiwitz in Frankfurt nur auf dem 5 . Platz .

iu Frankfurt die Einzelkämpfe im
, tl Angriff genommen . Zu den Vorrunden -

äk » ? x -n weniger als 80 Fechter an , um auf dem
^ Ottunde , Zwischen - und Vorschlußrunde in

^ langen . Wenn sich auch allgemein die er -
besseren Fechter durchsetzten , so gab es aber

■ BttenhRieche überraschender Ausfälle . In der
°

9r ? Ile " € n i ° bekannte Fechter wie Kronenberg"töant ( $ B ies 6 a ben ) , Jowarowfki ( Frank -
ä »=Wte .gCT[

' “ " öcr Studenrenmeister Kolbinger ( München )Oer Zwischenrunde fielen dann u . a . Ber -
5,e Wünsdorfer Offiziere Hauptmann Höl -

■ KsS « »™ Hux und Leutnant Virk sowie der Ham -

(Ser .' wi bcr Vorschlußrunde blieben
Moos ( Berlin ) und Oberleutnant Miersen

W neuen RRS . - HleiJlet
im Bezirk Wiesbaden des Deutschen Kartells

füt Sportschießen .

Bantamgewicht : Peters ( Hamburg ) schl . Pfeiffer’ rt ) n . P . , Hacker ( Leipzig ) schlägt Weinhold ( Berlin )
MM , Stasch ( Kasiel ) schlägt Wagener ( Hamm ) n . P . ,
Rappsilber (Frankfurt ) schlägt Bartels ( Essen )

~

Leichtgewicht : Schmedes ( Dortmund ) schlägt"
ritzsch ( Saarbrücken ) in der 2 . Runde techn . k. o ., Bicmer

Sfo ) schlägt Nürnberg ( Hamburg ) n . P . , K . Kästner ( Er -
) schlägt Büttner I ( Breslau ) n . P . ( Fehlurteil ) ,

Kmzyk ( Bochum ) schlägt Vietzke ( Berlin ) n . P .
? Halbschwergewicht : Moser ( München ) schlägt
TMert ( Berlin ) n . P . , Pietsch ( Leipzig ) schlägt Kleinholder -
M «n ( Homberg ) n . P ., Voigt ( Wandsbeck ) schlägt Wessoly

.Mer ) n . P . , Kaufmann ( Magdeburg ) schlägt Rosenkranz
(Lannen ) n . P .

Rach der dritten und vierten Runde im Bad Nauheimer
internationalen Schachturnier ist die Lage
noch unübersichtlicher geworden . Die dritte Runde brachte
drei Sensationen : Engels ( Deutschland ) schlug Boqol -
iub ° m ( Deutschland ) ; Anderson ( Dänemark ) konnte
Stoltz ( Schweden ) besiegen , und auch Dr . Rödl ( Deutsch .
I “ " 6 ) 9egen Ahues einen Punkt ein . Richter
( Deutschland ) gewann gegen

* * —

Oppozienski ( Tschechoslowakei )

Stattet 2ladfau (f) s bei den ftmateutboxetn
Vom Gau Südweft nut nodj Rappftlber im Rennern

Radsport - Jugendabzeiche « . — Reichssportabzeichen .
"

Die Erringung des Deutschen Radsport - Jugendabzeichens
ist allen deutschen Jungen und Mädchen von 12 — 18 Jahren
mit einer bestimmten Eutleistung möglich und zwar Jung¬
radler 15 Kilometer in 40 Minuten und Jungradlerinnen
15 Kilometer in 55 Minuten . Am Sonntag , 11 . August ,
indet wieder eine Abnahme statt , bei welcher auch eine

Prüfung für das Reichssportabzeichen und das Deutsche Rad -
port - ^ ugendabzeichen eingelegt ist . Die Formblätter für

das Radsport - Jugendabzeichen können ab Freitag bei nach -
olgenden Herren abgeholt werden , die jede gewünschte Aus¬

kunft erteilen : Fritz Wahl , Blücherstraße 3 , Adolf Hey -
b a ch . Kaiser - Friedrich - Ring 52 , Radfahrer - Kreisführer W .
Diefenbach , Bleichstraße 39 ( Blumengeschäft ) . Borge »
nannte Herren nehmen auch die Meldungen und die
Leistungsbücher für die verschiedenen Sportabzeichen entgegen .

Aus der Schiedrichterarbeitsgemeinschast Wiesbaden .
Der Schiedsrichtertagung in Erbach i . Rhg . fiel diesmal

durch die Anwesenheit des Eausportwartes K . Zimmer
eine besondere Bedeutung zu . Eingangs seiner Ausfüh¬
rungen stattete der Eausportwart der Schiedsrichtergemein¬
schaft Wiesbaden und ihrem früheren Leiter Bremser noch
nachträglich seinen Dank ab für die jahrelang geleistete
Arbeit auf dem Gebiete des Schiedsrichterwesens . Sodann
bestätigte er die neuen Verantwortlichen für dieses Fach und
zwar den Kreissportwart Jöckel und den Sachbearbeiter
Heck . In einem längeren Referat gab der Eausportwart
den Anwesenden einen Einblick in die Organisation des
Schiedrichterwesens und berührte dabei wesentliche Punkte
der neuen Schiedsrichterordnung . Auch die Schiedsrichter
find maßgebend beteiligt am Aufbau des Fußballs im Kreise
Wiesbaden . Kreisführer Ezelius ermahnte schließlich
noch die Schiedsrichter an ihre Pflichterfüllung während der
kommenden Meisterschaftsspiele . Ein kameradschaftliches Zu¬
sammensein beendete die Tagung .

Auch Hachenberger ausgefallen .

Im Mittelgewicht deutet alles auf einen Endkampi
Stein gegen Blum hin , denn beide Boxer erledigten ihre
Runden in hervorragender Verfassung . Der Bonner Stein
hatte S t i e g l e r ( Ludwigshafen ) trotz seiner Doppeldeckung
am Schluß der zweiten Runde am k. o . Ganz reichte es aber
doch nicht aus und so mußte er sich mit einem hohen Punkt¬
sieg begnügen . Ein technisch hochwertiges Gefecht lieferten
sich Blum ( Altena ) und Rust ( Bremerhaven ) , das schließ¬
lich auf Grund besserer Gesamtarbeit für Blum gewertet
wurde . Baumgarten ( Hamburg ) erhielt nach einem tech¬
nisch armen Treffen den Punktsieg über Hachenberger
( Wiesbaden ) zugesprochen . Bei der Verkündung des Urteils
im Treffen Schmittinger gegen Amelund zugunsten
Schmittingers glich das gut besetzte Haus einem Hexenkessel .
Das im wahrsten Sinne des Wortes „ farbige

"
Treffen —

beiden Boxern waren im Verlauf des Kampfes die Augen¬
brauen geöffnet worden — hatte die Gemüter der Zuschauer
an sich schon erregt . Der Würzburger Schmittinger , der schon
vom ersten Tage an mit seiner etwas überhebenden Art
des Boxens auf die Berliner keinen Eindruck machen konnte ,
wurde nach dem ungeheuren Tumult bei der Verkündung des
Urteils von der Sportführung des Deutschen Box - Verbandes
aus dem Turnier genommen und statt seiner Ame -
lund im Rennen belassen .

Titelverteidiger Eckstein k. o .
In der Zwischenrunde der Schwergewichtler gab

es durch die k. o . - Niederlage des Titelverteidigers Eckstein
( Lübeck ) eine Riesenüberralchung . Auf drei genaue linke
Leberhak ? n mußte sich der Lübecker von Vosen ( Bonn ) zu
Boden schicken und auszählen lassen . Der Zweite in der
Europameisterschaft , Runge ( Elberfeld ) , siegte in eindrucks¬
voller Weise über Schäfer ( Magdeburg ) . Ebenso klar ge¬
wann der Recklinghausener Schnarre über den Stettiner
Jaspers . Ein spannendes Tressen war die Begegnung Fels
( Viersen ) und 2ost ( Frankfurt ) . Fels versuchte,

'
seinen

Gegner durch linke Eerade zum Kopf zu erschüttern , kam aber
hier nicht durch und verlegte sich von der zweiten Runde auf
die Magenpartien , wo er auch Erfolg hatte . Zweimal mußte
Jöst auf die Bretter . In der dritten Runde hatte er sich aber
gut erholt und lieferte einen Kampf auf Biegen und Brechen .
Der Vorsprung des Vierseners war aber nicht mehr auf¬
zuholen .

i !er
" ! Die Kämpfe um die Bezirks Meisterschaften

« --- Ä der int Bezirk Wiesbaden zusammengeschlossenen
hoier Demkaliber - Schießsportvereine fanden am 3 . und 4 . August

RÄ 5; ' S' auf den Schießständen an der Mainzer Straße statt :
gutem Wetter begünstigte Schießen , an dem sich

Neuordnung der Prüfung
für das Reichssportabzeichen .

^ .. Der Beauftragte des Reichssportführers für den Gau 13
( Sudwest ) , SA .- Gruppenführer Beckerle , hat in einem
Erlaß an die Bezirksbeauftragten , die Kreisvertrauens¬
männer und die Eaufachamtsleiter die Abwicklung der Prii -
funa für das Reichssportabzeichen neu geregelt , um Einheit¬
lichkeit und besieren Überblick im Gau zu erreichen .

Prüfungen in den Vereinen und den Ver¬
bandsuntergliederungen sind fortan untersagt . Die bis¬
herigen Prüfungsausschüsse und einzelnen Prüfungsberech -
tlgten sind aufgehoben . Geprüft wird von jetzt ab nur noch
von den neugebildeten Ausschüssen der Ortsgruppen des
Deutschen Reichsbundes für Leibesübungen , zu denen die
Prüfer von den Eaufachämtern für ihre Sportzweiqe ein¬
gesetzt worden sind .

Für Wiesbaden

hat der Vertrauensmann des Beauftragten des Reichssport¬
führers im Bezirk III , Obersturmführer Kölsch au . den
Unterzeichneten mit der Leitung des Prüfungsausschusses
und der Wahrnehmung aller damit verbundenen Obliegen¬
heiten beauftragt . Es dürfen keine Prüfungen stattfinden ,
die nicht von dem Leiter des Prüfungsausschusses angesetzt
worden sind . Die Prüfungen sind öffentlich und werden vor¬
her in der Presse angekündigt .

Der Verkauf und die Stempelung der Urkundenhefte
mit dem Zeichen des Prüfungsausschusses , die Eingabe der
Hefte nach Berlin und die Ausgabe der Abzeichen erfolgt in
Zukunft allein ' durch den Vertrauensmann , und zwar im
Luftschutzhaus , Luifenplatz , 1 . Stock , Zimmer 29 ; Geschäfts¬
zeit nur von 10 bis 12 Uhr vormittags und von 4 bis 5 Uhr
nachmittags , außer Mittwochs und Samstags .

Zu den Prüfungen werden nur Bewerber mit o r d -
uungsgemäß vorbereiteten Büchern ( eingeklebtes Licht¬
bild , bestätigte Unterschrift usw .) zugelassen . Es werden
nur Bücher anerkannt , die den Stempel des Prüfungsaus¬
schusses tragen . Für - bereits angefangene Bücher ist der
Stempel nachzuholen .

Prüfungsberechtigung

haben für die nachstehend aufgeführten Gebiete die folgenden
Amtswalter , die zugleich den Prüfungsausschuß bilden :

Leichtathletik : Karl Becker , Hermann Jakobi ,
Willi Sander , Adolf Schauß , Peter Schick.

Schwimmen : Heinrich Ernst , Waldemar von Heising ,
Adolf Rosgarski , Hermann Weber .

Geräteturnen : Willi Krumm , Karl Nagel , Adolf
Schauß , Peter Schick .

Radfahren : Adolf Heybach , August Stein .
Schwerathletik : Otto Schmelzeisen , Karl Haas .
Die Prüfer der übrigen Fachämter sind von ihren Gauen

noch nicht ernannt worden . Sie werden an dieser Stelle be¬
kanntgegeben , sobald dies geschehen ist .

Die nächsten Prüfungen :

Leichtathletik : Dienstag , 13 . August , Sportplatz
an der Frankfurter Straße , von 6 Uhr an . Kampfrichter :
Sander , Jakobi .

Schwerathletik : Sonntag , 18 . August , Sportplatz
am Wolkenbruch , von 8 Uhr vormittags an , zugleich für das
Schwerathletik -Sportabzeichen . Kampfrichter : Schmelzeisen ,
Saas . Becker .

'

( Deutschland ) gewann gegen Eliskases ( Österreich ) , und
Oppoztenskr ( Tschechoslowakei ) gegen Grob ( Schweiz ) . Da -
für gewannen die Tabellenletzten Grob und Eliskases gegen
die Nordländer Stoltz und Anderson . Die Partie Grob
gegen Jnberion wurde in klarer Gewinnstellung für Grob
abgebrochen . Bogoljubow gewann ein tolle Partie gegen
Richter . Das Spiel Dr . Rodl gegen Engels wurde in Ge¬
winnstellung für Engels abgebrochen , und auch die Partie
Oppoztenski gegen Ahues , die schwer zu beurteilen ist wurde
nicht zu Ende geführt .

auf . der Strecke . Vogel wurde nach einem Stichkampf durch
Hauptmann Dinkelacker , Mersch nach Stichkampf durch May
( Dresden ) ausgeschaltet . Dinkelacker blieb aber dann noch
zusammen mit Oberleutnant Handrick in einem Stichkampf
um den 10 . Vertreter in der Endrunde auf der Strecke . Hier
setzte sich der Dresdener May erfolgreich durch .

J -n den Endkämpfen am Abend erlebte man eine
große Überraschung , denn der Titelverteidiger Geiwitz
( Ulm ) landete nur auf dem 5 . Platz . Er war durch die am
Vortage durchgeführten Mannschaftskämpfe stark ermüdet und
brachte nicht mehr die genügende Konzentration auf . Der
Titel fiel an den bisher wenig bekannten Nürnberger H ö -
dicke , der früher in Köln ansässig war . Hödicke führt eine
gute Klinge und hat in dem Franzosen Piccot in Nürnberg

-einen ausgezeichneten Fechtlehrer , der ihn weiter fördern
dürfte . Auf Grund seiner Gleichmäßigkeit hat er den Titel
verdient gewonnen .

Der S ch l u ß st a n d :
1 . und deutscher Meister Hödicke ( Nürnberg ) , TA

Siege , 10 Treffer ; 2 . Uhlmann ( Ulm ) , 7 Siege , 12 T . ; 3 .
Oberleutnant Lordon ( Frankfurt ) , 5 S ., 16 T . ; 4 . Esser
( Düsseldorf ) , 5 S ., 17 T . ; 5 . Geiwitz ( Ulm ) , 4 S ., 18 T . ; 6 .
May ( Dresden ) , 4 S ., 20 T . ; 7 . Rosenbauer ( Frankfurt ) ,
46 , 20 T . ; 8 . Roßner ( SS .- Berlin ) , 3 % S , 24 T . ; 9 . Herisch -
ring ( Hannover ) , 3 S ., 21 T . ; 10 . Wollermann ( Hannover ) ,
2 S ., 23 T .

Tennis in fjambutg .

Ein Ausländer bei den „ letzten Bier " .

Aus den Tennisplätzen am Hamburger Rothenbaum
nähert man sich bei den „ Internationalen Meisterschaften
von Deutschland

" immer mehr den letzten Entscheidungen .
Bei den Männern konnten die „ letzten Vier " bereits er¬
mittelt werden . Es sind dies Gottfried von Gramm , Hans
Denker , Henner Henkel und als einziger Ausländer ,
der Ungar Szigetti . Daß der Titelverteidiger von
Gramm keinen Gegner finden würde , stand von vornherein
fest . Hervorragend hat sich aber auch der deutsche Nachwuchs
geschlagen , der in Henner Henkel und Hans Denker zwei
seiner besten Vertreter in die Vorschlußrunde gebracht hat .

E . von Gramm hatte in >dem Jugoslawen P a l l a d a
selstverständlich keinen ernsthaften Gegner , drei Sätze genüg¬
ten für ihn . Denker fand bei dem Tschechoslowaken Gernoch
nur anfänglichen Widerstand , dann aber war es aus . Henner
Henkel gab gegen den jugoslawischen Davispokalspieler
Kukuljevic einen Satz ab .

Bei den Frauen werden erst die „ letzten Acht
" er¬

mittelt . Immerhin blieben auch hier Überraschungen aus .
Nelly Adamson schlug Frau Schomburgk in drei Sätzen . Die
Leipzigerin stand vor dem Siege , als sie im zweiten Satze
zwei Matchbälle hatte , die sie ober nicht verwandeln konnte .
Di « Engländerin Noel zeigte eine beachtliche Form . Marie -
luise Horn mußte gegen die Italienerin Tonolli im zweiten
Satz kämpfen . Sie hatte hier zwar eine 5 :0 -Führun -g heraus¬
geholt , aber ihre Gegnerin konnte bis auf „ fünf beide "

auf -
ichließen . Eilly Aussem kam sehr leicht in die nächste Runde ,
die Hilde Sperling - Krahwinkel und Hedwig Jedrzejowska
bereits erreicht hatten .

Die Ergebnisse : Männereinzel : E . v . Gramm —
Pallada 6 :2 , 6 :4 , 6 :3 ; H . Denker — Gernoch 4 :6 , 6 :2 ,7 :5 , 6 :2 ; H . Henkel — Kukuljevic 6 :3 , 4 :6 , 6 :3 , 6 :2 ;
Szigeti — Puncec 3 :6 , 6 :4 , 8 :6 , 6 :2 . Fraueneinzel :
Adamson Frau Schomburgk 6 :8 , 7 :5 , 6 :3 ; Noel — Rollin -
Gouquerque 6 :4 , 6 :2 ; Marieluise Horn — Tonolli 6 :2 , 7 :5 .
Aussem — Othberg -Krüger 6 :2 , 6 :1 ; van Liirdonck — Fehl¬
mann 7 :5 , 5 :7 , 6 :3 .

Die Meisterschafts - Zwischenrunde .

Hoch gingen die Wogen der Begeisterung auch am zweiten
tag der Deutschen Amateur - Boxmeisterschaften im Berliner'

alast , an dem die Zwischenrundenkämpfe vom Welter -
zum Schwergewicht entschieden wurden . Mit den un -

er verbissen geführten Kämpfen haben sich unsere Ama -
dic Herzen der Berliner im Sturm erobert .

Nachdem Aktive , Sekundanten und Funktionäre am Vor -
g die noch im Bau begriffene Deutschlandhalle besichtigt
, die im nächsten Jahr Austragungsstätte des Olym -
- Amatenr - Boxturniers sein wird , begannen am Mitt -

« ch um 14 Uhr die Zwischenrundenkämpfe .

Die Ergebnisse :

Federgewicht : Ahrenz ( Berlin ) schlägt Burger
Muster ) n . P . , Seifert ( Wünsdorf ) schlägt Schöne -

erger ( Frankfurt ) n . P . , Miner ( Breslau ) schlägt
er H ( Magdeburg ) n . P ., Büttner n ( Breslau ) schlägt
# nn ( Mannheim ) n . P .

:Aw von gutem Wetter begünstigte Schießen , an dem sich
L Mannschaften zu je 4 Schützen beteiligten , und das gkeich -

- -Mig auch als Pokal - und Einzelschießen ausgetragen wurde ,Mmelte
^stch in allen Teilen gut ab und zeitigte gute Ergeb¬

ne . geiler Schütze hatte 15 Schuß abzugeben , davon je
— — zu .egend . sitzend oder kniend und stehend auf die 12kreisige

^ WMkaliberscheibe , Entfernung 50 Meter . Höchstringzahl
E ^ ute Mannschaft 720 Ringe , für den Einzelschutzen15UAmge .
L ' Ä der beliebigen Visierung errang die Mannschaft des
s » ! i, ; e i - S V . 636 Ringe . Diese Mannschaft wurde auch
Effi1 tn der A » ÄIaff e bei offener Visierung mit 601 R .« « Serum Bezirksmeister geworden , erhielt diese Mannschaft
A Ehrenpokal des Herrn Reichskanzlers , der nunmehr end -
Mtig in ihren Besitz übergeht .
L " Ferner wurde in der A - Klasse die Mannschaft des P o st -
igrJtot 584 Ringen Klassenmeister . Diese Mannschaft er -
Etbestimmungsgemäß als zweitbeste Mannschaft den vom
Mzenverein „ Weidmannsheil "

gestifteten Wanderpokal für
M Bezirk Wiesbaden .

der L - Klasse belegte den ersten Platz die Mann -
sR | Reichsbahn - TSV . mit 578 Ringen . Als■' Wnrneifter erhielt sie den Bezirksehrenpokal dieser Klasse .
B ? ‘®nettnteifter in der 6 - Klasse wurde die Mannschaft

„ Gut Ziel " mit 540 Ringen , welche den Be -
^ chrenpokal dieser Klasse erhielt .
ES ” * ° er v - Klasse wurden Klassenmeister die Mann -
Mst des SchLtzenklubs 1925 mit 467 Ringen . Auch
^ Mannschaft erhielt den Bezirksehrenpokal .
faCr611 Titel eines Bezirkseinzelmeisters in beliebiger
ßttiv ■ " rang sich Blum ( Polizei ) mit 159 Ringen , des -

ln offener Visierung Henk ( Polizei ) mit 156 R .
Öfc ° er 2ugendklasse errang Preuß ( Dotzheim )”

«u ? 8e > tut Schnellfeuer vier Treffer mit 27 Ringen .
.schütze im Schnellfeuerschießen wurde Blum

EffiMmtt 46 Ringen ( fünf Treffer auf die 10er - Schnell -
Derselbe konnte auch in der Olympiaubung

SfepiR »
11 belegen , indem er bei 30 Schuß auf die

8
" 8e Olympiascheibe 285 Ringe erreichte .
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Weltergewicht : Alberich ( Köln ) schlägt Radomski
^ lke ) n . P . , Murach ( Schalke ) schlägt Schumacher ( Neuß )

IO Pruß ( Duisburg ) schlägt Wagenführ ( Altena ) n . P . ,IW
( Breslau ) schlägt Radlewski ( Berlin ) n . P .

h an
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Graf Zeppelin - in Friedrichshafen glatt gelandet . Das

chiff „ Graf Zeppelin
" kehrte am Mittwoch um Mitter -

Frankfurt a . M ., 7 . Slug . Am Eetreidegrotzmarkt hat sij
die Tendenz am Futtermittclmarkt infolge der Trockenheit
weiter befestigt . Futtermittel aller Art sind gefragt uni
werden höher bezahlt . Gesucht sind vor allem ölhalte Artikel
in denen aber kein Angebot vorliegt , ferner Mischfutter mit
hohem Gehalt von ölhaltigen Artikeln . Auch Melassemish
futter , sowie Futter - und Nachmehle finden Absatz . Klei !
war angesichts des schwachen Mehlgeschäfts kaum angeboter .
Am Futtergetreidemarkt war Wintergerste nicht angebote ^
auch in Hafer lagen nur kleine Posten vor . Vrotgetreitz

Luftschiff „ Graf Zeppelin
" kehrte am Mittwoch um Mitter¬

nacht von seiner neunten diesjährigen Südamerikafahrt

nach Friedrichshafen zurück , wo es um 0 .15 Uhr glatt landete .

Wetterbericht des Reichswetterdiensi «

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Marktberichte .

Frankfurter Eetreidegrotzmarkt .

In einem längeren Kommentar , in dem sich der
---

mit den Logen als Wegbereiter. . .

Seite 10 . Nr . 214 .

Der Hochdruckausläufer , der sich auf dem Festland .
wickelt hatte , wird jetzt bei starker Erhitzung giemü ^ B

abgebaut . Dadurch konnte sich die feuchte und etwas
Meeresluft , die über Nordeuropa schon längere Ze "

ständiges Wetter bringt , bereits nach Norddeutschland 1* 5

setzen . Sie bringt allgemein Bewölkung , doch Ii ?ßeB.-S
Regengebiete noch ziemlich weit im Norden . Im Süd ®

des Reichs hielt sich noch das heitere Hochdruckwetter , Dg
mit weiterem Abbau der Schönwetterlage und dann ouy
uns mit Störungen , anfangs gewittriger Art , zu rech »W

Witternngsaussichtcn bis Freitagabend :

heiter , trocken , bei ansteigenden Temperaturen , gegen » Z
auskommendc Gewitterneigung , schwache , später aufiryVZ
Winde aus südlichen Richtungen .

Die Berliner Stadtmission gegen ihre Gründer .

Berlin , 7 . Aug . Der stellvertretende Bischof von Berlin ,
Probst Eckert , erklärt folgendes :

Die Äußerungen des Vorstandsmitgliedes der Berliner

Stadtmifsion , in denen dem Judentum die Fähig¬
keit zu grossen weltgeschichtlichen Taten zu -

gesprochen wird , bedeuten ein unentschuldbares Abirren
von dem Wege , den der Gründer der Stadtmission , Adolf
Stöcker , seinen Nachfolgern gewiesen hat . Im Geist
Christis und im Sinne Luthers hat Stöcker ferne ganze Kraft

eingesetzt , um das deutsche Volk von den zersetzenden Ein¬

flüssen der jüdischen Rasse zu befreien . Wer im Zeitalter des

Nationalsozialismus — noch dazu von der Berliner Stadt¬

mission her — Judenverherrlichung treibt , schlicht sich aus den
Reihen derer aus , die unter Adolf Hitler in geistiger Überein¬

stimmung mit Stöcker jüdischen Ungeist aus Deutschland ent -

fe rnen wollen .

Der Ausbau der englischen Luftflotte .

Gröhte Austragsvergebung seit Kriegsende .

London , 8 . Aug . Der Luftfahrtsachoerständige der
Times " schreibt in einem Artikel , dah die Pläne des

britischen Luftfahrtministeriums hinsichtlich der Auswahl
geeigneter Typen und der Sicherstellung einer genügenden
Anzahl von Flugzeugen für die Geschwader , die bis Ende
1937 gebildet werden sollen , jetzt so gut wie fertig seien .
Einzelheiten von Bestellungen seien wohl noch in einigen
Fällen zu regeln und die formellen Aufträge mühten noch
abgeschlossen werden , aber der Charakter der Geschwader
stehe bereits fest . Insgesamt würden erheblich mehr als
2000 Flugzeuge benötigt werden . Es handele sich hierbei um
die grössten Bestellungen , die seit dem Kriege vergeben
worden seien .

Wie der Luftfahrtminister bereits am 22 . Juli mit¬

geteilt habe , werde es in den neuen Geschwadern ver¬

schiedene neue Flugzeugtypen geben . Einige seien dem

Publikum bereits -bekannt , andere würden wohl bald von
der Geheimliste gestrichen werden . Es gebe allerdings noch
eine Anzahl von Typen , die bis nach der Beendigung der

Probeflüge geheimgehalten werden mühten , jedoch würde

das kaum über das Ende des Jahres hinausgehen .

Unter den letztgenannten Typen sollen sich erheblich ver¬

besserte schwere Bombenflugzeuge befinden . Neben der

Schaffung der neuen Luftflotte mit den neuesten Flugzeug¬
typen werde es , so führte der Sachverständige weiter aus ,
auch ein umfassendes Ersatzprogramm geben . Verschiedene
Typen tofs Heimatschutzes würden beseitigt werden , die zwar
Gutes geleistet hätten , aber inzwischen veraltet feien . Mit

Ersatzbauten sei bereits begonnen worden .
Zum Oberbefehlshaber der Luftverteidigungsstreitkräfte

ist der L u s t m a r s ch a l l S i r John M i I c s Steel er¬
nannt worden . Sein Vorgänger , vir Robert Brooke - Popham ,
wurde zum Generalinlpekteur der königlichen Luftstreit -

tröste ernannt .

Das Ende der Freimaurerei in Deutschland .

Die sächsischen Logen lösen sich am 10 . August auf .

Berlin , 8 . Slug . Der „ Völkische Beobachter
" veröffent¬

licht an der Spitze seiner Ausgabe vom 8 . August folgende
Meldung :

In der Erkenntnis , dah freimaurerischer Geist und das

Ideengut des Nationalsozialismus unüberbrückbare Gegen¬

sätze darstellen und für Freimaurer -Organisationen im

Dritten Reich kein Platz mehr ist , haben sich nach einer uns

zugegangenen Mitteilung die in Deutschland noch be¬

stehenden Altpreuhischcn Logen Mit Wirkung vom

21 . Juli 1935 aufgelöst .
Die bisher ein Sonderdasein führenden sächsischen

Logen , d . h . die „ Große Landesloge von Sachsen
" in Dresden

und die Grohloge „ Deutsche Bruderkette " in Leipzig werden

sich diesem Vorgehen anschliehen und ihre Auflösung zum
10 . August 1935 durchführen . .

Bootsunglück in Vorderindien .

Simin , 8 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung .) Bei I a m s h e d -

pur ereignete sich auf dem Khorkai -Fluh ein schweres Boots¬

unglück . In der Mitte des Flusses kenterte ein Boot . Von
den Insassen ertranken zwölf , darunter viele Frauen .

Zwei andere Boote eilten den Ertrinkenden zu Hilfe , sie
konnten jedoch nur den Führer des Unglücksbootes lebend aus
dem Wasser ziehen .

Stahlhelm im Kreise Beckum aufgelöst .

Wegen staatsfeindlicher Betätigung .

Münster , 7 . Aua . Die Staatspolizeistelle für den Re¬
gierungsbezirk Münster teilt mit : Im Einvernehmen mit
dem Regierungspräsidenten iin Münster ist der NSDFB .
( Stahlhelm ) auf Gründ des § 1 der Verordnung des Reichs¬
präsidenten zum Schutze von Volk und Staat vom 28 . Februar
1933 in Verbindung mit § 14 des Polizeiverwaltungsgesetzes
für -das Gebiet des Kreises Beckum ( Regierungsbezirk
Münster ) mit sofortiger Wirkung wegen staatsfeind¬
licher Betätigung aufgelöst und das Vermögen be¬
schlagnahmt worden .

Durch Abgase getötet . In dem Fluh - und Schwerspatwerk
Pforzheim ereignete sich ein schweres Unglück . Ein Arbeiter

hatte trotz Warnung in dem 35 Meter tiefen Schacht den

Benzinmotor abgestellt , so dah sich Benzindämpfe ent¬
wickelten . Acht Arbeiter , die nacheinander in den Schacht

stiegen , wurden bewußtlos . Sie wurden von einer Rettungs¬
mannschaft sofort geborgen , doch waren zwei von ihnen nicht
mehr ins Leben zurückzurusen . Die tödlich Verunglückten
sind der ledige Schlosser Leopold Zink aus Pforzheim und

der Obersteiger Walter Hanisch , der aus Siegen in Westfalen
stammt , verheiratet war und erst seit fünf Wochen in dem

Betrieb arbeitete .

Schliehung eines Hotels in Bad Tölz . Das Bezirksamt
in Bad Tölz hat mit Zustimmung der bayerischen politischen
Polizei das in der Hauptsache von Juden besuchte Parkhotel
mit sofortiger Wirksamkeit bis aus weiteres geschlossen . An -

lah zur Schliehung ist der einmütige Einspruch aller arischen
Kurgäste und auch der einheimischen Bevölkerung gegen
das in letzter Zeit ausserordentlich provozierende und freche
Auftreten der jüdischen Hotelgäste .

Dr . Ley besucht die verletzten Steinbrucharbeiter von

Taschenhos . Reichsorganisationsleiter Dr . Ley stattete am

Mittwochnachmittag den bei dem Unglück im Basaltsteinbruch
Taschenhof in Schlesien schwerverletzten , im Krankenhaus in

Goldberg untergebrachten Arbeitern einen Besuch ab und

überzeugte sich von den auf seine Anordnung inzwischen
durchgesührten Hilfsmahnahmen der Deutschen Arbeitsfront .

40 französische Jungen und Mädels Gäste der HI . im

Saarland . Die Saarbrücker HI . bereitete am Diens¬

tagabend ihren 40 französischen Kameraden , je 20 Söhnen
und Töchtern ehemaliger Frontkämpfer , die zum Abschluss
einer Deutschlandfahrt zwei Tage das Saarland besuchen ,
im Rathaussaal in Saarbrücken einen feierlichen Empfang .

Stapellauf des Frachtdampsers „ Masuren " . Auf der

Danziger Schichauwerst lief am Mittwoch der für die

Kohlenimport - und „ Poseidon
" - 2chiffahrts - AG . bestimmte

3000 Tonnen grosse Frachtdampfer „ Masuren
" vom Stapel ,

der den Verkehr von Königsberg und den Nordseebädern im
Oktober d . I . ausnehmen soll . Nach den Klängen des Baden¬
weiler Marsches hielt Generalleutnant von Brauchitsch die

Tausrede . Er führte u . a . aus , das Schiff solle den Namen

,/Masuren
" tragen zur Erinnerung an die grotze Tat des

„ Völkische Beobachter
" mit den Logen als SBegbe reifer

einer jüdischen Weltrepublick auseinandersetzt , heisst es

zum Schluss : „Die Wächter der Idee sind auf dem Posten .
Sie werden scharf darauf achten , dah der Traum der Welt¬

freimaurerei in Deutschland ausgeträumt ist und dah auch

Tarnungsversuche irgendwelcher Art im Keim erstickt
werden/ '

___

Streicher spricht vor der auslandsdeutschen
Jugend .

Eine Feierstunde in Nürnberg .

Nürnberg , 7 . Aug . Den Abschluss des Nürnberger Aufent¬
haltes der auf der Deutschlandfahrt begriffenen auslands¬

deutschen Jugend bildete am Mittwochvormittag eine Feier¬
stunde am Eefallenen - Ehrenmal im Luitpoldshain .

• Gauleiter Julius Streicher gedachte zunächst der

Toten . Dann wandte er sich dem Wesen des Auslandsdeutsch -

tums zu , das seine Jugend , die mit uns eines Blutes sei ,
hierher gesandt habe . „ Seit 2000 Jahren "

, führte Streicher
weiter aus , „ ist der Jude bei uns zu Gast und in diesen
2000 Jahren gelang es ihm bei uns nicht bloss den Geist und

die Seele zu vergiften und das Eastrecht zu missbrauchen , er
wurde sogar Herr in diesem Lande . In den vergangenen
Jahrhunderten brachte es der Jude fertig , alle Gesetze , die

ihn niederhielten , wegzuräumen . Und dann kam das furcht¬

barste , was je über das deutsche Volk gekommen ist . Sils

aus dem Weltkrieg die letzten Trümmer der grossen deutschen
Armee zurückkehrten in die Heimat , da schuf der Jude mit

gekauften Subjekten in Deutschland einen Zustand der

Schmach . Der Jude hat uns 14 Jahre lang regiert und

Deutschland zu einem Land der Schande gemacht , hat er¬

klärt , dah alle Rassen und Menschen gleich seien und hat des¬

halb auch niemals irgend einen Wert auf das Auslands -

deutfchtum gelegt . Man darf die alten Kämpfer nicht ver¬

gessen , die das geschaffen haben und Tag für Tag bereit

waren , in ihrem Braunhemd für Deutschlands Zukunft zu
sterben .

"
. . „

Der Frankenführer erinnerte dann an die Greuel -

märchen der jüdischen Sluslandszeitungen , deren Liigen -

melbungen die Deutschlandfahrer nun selbst am besten ein¬

zuschätzen wüssten .
Zum Schluss gedachte der Bauleiter des Führers und

brachte ein dreifaches Siegheil auf ihn aus , in bas bie

Jungen begeistert einstimmten .

Durchfahrt durch München .

München , 7 . Aug . Die Ludwigstratze in München bot

am Mittwochnachmittag ein ungewöhnliches Bilb , bas viele

Zuschauer anlockte . Eine nicht endenwollenbe Schlange von

Omnibussen unb Kraftwagen rollte burch bas Siegestor .
Die deutsche Sluslanbsjugenb hielt in München ihren Einzug ,
ohne jedoch längeren Aufenthalt zu nehmen , benn noch vor

Einbruch , ber Dunkelheit mutzte bas Hochlandlager bei

Lenggries,
'

erreicht werben .
180 Pimpfe trafen birett aus dem Deutschlanblager

int Münchener Hauptbahnhof ein . Auch sie traten bie Weiter¬

fahrt ins Hochlanblager an . Aus ben Zelten bes Deutfch -

lanblagers , bie sie aus Kuhlmühlei mitgebracht hatten , wirb

sich bie auslanbsbeutsche Jugend ein eigenes Lager bauen

unb inmitten unserer Jungen ein herrliches Gemeinschafts¬
leben führen .

Der 65 . Geburtstag
Dr . Krupp von Bohlen und Halbachs .

Glückwunschtelegramm des Führers .

Berchtesgaden , 7 . Aug . Der Führer und Reichskanzler
hat Herrn Dr . Krupp von Bohlen und Halbach
telegraphisch zum 65 . Geburtstag feine herzlichsten
Glückwünsche ausgesprochen .

Reichsminister Dr . Goebbels hat folgendes Tele¬

gramm gesandt :

„ Zu Ihrem 65 . Geburtstag übermittle ich Ihnen meine

herzlichsten und aufrichtigsten Glückwünsche , verbunden mit

dem Ausdruck des Dankes für die grossen nationalen Ver¬

dienste der Familie Krupp um die Wehrhaftm -achung des

deutschen Volkes , die sich heute in so würdiger Weise auf
Ihren Namen vereinigen .

"

Der Reichs - und preussische Minister des Innern , Dr .
Frick , sandte nachstehendes Telegramm :

„ Zu Ihrem 65 . Geburtstag spreche ich Ihnen meine herz¬
lichsten Glückwünsche aus uäd gedenke dabei dankbar Ihrer
hervorragenden Verdienste um die Kaiser -Wilhelms -Gesell¬
schaft und Äie deutsche Forschung .

"

verstorbenen Eeneralfeldmarschalls von $ inbenbutg ,
Daraufhin taufte Frau von Hindenburg das Schi » i
auf ben Namen „ Masuren

" . Nach bem Zerschellen ber Seit -
flasche an bem Bug bes Schiffes ging das stolze Schiff glatt
in sein nasses Element .

Tobessprung aus dem 7 . Stockwerk . In einem Kontor -
Haus ber inneren Stabtteile Hamburgs stürzte sich am
Mittwochmittag ein 58jähriger Mann vom 7 . Stockwerk si
ben Lichtschacht . Er war sofort tot . Der Grunb zu dem
Selbstmord ist nicht bekannt .

Niedergeschlagen und in die Memel geworfen . Der
Politische Leiter Zimmermeister Meyer aus Trappöneu
wurde in ber Nacht von ben beiben Stübern Fritz unb
August Klötzing auf ber Dorfstratze mit Holzkniippeh
niebetgeschlagen , mit Messerstichen an den Händen verletz
unb bann in bie Memel geworfen . Glücklicherweise er¬
eignete sich bas Verbrechen am Holzhafen , so bass es dem
Überfallenen gelang , sich an ben bort schwimmenden Baum¬
stämmen emporzuarbeiten . Auf seine Hilferufe würbe et
nach 1 % Stunben in völlig hilflosem Zustand geborgen .
Die Lanbeskriminalpolizei Tilsit hat als bie Täter bie bei ,
ben Stüber Klötzing ermittelt . Die Festgenommenen finb
ehemalige Mitglieder ber KPD . unb in Ttap -
pönen als Raufbolde bekannt unb gefürchtet .

Unglücksfälle bei den belgischen Manöver « . Bei bei
jetzt in bet © egenb von Arlons stattfindenden Manöver «
des neuen Atbennen - Jägetkotps ereignete sich ein schwerer
Unglücksfall . Ein Militärkraftwagen , ber mit Atbcnnen -
Jägern besetzt wat , stützte am Mittwoch bei bem Versuch ,
einem Privatkraftwagen auszuweichen , in einen Abgrush
unterhalb ber Landstrasse . Sechs Soldaten würben babej
schwer verletzt . — Die Manöver scheinen überhaupt unter
einem unglücklichen Stern zu stehen . Bei M a l m e b y er¬
eignete sich nämlich ebenfalls ein schweres Unglück . Der
Anhänger eines Militär - Lastzuges würbe hier beim Über¬
fahren eines offenen Bahnüberganges van einem im selber
Augenblick hetanbrausenben Zuge erfasst unb vollständig zer¬
trümmert . Ob Menschenleben dabei zu beklagen sind , H
bisher noch nicht bekannt .

Freiballon als Fallschirm . Wie die TASS , meldet , si
es gelungen , einen Freiballon zu konstruieren , der auch
gleichzeitig als Fallschirm verwendet werden kann . M
diesem Ballon , der 1850 Kubikmeter fasst , unternahm der
Ballonführer Kulinitschenko eine Probefahrt . 3i
5200 Meter Höhe wurde das gesamte Gas abgelassen ; nach
einiger Zeit erfolgte eine einwandfreie Landung .

4,5 Millionen Menschen voin Hochwasser des

Hoangho bedroht .

Peiping , 7 . Aug . Nach den hier vorliegenden Meldungen
aus ber Provinz Schantung bedecken bie Fluten bes Hoangho
nunmehr ein Gebiet von 150 Kilometer Breite unb 125 Kilo¬
meter Länge . Das Leben unb Eigentum von 4 % Millionen

Menschen ist bebroht .
Infolge tagelanger schwerer Regenfälle in ber Pro¬

vinz Schansi sinb vier Vororte bet Provinzialhauptstabt >>

Taij uen überschwemmt . In zwei Vororten sinb sämtliche
Einwohner ertrunken . Durch das Steigen bes Wasser -

stanbes im Unterlauf bes (Selben Flusses um fünf Meter
würben zahlreiche neue Deichbrüche unb eine Äusbehnung
bes Überschwemmungsgebietes in Honan , Hopei unb Schan¬
tung hervorgerufen . Auch dabei sind grosse Verluste an

Menschenleben und an Eigentum zu beklagen . In Süd -

Hopei wurden 17 Dörfer vernichtet und 2000 Familien
obdachlos .

liegt still , das Angebot in Kontingentsgetreide wird aus¬
genommen , während das starke Angebot von frei verfügbares
Getreide keine Beachtung findet . Es notierten ( Getreide ji
Tonne , alles übrige je 100 Kilogramm ) in RM . : WeizM
( W 9 ) 210 , ( W 13 ) 214 , ( W 16 ) 218 , Roggen ( R 12 ) » ff
( R 14 ) — , ( R 15 ) 163 , ( R 18 ) 167 , ( R 19 ) 169 , ErosshandelrU
preise der Mühlen des genannten Preisgebiets . FuncrgeckU
nicht notiert . Hafer ( H 13 ) 170 , ( H 14 ) 172 , Großhandel «

preise ab Station . Bei Wasserverladung über 100 Tommi
3 RM . mehr . Weizenmehl ( W 13 ) 27 .70 , ( W 15 ) 28.15,1

Roggenmehl , Type 997 ( R 13 ) 23 .80 , Type 815 ( R 13 ) 24301

Type 997 ( R 15 )
' 24 .20 , Type 815 ( R 15 ) 24 .70 , plus ÜW

RM . Frachtausgleich . Weizennachmehl 16 .75 — 17 .25 , WeizeM
futtermehl 13 .25 . Weizenkleie ( W 13 ) 10 .92 , ( W 15 ) 111

Roggenkleie ( R 13 ) 10 .20 , ( R 15 ) 10 .44 , Mühlenfestpreise M

Mühlenstation . Treber 18 .25 , Trockenschnitzel 10 .25 , Heu 5.5*1
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Donnerstag , 8 . August 1935 .
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Beerdigung findet am Samstag , den 10 . August ,
? s 10 ’4 Uhr von der Leichenhalle des alten

Die
vormittags 10 %
Friedhofes aus statt .

sauberes
6 Zimmer

Werkstatt Wiesbaden , den 8 . August 1935 .

GOLDS
» «» verlas .

Stellen -

Angebote
Fremden¬

heime

NWe
lkm- fchlMgen

rk ii
den

Sekt -
glatt

weift
nncui

ersuch.

Für ein kleineres Bierlokal in Frankfurt a . M .,
verbunden mit Metzgerei , wird ein durchaus zuver¬
lässiger unoerbeirateter Gastwirt gesucht , der eine
Kaution von 500 RM . stellen kann . Angebote unter
F . 888 an den Tagbl .- Verlag .

11
eise

d abe-
unter
Y en

Set

selb «
g 3« --

8

| alles für Handel,
= Industrie und Bewerbe
iiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiim

In kleinen gut .
Haushalt sofort

oder 1 . 9 .
tücht . Mädchen

für alle Haus -

Alleintteb . Kran
sucht 1 3im . u .
Küche . Ang . u .

In letzter Stunde macht sich eine Pro¬
gramm -Änderung nötig . — Dabei sehen
Sie etwaZ ganz Neues und sparen außer¬
dem Geld . Die Programm - Änderung
betrifft Ihre nächste Wäsche . Das Neue ,
das Sie sehen , ist die dunkle Einweich¬
brühe am Morgen nach dem Einweichen .
Die Änderung : »statt der bisherigen Ein !
weichmittel ' diesmal Burnus benutzen —
dann ist schon aller Schmutz im Einweich -
waffer . Sie sparen die Hälfte Wasch¬
mittel und Wascharbeit .

Werkstätte oder
Lagerraum

8u um . Rumpf ,
Saalgasse 8 .

2 Mm mit SOroruum
gleich oder 1 . Oktober

zu vermieten .
tflod . Marktstr . 22 . oder

T . 270 69 . Wagemann .

Frauenarzt

Rheinstraße 59

Wes AmmlmiM !
finden Mitarbeiter b . Vertrieb
d . glanzend begutachteten Er -
zeugn . s.

Desinfektion und Reinigung
an Landwirte Geflügelfarmen .
Lebensmittelbetr ., Anstalten
aller Art , auch staatl . u . städt .
Betr . — Ständig lfd . Absatz .
Angeb . an Wownwerk . Frank -
l " rt a . M ., Bleichstrahe 28 .Telephon 28420 . F552

SittM
% Morgen groh .

mit massivem
Wochenendhaus ,
auf dem Bier -

stadter Berg ,
vreisw . zu ver¬
kaufen . Ang . u .
E . 876 an T .- V .

Pensionierter
Beamter

2 Pers ., sucht
4 -Z .- Wohn .

freiere Laae .
möal . Gart .-
Benutz . Fest¬
preis zirka
80 Mk Ang .
u . S . 888 an
Tasbl .-Vl .

Kl . Geschäftshaus
auch für Pension geeignet , im
Hentrum gelegen , zu verkauf .
Prets .18 000 Mark . Näheres
Gs . Bickel . Grotze Vurgstr . 13 .

Tür 15 Mk . sofort
5- om . Hellmund ,
grase 29 . B . P .

Ausgcreifte

BiMIii Pfund 7
zentnerweise billiger .

6Bonle Nachs .
LchwalbacherStr,5S,Tel .27414 .

»ushälterin
r Stelle zum
MDt „ auch in

. h Saush .*8 Jahres -
Vorhand ,

[e erb . uni .
1 an T .- V .

Heute um 7 % Lhr ging nach schwerem ,
mit großer Geduld getragenem Leiden
mein lieber Mann , unser einziger Sohn

Ludwig Kühn
in Frieden heim .

In tiefem Schmerz :
Paula Kühn , geb . Herrmann
Karl u . Sophie Kühn .

Wiesbaden , den 7 . August 1935 .
Ruhbergstr . 1 .

Die Beerdigung findet am Samstag¬
vormittag 9 Uhr von der Leichenhalle
des alten Friedhofes aus auf dem Nord¬
friedhof statt .

Detektiv Scharff
Kirchgasse 17 — Tel . 26585
Eingang von der Luisenslr .

Ermittlungen , Beobachtungen
Auskünfte .

Ermittlungen
in

jeder Sache
überall

KOSMOS
"

gegr . 1908
Nikolasstr . 10

Tel . 24180

nur v .Selbstgeb . .
gen . gute Sicher¬
heit u . monitl .

_ _ . _ ।Rückzahl , gesucht .Garagen . Stall . , Ang . M . 887T - V .
MeUtr I 500 RMl

Nr . 214 . Seite 11 .

D «
wne «
i und
ppeln
Metz
se et :

be ®
Saunt : ’
be et
Wti
e bei-
i Rnh
Tray -

Lerrngarten -
ttratze 11 , 2 ,

ist , ein gut
möbl . Ztm .
a . einz . Dame
zu om . Anzus .
10 -12 o . z. ge¬
wünscht . Zeiti

Für die zahlreichen Beweise herzlicher

Anteilnahme beim Hinscheiden unserer lieben

Gisela
sagen wir allen innigsten Dank .

Aloys Kunz u . Kinder .

Anzeige
in dringenden
Fällen durch
Fernruf ? Gerne !
Aber wir über¬
nehmen keine Ge¬
währ für richtiges
Hören . Kommen
Sie doch zu uns .
Wir können Sie
dann auch viel
besser beraten .
Schon ein einzel¬
nes Wort ist ja oft
für den Erfolg be¬
stimmend . Die
kleineMüheistfür
Sie sehr lohnend .

Wiesbadener

Tagblatt

S .-Fahrr ^ Wasch -
tomm - Eash . u .
Tisch . Einm .- Gl .
Häfen , sauberes
Metallb . b . Adr .
lin T .- BI .___ Nn
Erohe Einmach -
töpfe , gr . Wein¬
flaschen u . 4rädr .
stark . Wagen zu
vk . Rörig , Dotz -
beimer Str . 20 . 2

2 - Z . - WM .
m . Küche u . Zu¬
behör . in Vorort
Wiesbadens , so¬
fort ges . Pünktl .
Zahler . Eilang ,
mit Preisang . u .
D . 884 an T .- V .

Sielt . Ehepaar
sucht zum 1 . Ott .

schöne
2 -Zim . - Wohn .

Ang . u . D . 888
an Tagbl .- Verl .

Aelt . Dame
ucht beauem gel .
onn . 2 — 3 - Zim .-

Wohn .. a . Vor¬
ort . m . Balkon
u . rnögl . Z . -Heiz . .
evtl , ungestörte
Teilwohn . Ang .
u . S . 887 T .- V . I

Alleinst , berufst .
Dame sucht für
ganz oder bis
7 Ubr abends
ordeatl . intellig .
Mädchen , welch ,

den Haushalt
selbständ . führt
u . gemütl . Heim

Allen Freunden und Bekannten die traurige Nach¬
richt , daß mein lieber Mann , unser treusorgender Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

Jean Mahr
im Alter von 62 Jahren nach kurzer schwerer Krankheit
sanft entschlafen ist .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Anna Mahr , geb . Engel
Familie Karl Salden

Wiesbaden (Römerberg 28 ) , den 7 . August 1935 .

WellriM . 12
Eins . Lelenen -
str . 30 . 4 3im „
2 Mansard . , K .-
Aufzug . Keller .
Badez .. bitt , zu
Dem . Bauer .
Wellritzstrahe 51

4 - Z . - W0YN.
Philivvsberg -

str . 17/19 . 1 . N .
___ Laake .
Alwinenstr . 18 .
Son . 4 - Z .- Wohn .
m . einger . Bad .
gr . Balh . Sochv .
zu vrn . Winkeler
Strahe 5 . P . r .

Wiesbadener Tagblatt

6infom .
=Nu5

Seitenstrahe Sindenburgallee .
herrschaftl ., modern , renoviert ,nut grotzem Obstgarten ( viel Obst ) ,
ganz oder teilweise zu vermieten .
Näheres Fernruf 60403 .

m . a. Zeugniffen
z. 15 . d . M . ges .

Petri ,
M Taunusstr . 43 .

Pens .
^ Margaretha -

,
Sumboldtstr . 7 ,
Zim ., mit u . oh .
Pens . , Dauer «
miet . u .Kurgäste .
Ruhigste Kurl .
Mähige Preise .

I vom Selbstgeber
gesucht . Mehrt .

Garage 16tcber6 . u . mtl .
5. 1 . 9 . zu Dem . Rückzahl . Ang .Serberg . D . 887 T .-Verl .Frankenstr . 17 . ----------------- -

^ Friseuse
j <ni sich zu ner «
nbern . Peri , in
sten Arbeiten .[ns u . M . 888
1 Tagbl .- Verl .

~
i

Jahnstratze 6 , 1 ,
möbl . Zim . frei .
In gutemvfohL
Lause behaglich ,
möbl . Zim . Mit
/ trübst , zu om .
WMeidstr .,15 . 1
Gut möbl . Zim .
an Berufstätig .
Dotzb .Str . 32 .1 r .
Sch . ruh . m . Z .
Dotzh .Str .43,P .r .
Frdl . mbl . heiz¬
bare Mansarde
zu uerrn . llhlott ,

Dotzbeirner
Str . 83 . Mtb . 2 .

SIL8ER PLATIN ZAHNGEtilSSt
KRlLLAN̂tN kauft

BECKEE

Leere Zimmer
und Mansarden

Leeres Zimmer ,
auch zum Unter¬
stellen . sofort zu
Dm . Hellmund -
ftrahe 29 , V . P .

Schönes leeres
kev . Zimmer

billig zu uerrn .
Rheinstr . lll . 4 l .

MW ßiriSrögffl
firm » ! i _ für gute V j

lat U _ _____ ____
ienhrit : arb . ges . Angeb .
;t uni - 221 — 22.

Lebensmittel¬
geschäft

mit 3 - Zimmer -
Wobn .. in guter
Lage , sofort ob .
später zu verk .
Ang . u . W . 887

I an Tagbl .-Verl .
Umzugsh . preis¬
wert zu verkauf .

1 Klavier .
Bade - Einricht . .

i Gasautomat u .
emaill . Wanne ,
Zweiteil . Spül¬
stein . Obstschrank
2türia . Kleider¬

schrank . Kom¬
mode . Oken

( Dauerbrenner )
u . versch . mehr .
Näh . Kaik .- Fr .«
Ring 67 . 3 Tr .

Schlafz . - Einr .
u versch . and .
Möbel vreisw .
abzugeb . Adr . i .
Taabl

'
- Vl . Nm

Weg . Auflösung
des Haushalts

zu verkaufen
2 Nusib .- Bettst .,

11 Mab .- Sofa m .
Umbau , einige
Schränke , eleftr .
Hängelampen,kl .

Kasienkchrank .
Sing .- Näbrnasch .
Nähtisch . Nacht¬
tische . 2 Sofas
u . dergl . Besicht .
9 — 12 . 2 — 5 Ubr
Stiststrasie 14 . 2

Faltboot
( Zweisitzer ) ,

fast neu , sowie
neues Hauszelt

mit Zubehör ,
Bootswagen .
Paddel usw ..

weg . Abreise bitt ,
zu verk . Hinden -

burgallee 65 .
Telephon 23647 .

EleganteDamenhüteSeiÄg
Bensdorff , Moritzstr . 40,1 .

HWMOMmMOMMW

Todesfälle in Wiesbaden
Emil Schipper , Metzger , 69 I . .

Waterloostrahe 5 t 6 . 8 .
Walter von Carlshausen , Oberst¬

leutnant a . D „ 69 I . , Kaiser -
Friedrich -Ring 86 . t 6 . 8 .

Wilhelm Junker , städt . Vor¬
arbeiter i . R . , 74 I .. Philipps -
bergstratze 49 . t 6 . 8 .

Huberta von Sckütz -Becktolsheim ,
ohne Berus , 69 Jahre , f 6 . 8 .

Magdalene Trotz , geb . Herrmann ,
Wwe ., 72 Jahre , t 7 . 8 .

W . - Biebrich
August Hittler , Prokurist . 48 I . .

Horst -Weffel - Platz 10 , + 4 . 8 .
Wilhelm Schneider , Invalide .

79 I .. Frankfurter Strahe 98 ,
t 6 . 8 .

Gut möbl . Zim .
an berufst . Hrn .
ob . Dame vrsw .
abzugeb . Wester -
waldstr . 10 , P , r .
Gut möblierte

Zimmer
mit 1 u . 2 Betten ,
Zentralheiz . TeL -
u . Badbenutzung
sofort zu verm .
Wilhelmstr . 16 ,
3 . St . Fahrstuhl
vorhanden .

( Verköllse

| Prioat - Zerfällst

WM
von Verficherungs .-Akt .- Eef . . bei
tagt . Zuschu » . freier Fahrt unb
Ztovmon . gesucht . Anfragen u® . 88a an ben Tagbl .-Verlag

:eile . Angeb . u .
i. 885 Tagbl .- V .
lerf . umsichtig .

IHiraltti
unb

Mttii

5 Zimmer

Wallnf . Str . il . 2
sonn . 5 - Z .- Wohn .
mit Zubeb . zum
1 . 10 . 1935 ober
früher zu verm .

Tel . 23941 .

2 Zimmer

3it gepflegtem r .
Sause 2 schöne
aer . abgeschl .

2 - Zim .- Wobn .
z. 1 . 10 . zu am .
Nab . Dotzbeirner
Strotze 60 , Part .

2-M . -MHN .
Pbilippsberg -

stratze 21 . sofort
zu oem Näh .
Saus - u . Grund¬
besitzer - Verein .

Luisenstratze 19 .

DRUCKT

Ibindet

Zurück *

Dr .
H

. Wicke
Frauenarzt

Marktplatz 5 .

Einzelne
Möbelstücke

kornpl . Zim . w .
geg . bar gekauft
u . gut bez . Ang .
u . E . 887 T .- V .
Aus Privatband
gut unb sauber
ZU kauf , gesucht
1 Kleiderschr . m .
Spiegel . 4 egale

Sveisezimmer -
stühle . ein » rotz .
Linoleumtevv ..

2 Bettvorlagen
( Läufer ) . Ang .
m . näh . Angab .
2 . 888 T .- Verl .
Gebr . Näbmasch .
zu kauf , gesucht .
Ang . u . L . 876
an Tagbl .-Verl .

ÜckMUM
( Kastenwagen )

gebr ., 6— 10 Ztr .
Tragsähigk . . iof .
ges . Ges . Zuschr .
u . A . 953 T .- V .

Vollst , unabb .
träft . Frau

für den Verkauf
in Molkerei -

Gefchäft gefucbt .
Ausf . Ang . mit

© ebaltsanior .
bei freier Stak ,
erb . u . T . 888 . a .
Taabl .-Verl .

Heiisnersonal |

Von ruhigen
Mietern

( 2 Pers .) zum
1. September
4— 5 - Zimmer -

Wobnung
mit Veranda , in
neuzeitlich ein¬
gerichtet . Haufe ,
gesucht . Angeb .
mit genauer Be¬
schreibung unter
E . 3 . 70 Hotel
„ Grüner Wald "

erbeten ._________
Möblierte

2 - Zim . - Wobn .
mit Alleinküche
und Bad zum
1. Sevt . gesucht .
Ang . mit Preis
unter ll . 887 an
Tagbl .-Verl .

3 Zimmer

Sattgarter
Str . 2 . 1 . Stock ,
schone geräumige

I 3 - Zim .- Wobn .
sofort od später
zu verm . Näh .
Telephon 23941 .
Lahnstr . 10 . 2 r .,

kehr schöne
3 - Zim . -Wohn .

m . 2 Balk . ,Vab -
nische u . Zubeh .,
sofort zu oerm .

Näheres bei
Holste , Part . l .
Besichtigung non
11 bis 14 % Uhr .

Z - Z . - WM .
Mittelheirner

Strahe 3 . 2 r ..
mit Heizung u .
Warmwaffer . z.
1 . 10 . zu vermiet .
Näber . Lorelei -
ring 3 . 1 . St . lks .

3 Zimmer
und Küche

iof . zu verm .
Michelsberg 26 ,

Schöne
3 - 3im .- Wobn .

m . Bad . i . Bier -
stadt zu verm .
Näheres Tagbl . -
Verl . Na

4 Zimmer

Philivvsberg -
str . 32 schöne son .
4 - Zim . -Wohn . m .
Bad u . Zubeh .,
neu berg . , fof . ob .
sp . z . d . Näh . b .
Schütz , Schierst .
Strahe 20 . 2 r .

• • • • • • • • • • ngnlnhnn Anschaffungen leber
y

~
_ I uullullbll Art , Entschuldung usw .,~~ langfristig . Einzahlungs -

kredite , wird beschosst durch
«xinanrierungsLüro Mauthe ,

Luisenstratze 16 , Seitenbau 2 . St .

n . 21 I . .
Stelle in , — ___ — —

Mlt Ang . Adolfsallee 18,2« 8 T .- Verl . , 6 - Z - W .. Badez .,
___ . Küche . Balk . u .

en Stellung « I ^ vb . 41 . 10 . 35
barauf btn

"
I 3- om - FestM . HO

p- eckmätzig,st
" Anzus . bis 14 %

-bringen auf tägl . Zu erfrag .
nz« gcn keine Alerandrastr . 111l' S -nzniffe I

1 Läden und
Geschäftsräume

müffen
1 '

“ « feite Ztrnn.

Mehr . Bett . m .
Svr .- R . . 3 Nacht¬
tische und Sofa
zu vk . Albrecht -
itrgRe _2 ._Stb .J3 .

Kinderbett
eis ., mit Mair .,
f . 10 .— zu verk .
Näh . Seeroben -
str . 31 . Laden .
Eintiiriger lack .
Kleiderschr . 9 .— .
Steil . Rotzhaar -
Matratze 25 .—
Zu verk . Drei -
weidenstr . l ._ l _ l .

S .- Fahrrad
Kaninchen .

Dittmer und
Tauben verkauft
Dotzh . Str . 125 .

| $ äni)Ier »gerfäufe |
Gelegenheit !

-- chlafzimmer
Etzzimmer
Küchen
Chaiselongue
Coucke
Matratzen
urnständeh . Hill ,
abzug . Walrarn -
strahe 5 . Laden .

ntor -M fjtofmdn . Personal
1 - --

irtiid ,
er mit
emi

K
:bot
:bot
etre
b
16a
übe
93

Mbl . Mansarde
ZU vm . Franken -
tl £ R.e_ 18JLn5 .

M . Ms . Franken -
Itr . 23 . Bdb . 1 r ,

Möbl. Zimmer frei
Helenenstr . 29,1
Bköbl . Mans , zu
vrn Jabnstr . 17 ,
$ b6.._ 3 ._ et .Jts .
Sch . mbl . Balk .-

im . mit vorzgl .
Berpfl . vreisw .
ZU vm . Kaiser -
Friedr .-Rg . 38 , 1

ileg . Wohn - ü .
Schlaf ; ., m .. fl .
W .. sev . E . . K .-
F .-R . 92,1 , a , B .
Rbl . Mans , frei
iavellenstr .l2,2l
Wbl . Zim . mit

Kochgas . Karl -
tratze 2 , 3 . Stck .

Groh , gut mbl ..
neu hergerickt .

Zimmer
mit 2 Seit . fl .
Waner zu verm .
Luisenvl . 1 , 1 r .

Doppel -
Schlafzimmer

( Vorderh .) . schön
rnobl .. zu oerm .
Taunusstr .44 , 3 l
Möbl . Zimmer
zu vm . Wellritz -
strahe 13 . 2JfsL
Sonn . mbl . Zim .
m . Kaffee .Woche
4 Mk . zu verm .
Westendstr . 18 ,
Borderb . 2 r .

Junges nettes
Mädchen

Mim 1. 9 . gesucht .
Fr . Derr .
lerstratze 59 .

et . 28874 .

' Mädchen
süber gesucht
Metzgerei

Schäfer .'Merostrahe 31 .
rl . Mädchen

laaäüßer gesucht
Kirchgasse 11 .

.- ^ Mittags tisch "

ordentliches
Rädchen bis üb .
Mittag gesucht .
Lorzust .Mainzer

ratze 68 , Part .
onatsmädchen

.. 3 — 4 Std .
Jm gesucht ,
rstell . Kleine
lbelmstr . 7 . 1

Perioosn ! j
ich« Personal ,

Sauberer
Kutscher
Tare gesucht .
Kleber .

Adolfsallee 40 .

Rentenhaus
in sehr gutem Zustand , voll vermietet , mit Zentralheizung ,monatlicher Mieteingang 824 RM ., monatliche Steuern 292 RM .,zu 55 000 RM . hei 12 000 RM . Anzalüung zu verkaufen .

Nähere Auskunft erteilt :

Robert finf « Rheinstr . 91 , I
■ t UUlZ ] — Fernruf 24840 —

Immobilien - und Hypotheken - Agentur .

Möblierte
Wohnungen

3n rub . Haufe
2 kl . gut mbl .
Zrm . m . Allein -
kuche f . kürzere
Zeit zu vermiet .
Adelbeidstr . 15,1

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Albrechtstr . 11,1
g . m . Zim . z. vm .
Eleonorenstr . 8 ,
2 L taub . möbl .
Zimmer zu vrn .
Helenenstr .2 , 2 r .
Z . m . 2 Betten .

Ferntransporte
unter Garantie
und billig
Wilhelm Staut ,
Transv .- Betrieb

Sockstrahe 5 .
g. elevhon 28768 .

Auto -

Vermietung
auck an Selbst¬
fahrer . Elegante
Wagen . Wirth .
Oranienstr . 34 .

Tel . 24847 .

öelbsUhlll -

Vmiettvagen
E . Brezing .

Bertramstr . 15 ,
Telephon 23016 .

I [SerWeöenes ]
Gebrauchte

[ Fahrräder
! werden vorteil¬

haft bei
Neuanschaffung

eingetauscht .

R. Zimmermann 8 Co.
Mauritiusstr . 1 ,

Wo kann Pianist
tägl . 2 Stunden
üben ? Angebote
unter G . 888 a .
Tagbl . - Verl .

Illllllllllllllllllllillllllllllllllllll
| Ole

| LSchellenberg
’« »«

1 Hofbuchdruckerei
| Wiesbadener Tagblatt

Reise -

Schreibmaschinen
bequeme Teilzhl .
Walter Grase .

Lmienstratze 15 .
Reparaturen .

D - u . H .-Rad
R .- Masch .. R .-
Rabm .. Ball .- D .-
Rad vk . Eoeben -

str .,10 . Werkstatt

Makulatur
~ Zu haben
Tagbl . . Verlag

Eichen -. Dipl .- und Nutzbaum -

. Schreibtische ,
Kleiderschränke , Küchenschränke ,
Küchen , einz . mod . Eichen - BLfetts ,

Kredenz , Eichen -Ausriehtische ,
Couches , Woll -, Kapok - und Rotz -
baarmatr . , einige Schlafzimmer ,
Speisezimmer , modern u . komvl . ,
. . nur 245 Mk .,
sonstige Möbel all . Art bitt , zu vk .

Schorndorf
29 Selenenftratze 29 ,

I
MÖBEL - URBAN

43 Taunusstraße 43
liefert billig und gut .
Auf Wunsch Teilzahlung .
Bedarfsdeckungsschein - Annahme

GeMerkehr ]
l

150 Mk .
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WirfschaflsieilHandel
Banken und Börsen

Sozialismus — nicht Sozialpolitik ,

beitanöes gegen 7,09 -% ! i . V . Die Beiträge erhöhten sich int

Berichtsjahre von 47,8 auf 53,02 Mill . RM ., während btt ;

<

fr

Berlin , 8 . August DNB .-Telegraphische Auszahlungen für
8- August 19357, August 1935

Geld BriefBrief

2 ?2 .4802 .484

Sieuergutscbeine
8.

103 .80

109 . 10 109 .10

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts
8. ? . 357. 8. 38 . 8. 357. 8. 35

Rhein - Main - Börse
8 8. 357. 8. 35

11
75 .

5 .25

16 .50

135134 .75

41 . 50 41 .50
118 .50 118 .37

107 .50 107 .37

113 . 50

18 .

Kalichemie

100 . 25Eichbaum -Werger .'

91

122 .25
135 .-

103 .
112 .

209 .
246 .

Westd . Kaufhof .
Westeregeln Alk .
Zellstoff Waldhof

102 .75 101
138 .50 137 .

21 .37 21

74
109
113

113 —
115 .25

93 .75

92 —
130 .50

223 —
140 .25

120 .75
199 —

89 . -
103 50

108 —
124 .50

225 —
141 .50

80 —
125 . 25

90 .50
90 .50
88 .88
90 .50
99 .75
87 .63

175 —
52 . 50
90 .75

Polen . . . . . .
Portugal . . . . .
Rumänien . . . .
Schweden . . . .
Schweiz . . . . .
Spanien .....
Tschechoslowakei .
Türkei . . . . . .
Ungarn
Uruguay
Ver . St . v . Amerika

62 .50
40 . 13

115 —
90 —

129 —

106 —
88 .13

142 —
186 . 50

62 .50
40 —

115 —
90 —

129 —

131 —
44 —

129 —

173 -
150 .25
11 » .75
287 —

97 .— i 97 —
96 .75 > 96 .75
96 .75 : 96 .75

141 —
116 .63
105 —

137 —
108 —
261 —

84 .50
64 —

158 —
72 .50
69 —

128 . 75
185 —

122 .50
135 —

101 . 50
186 —

73 .75
137 . 88

21 . 25
108 —
102 . 50
101 —

82 —
93 . 50

119 .25
137 —
109 —
261 —

84 -25
63 —

157 . 88
87 .88

109 .75
129 .50
111 .25

36 —
198 .—

90 . 50

. . 1 agypt . £
. 1 Pap .-Peso
. . . 100 Belga
. . . . 1 Milr .
. . . 100 Leva

1 Canad . Dollar
. . 100 Kronen
. . 100 Gulden
. 1 £ Sterling
. 100 estn . Kr .
. . 100 finn . M.
. . . . 100 Fr .
100 Drachmen

. . 100 Gulden
100 isländ . Kr .

113 .40
114 .50

94 —
175 —

52 . 50
90 —

7. 8. 351 8. 8. 36
in <i « 0 103 .75

97 —
97 —
97 —
94 . 75
94 . 75
97 75

102 .50
186 —

73 .50
137 . 50

21 .25
107 .50
102 .50

82 5̂0
93 .50

115 —
113 .75

109 .75
129 .50
111 .25

36 .25
195 —

90 .25
117 .25

173 .50
151 .50
120 —
286 .75

103 .88 1*

102 .63 1V

80 .50
125 —

90 63
90 .25
88 —
90 .25
98 —
88 .25

72 .50
69 —

129 .13
184 .75

91 —
5 —

198 —
108 —
124 .50

111 .70
10 40

131 —
44 —

119 .50

Renten
67 , Krupp -Obligat
77 , Ver .Stahfcr .-O,

98 . 75 97 .75
114 . 37 114 .63
241 — 240 —
158 .25 157 50

188 . 50 188 .75
137 .50 138 —

111 .70
10 40

141 —
115 . 75
105 88

129 63
199 —

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus

113 .75

191 75
121 50

88 .88

Banken
A . D . Creditanstalt
Bank f . BrauindusL
Comm .- u .Privat -B .
Dedi -Bank . . . .
D . Eff .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankf . Hyp . Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

9,52 Mill . RM .

Von den heutigen Börsen ,

Industrie
Akkumulatoren . .
Aku 5
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A .-Br .

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas .
Bemberg
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri & Co.
Buderus
Cement Heidelberg

„ Karlstadt .
I . G. Chem . Basel .

1— 130 000 . .
130001 ab . -

Chem . Albert . . .
Chade . . « • • •
Daimler -Benz . . •
Deutsch . Erdöl . i
Dtsch .Gold u.Silber
Deutsch . Einoleum .

7. P. 351
108 .50 108 .

93 .50 9 ,
115 .50 "

Kolonial
Otavi Minen . .

103
*
63 103 .25

der deutschen Volksbanken an der Arbeitsbeschaffung hervor .

Insgesamt sind fast 1 % Milliarden RM . Klein - und M tttet -

kredite ausgeliehen , die sich aus alle Schichten der deutschen

Bevölkerung erstrecken . Auch hier wiederum ein Beweis für
die Folgerichtigkeit der von ver nationalsozialistischen Re¬

gierung in Angriff genommenen Maßnahmen zum Wieder¬

aufbau unseres Wirtschaftslebens .

Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden . .
Chade
Conti -Gummi . . .

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt . Atl .-Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . .
Dt . Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
Elekt -Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G . Farbenindust .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gesfürel
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener
Hoesch
Holzmann , Phil . .
Hotelbetr .-Ges . .
Ilse -Bergbau . . .

* Einlagesteigerung bei den deutschen Volksbanken . Boi

gleicher Anzahl der berichtendsn städtischen Kreditgenossen¬
schaften ist für Anfang Juni d . 2 . eine Erhöhung der

gesamten Betriebsmittel aus 1833 ( Anfang Mürz 1913 ) Mill .
RM . eingetreten . Dabei haben die Spar - und Kontokorrent -

einloqen eine erfreuliche Zunahme erfahren . Während die

Spareinlagen von 1035 Mill . RM . auf 1039 Mill . RM . zu¬
genommen haben , sind die Kontokorrenteinlagen von

329 Mill . RM . auf 343 Mill . RM . gestiegen . Damit haben

sich die Einlagen um 17 auf 1380 Mill . RM . erhöht . — Aus

der Zunahme sämtlicher Kreditarten geht der rege Anteil

Sozialismus duldet keinen Zustand , dass arbeitende Volks¬

genossen materieller Willkür ausgesetzt sind , daß sie heute

nicht wissen , ob sie morgen noch ihr Brot finden werden . Er

duldet andererseits keinen Zustand willkürlicher Pflicht¬

erfüllung , sondern höchste Leistung aller Schaffenden auf der

ganzen Front . Denn dem Recht auf Arbeit mug der Wille

zur äusseren Pflichterfüllung vorausgehen . Ist eines jeden

redlich schaffenden Deutschen Existenz gesichert , dann lebt er

auch nicht von oder durch die Gnade anderer , sondern er lebt ,
weil er der Gemeinschaft gegenüber seine Pflicht und Schul¬

digkeit erfüllt .

Bernhard Köhler , der Leiter der Kommission für
Wirtschaftspolitik der NSDAP ., sprach in diesen Tagen über

„ Sozialpolitik oder Sozialismus
"

. Wir entnehmen seinen

Ausführungen einige der wichtigsten Sätze : „ Die Arbeit muss

frei werden . Sozialpolitik ist aber das Bekenntnis , dass der

Arbeiter noch nicht frei ist . Wenn eine sozialistische Wirt¬

schaft da ist , das heisst , eine Wirtschaft , die auf der wirtschaft¬

lichen Freiheit aller Volksgenossen aufgebaut ist , dann habe

ich eine Wirtschaft , die keine Arbeitskraft im Volk ungenutzt
lässt . Sozialpolitische Massnahmen sind nicht Sozialismus ;
und ungeeignet , eine wirkliche Gerechtigkeit horzustellen . Sede

sozialpolitische Massnahme ist eine llbergangsmassnahme , denn

wir haben den Sozialismus erst verwirklicht , wenn alle

Volksgenossen gleiche Rechte und Pflichten haben , wenn jeder .

Die Gegner -des Nationalsozialismus lieben es , ihm Ein¬

heitlichkeit des Wollens auf >der einen Seite , auf der anderen

Seite den Willen zur Durchführung des Sozialismus über¬

haupt abzusprechen . Den Worten Bernhard Köhlers kommt

daher gerade besondere Bedeutung zu . Der National -

fozialismus braucht nicht wie das Weimarer System unter

27 Parteimeinungen ein Kompromissgebilde konstruieren ,
um dann — trotzdem oder gerade deswegen zu keiner Tat

zu schreiten . Der erfolgreiche Angriff gegen die Arbeits¬

losigkeit zeigt , wie ernst es dem Nationalsozialismus darum

zu tun ist , dass die Arbeit frei wird . Schritt für Schritt
werden die einzelnen Aufgaben angepackt — und zu Ende

geführt . Der Nationalsozialismus kennt keinen Verzicht und

kein „ Unmöglich
"

. Der Nationalsozialismus geht unbeirrt

seinen Weg . S - 2 - M .

17 . 13
18 .70

97 —
97 —
97 —
94 .75
94 .75
97 .75

. . 100 Eire

. . . 1 Yen

. 100 Dinar

. . 100 Latts

. . 100 Litas
. 100 Kronen
100 Schilling
. . 100 Zloty
. 100 Escudo
. . 100 Lei
. 100 Kronen
. . . 100 Fr .
. . 100 Pes .

100 Kronen
. . 1 türk . £
. 100 Pengö
1 Gold .-Peso
. . 1 Dollar

* Barmer Ersatzkasse . Dem Jahresbericht der Kasse ist

zu entnehmen , dass sich in 1934 der Bestand an Stammver¬

sicherungen um 10,9 % auf 618 889 erhöhte , an Fannlienver »

sicherungen trat eine Vermehrung um 24,32 % auf lo .j <01
und an Familienversicherten Personen eine Zunahme um

23,42 % auf 285 896 ein . Dagegen betrug der Bestand an

Arbeitslosenverficherten nur noch 4 % Mitglieder ^

Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan •
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
TeDus Bergbau .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof ■

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . -

„ n Ver .
Mannheimer Vers . .

Renten
57 . Reichsanl . v . 27
57,7 , Yonganleihe .
Anl .-Ausl .(Altbes .) .
47 . Schutzgebiet .13
47,7,Wiesb .St .v .28
47 .7 . Pr .L .Pfbr . 19
47 .7 . „ „ 10
47 .7 . „ „ 21
47,7 . „ Korn . 20
47,7 6
47,7 . NXb . Gold 1
47 .7 . » .. 2
47,7 . . „ 3
47 .7 . » 8,9,10

106 —
88 .63

142 —

Bilanz der Kraftfahrwirtschaft .

Geschäftsbericht des Rcichsverbandes der Automobil «

industrie , E . B .

Der Reichsverband der Automobilindustrie , E . V . , hat
nunmehr feinen Geschäftsbericht herausgegeben , der sich auf
die Zeit vom 1 . Januar 1933 bis zum 1. Juli 1935 erstreckt .

Dieser Zeitraum deckt sich mit einer Zeit völliger Neu¬

ordnung fast aller Dinge in Deutschland , insbesondere auch
der der K r a f t f a h r z e u g i n d u st r i e . Bedeutete doch
die Rede des Führers aus Anlaß der Eröffnung der Inter¬
nationalen Automobil - Ausstellung einen Wendepunkt in der

Geschichte des deutschen Kraftverkehrs . Während vor „dieser
Zeit der noch herrschende Mangel an Verständnis für die

Probleme des deutschen Kraftverkehrs eine verständnisvollere
Bchandluna des Kraftverkehrs zwangsweise notwendig
machte , so sind doch in dieser Zeit schon mit aller Sorgfalt
die privatwirtschaftlichen , volkswirtschaftlichen , fiskalischen
und zollpolitischen Argumente zusammonaetragen worden , die
die Grundlage dafür boten , datz die plötzliche Überleitung auf
den nunmehrigen Aufschwung der Kraftverkehrswirtschaft
ohne wirtschaftliche Rückschläge so vollständig verwirklicht
werden konnte . Die Beseitigung der P a u f ch a l st e u e r ,
die anderen Kraftfahrzeugsteuerleichterungen ,
die Erleichterung der Führerscheinbedingungen ,
die Steuerfreiheit für Ersatzbeschaffung und Neu¬

anschaffungen , die Herabsetzung der Kraftwagen¬
prämien , die Ordnung des Automobi lhande l s

durch die Gründung der Deutschen Automobil - Treuhand¬
gesellschaft m . b . H ., sind Gebiete , an denen der Reichsver -

band an massgebender Stelle erfolgreich mitgearbeitet hat .
Die starke Mitarbeit des RDA . an der Lösung des Problems

„ Eisenbahn und Kraftwagen
"

hat dazu beigetragen , dass nun¬

mehr doch die Lösung gesetzmässig verankert worden ist , die

dem Wunsche des Führers entsprechend die privatwirtschaft¬
liche Organisation des gewerblichen Güterfernverkehrs sicher¬
stellt . Grosszügige Arbeiten auf dem Gebiete der Typung
und Normung , sowie umfangreiche Forschungs¬
arbeiten haben erheblich iro,yi beigetragen , die Leistungs¬
fähigkeit der Kraftfahrzeugindustrie zu heben und die Quali¬

tät deutscher Kraftfahrzeuge dauernd zu steigern . Auch der

überblick über die Arbeiten auf zoll - und handelspolitischem
Gebiete zeigt , dass der Reichsverband stets bemüht war , in

erster Front «dem Wiederaufbau der deutschen Wirtschaft zu
dienen .

Geld
12 .605

0 .663
41 .91

0 . 139
3 .047
2 .476

54 .94
46 .91
12 . 305
68 .43

5 .425
16 .41

2 .353
167 68

55 .30
20 . 33

0 . 725
5 . 684

80 .92
41 64
61 .84
48 .95
46 91
11 15

2 488
63 43
81 . 11
34 02
10 .29

1 .974

1 039
2 . 480

Verk . - Untern .
Hapag
Nordlloyd . • • •

Eckener wirbt für die Leipziger Messe .

Ein Plakat , das im Auftrage des Leipziger Messe¬
amtes in ganz Argentinien verbreitet wird . Auf

ihm weist Dr . Eckener , dessen Bild infolge der regel¬

mäßigen Südamerikafahrten des „ Graf Zeppelin
"

jedem Argentiner bekannt ist , auf die weltwirt¬

schaftliche Bedeutung der Leipziger Herbstmesse hin .

( Weltbild , M . )

der Arbeit sucht , auch Arbeit findet .
"

Aus den Worten Bernhard Köhlers sehen wir , dag der

Nationalsozialismus den Schritt von der sozialen Wirtschaft

zur sozialistischen Wirtschaft zu tun fest gewillt ist . Gerade
die Wirtschaft ist jenes Teilgebiet des Lebens , in dem sich

Sozialismus am augenfälligsten äussert . Die Wirtschaft ver¬

langt nicht nur diese sozialistische Gesinnung , sondern auch

ihren äusseren Ausdruck . Welche Ausdrucksform sie findet ,
wird bestimmt durch die Einheitlichkeit der nationalsozialisti¬
schen Weltanschauung . Dazu gehört Überwindung des

Klassenkampfes gerade und vor allem in der Wirtschaft . Der

Aegypten . .
Argentinien •
Belgien ■ • •
Brasilien • • •
Bulgarien • •
Canada . • •
Dänemark • •
Danzig • • •
England • • •
Estland • • •
Finnland • •
Frankreich .
Griechenland .
Holland . . •
Island . • • •
Italien • • •
Japan . . . .
Jugoslawien .
Lettland . • •
Litauen • . •
Norwegen . •
Oesterreich .

223 .75 -
139 .75 1
116 —
136 —
121 .2h

199 .50
148 .25 :
150 50 1!
129 .25 1-
110 .75 11 ’
181 .25 :18*
108 - 10*

77 .88
197 .75 19’
13125 131

88 .50 ’ {•

124 .3712 *

154 — 1=1
29 13 5

131 .88 1»
120 .50 1’

1934 ----- - ------
1935 1 07 8 0 1 07 .80
1936 1 09 .10 )109 .10

Klöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Leopoldgrube . . .
LindeEismaschinen
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt . .
M^inmilianhiitte
Metallgesellschaft .
Montecatini . . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .
Orens tein & Koppel
Polyphon . . . k .
Rh . Braunk . u .Brik .
„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .

-Westf . Elektr .
Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . „ .
Salzdetfurth . . .
Schles .ElekL u. Gas
Schubert & Salzer .
Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .

Elektr Liefer .-Ges.
Elekt .Licht u .Kraft
Enzinger Union . .
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber &Schleicher .
I .G. Farbenindust . .
Feinmechan .Jetter .
Felten &Guilleaume
Gesfürel
Goldschmidt Th . .
Gritzner Masch . . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen .
Harpener
Henninger Brauerei
Hindr . Auffermann
Hochtief
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . .
Junghans Gebt . . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .
Klein .Schanzl . &B .
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .
Lokom . Krauß . . .
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .
Moenus
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .
Park -u .Bürgerbräu
Rh .Braunk . u Brik .
Rh .elekt,¥aatham

Leilstmvgen von 41,61 <rwf 46,88 Mill . NM . streg -en . Die Nuck -
l 'a >g .e evfuhr eine Steigerung von 0,13 gegen 1,06 i . V . ctuj

des Konjuntturforschungsinstitutes aus das augenvlrauche

Mißverhältnis zwischen Aktien - und Rentenrendrte hinge -

wiesen wurde . Die Rentenkurse waren durchweg befestigtj
Am Aktienmarkt blieb das Geschäft klein , aber die Stimmung

freundlich . Weiteres Interesse zeigte sich für Versorgung ^
werte . Am Montanaktienmarkte überwogen die Besserungen
die bis % % gingen . Braunkohlenwerte waren ebenfalls ei>;

holt . Kaliaktien setzten X- % über den letzten Notrerungeii

ein Chemische Aktien waren unverändert . Linoleumwerü ^
eröffneten % % niedriger . Am Elektroaktienmartt waren btt

Veränderungen belanglos . Kabel - und Drahtwerte eröfs -<

neten unverändert . Maschinenwerte waren ebenfalls unver

ändert . 2m Verlauf traten weitere kleine Besestigungen ein . ;

Auslandsrenten waren vielfach Ys— Yt % höher . Der Gel «

markt lag unverändert leicht . Der Satz stellte sich auf 3 msj
y/t % und teilweise auch darunter .

Berliner Devisenkurse

209 —
249 —

Berlin , 8 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz : - | L )
Freundlich . Interesse für Renten . Der günstig V ,
Zeichnungseingang für die heute aufgelegten neuen Schatz-'

anweisungen der Reichsbahn vermochte das Interesse für .
Renten etwas zu beleben , zumal auch in einer Untersuchung :

wenig . Es erhielt sich aber weiteres Interesse für Anlage¬

zwecke . Fremde Werte waren still . Tagesgeld notierte un¬

verändert 2aA % .

Frankfurt a . M ., 8 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz : ,
Weiter ruhig . Das Geschäft war auch an der heutigen

Börse weiterhin klein , da nennenswerte Aufträge der Kund - -

schäft nicht vorlagen . Auch besondere Anregungen fehlten .
Bei nicht ganz einheitlicher Kursentwicklung war die Grund¬

stimmung freundlich und die Kurse lagen am Aktienmarkt

wenig verändert . Etwas Nachfrage erhielt sich für Elektro - :
werte . Am Montanaktienmarkt waren die Veränderungen
minimal . Schiffahrtswerte waren etwas angeboten . Zellstoff - -

und Papierwerte bröckelten noch etwas ab . Am Rentenmarkt

zeigte sich leichte Nachfrage bei anziehenden Kursen . In bet

zweiten Börsenstunde blieben die Kurse ttn wesentlichen

gegen den Anfang unverändert . Tariswerte lagen voll be¬

hauptet . Am Rentenmarkt veränderten sich die Kurse nm

1937

h

12 .655 12 . 605 12 635
0 .667 0 . 663 0 .667

41 .99 41 .90 41 .36
0 . 141 0 .139 0 . 141
3 .053 3 . 047 3 . 053
2 .480 2 .476 2 .480

55 .06 54 .94 55 .06
47 .01 46 .915 47 .015
12 .335 12 305 12 .335
68 . 57 68 .43 68 .57

5 .435 5 .425 5 435
16 .45 16 .41 16 .45 |

2 .357 2 .353 2 357
168 .02 167 .63 167 .97

55 .42 55 . 30 55 .42 |
20 . 37 20 .33 20 37 |

0 727 0 . 725 0 .727j
5 .696 5 .684 5 .696

81 08 80 .92 81 .0«
41 .72 41 64 41 .72
61 .96 61 84 61 .96 j
49 05 48 .95 49 .05
47 01 46 . 915 47 .0«
11 17 11 . 15 11 .17

2 492 2 .488 2 .492]
63 55 63 .43 63 .55
81 27 81 . 10 8126 j
34 08 34 02 34 .0» |
10 31 10 . 29 10 .31

1 .978 1 .974 -1.9781
—.-

7 :04111 .041 1 . 039

7. 8. 36 8. 8. 36

40 . 13 39 .75
89 .75 90 —
96 — 96 50

127 —
118 63
122 — 122 —
122 .50 122 .50
122 . 13 122 .50
200 50 201 —

126 .50
107 .25 107 .88
111 . 13 111 .37
122 .75 122 .63

159 .75 159 . 50
158 — 157 .50

98 .37 98 .37
115 .75 117 —
134 .88 134 .75
114 50 114 .63
122 — 121 88
158 — 157 .50

122 .—
105 .13 106 —
106 .37 196 .37

81 .88 82 —
193 .75 193 .25
118 — 118 —
137 — 137 .75

99 .25
158 — 157 .88
123 — 123 .37
109 . 50 109 .75
129 .63 129 . 63
1 10 . 75 110 .75
140 .— 140 .50

36 .75 3/ .—
117 50 117 .50
104 .75 105 —

94 .25 94 .13
84 . 25 84 —

175 .50 173 —
132 .75 133 .50
133 .50 134 —
135 — 135 .50

I 7. 8. 35 8. 8. 35

W/oN .Lb .Gold 11 96 . 75 96 .75
4’/,<70 „ 6, 7 96 .75 96 .75
4■/, •/. 12, 13 96 . 75 96 . 75

..... 4-5 96 .75 96 .75
5*/? /i „ ., Li . 101 .50 101 . 50
41/,•/. „ G.-Kom .l 94 — 94 -
4i/, "/0 „ ., 5 94 .— 94 —
41/,•/, M 6, 7. 8 94 .— 94 —
4■/, «/, „ „ 2 94 .— 94 —
4■/,«/, „ „ 9,10 94 .— 94 —
4i/, ' /..... 3 94 — 94 —
D. Kom . Sam .Anl . 115 50 115 . 50

do . ohne Ausl . 20 . 25 20 . 25
I . G. Farben -Bonds 130 13 131 . 50
4e/o Oesterr . Goldr . —.— —.—
4° 0Oesterr .Staatsr .
7°/0 Rum . äußere . 47 .— 47 —
5°/0Rum .vereinh .03 6 .50 6 . 50
4■/, ' /, „ „ 13 8 .50 8 . 50
4•/, ..... 5 30 5 . 37
4®/0 Türk . Bagdad I — _ —
4i/, °/,Ung .St .-R .14 9 37 9 . 37
4®/e Ung . Goldrente 9 50
4°/, Ung . St . v . 10 9 .25 9 .25

Rorliner Börsse
R nn trAi*
Bank f. Brauindust . 125 .50 125 .75
Berliner Hdls .-Ges. 119 — 120 .—
Com.- u . Priv .-Bank 90 .50 90 63
Dedi -Bank . . . . 90 50 90 .25
Dresdner Bank . . 90 50 90 .25
Reichsbank . . . 188 — 188 . 25
Verk . -Untern .
AG. für Verkehrsw . 87 . 88 87 13
A.Lokalb . u . Krftw . 123 .75
D. Reichsbahn Vz. 123 .75 23 .88

17
Hbg .-Südam .- Dpf . 28 .75 28 .50
Nordlloyd . . . 19 - 18 . 50
Industrie
Akkumulatoren . . 186 — ———
Aku ...... . 62 .37 62 . 13

121J ;
88 $=
-' • 2
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